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Vorwort zur 16. Auflage

Lieber Leser, liebe Leserin,

Vielen Dank, dass Sie mir nun schon seit fast zwei Jahren die Treue halten. Über 500 Tage hatte sich dieses Buch in den Amazon-Top100 platziert. Und ebenso lange erhalten Käufer regelmäßig die neuesten Informationen zum Kindle. Wenn Sie dieses Buch schon im Mai 2011 gekauft haben, also zu den Erstlesern gehören, dann ist das nun bereits Ihr fünfzehntes Update – mit der Erstversion hat das Handbuch hiermit also seine sechzehnte Auflage erlebt. Neue Modelle gibt es diesmal zwar nicht – aber durch Firmware-Updates hat sich doch bei fast allen Kindles einiges geändert.

Ob Sie nun Stammleser sind oder Neukäufer - ich hoffe, dass Ihnen dieses Buch beim Umgang mit Ihrem E-Reader wirklich nützlich ist. Vielen Dank Ihnen allen - auch für das Lob, das mich immer wieder per E-Mail und als Rezension bei Amazon erreicht.

Alle Anleitungen und Tipps in diesem Buch sind mit größtmöglicher Sorgfalt recherchiert und von mir eigenhändig geprüft - ich berichte nichts vom Hörensagen. Sollten Sie trotzdem Ungenauigkeiten finden - oder einfach nur eine Frage stellen wollen - dann wenden Sie sich am besten per E-Mail (kindle@matting.de) oder über Facebook (www.facebook.com/KindleHandbuch) an mich. Das nutzt nicht nur Ihnen, sondern auch künftigen Lesern, denn viele solcher E-Mail-Fragen fand ich so spannend, dass ich sie in einer nachfolgenden Auflage in das Handbuch aufgenommen habe. Natürlich freue ich mich auch über Bewertungen auf der Amazon-Seite. 

Sollten Sie mit einem Tipp nicht zurechtkommen, fragen Sie mich bitte, das kostet nichts. Im Fall der verschiedenen Kindle-Hacks kann ich Ihnen auch bei der Installation behilflich sein, lediglich das Porto müssten Sie übernehmen.

Und damit verabschiede ich mich - bis zur siebzehnten Auflage, deren Erscheinen mit neuen Tipps sicher nicht lange auf sich warten lassen wird. Wer länger mit dabei ist, hat es schon gemerkt: Für den Kaufpreis haben sie gewissermaßen ein lebenslanges Abonnement auf alles Wissenswerte zum Thema Kindle gewonnen.

Viel Spaß mit dem Kindle wünscht: Matthias Matting

Drei Ankündigungen!

Erstens: Sie überlegen, auf den Kindle Fire HD umzusteigen? Dann empfehle ich mein neues inoffizielles Handbuch zum Kindle Fire HD, das soeben erschienen ist. Wie nutzen Sie das Tablet optimal, wie holen Sie mehr heraus, welche Tricks gibt es, um von Amazon nicht vorgesehen Funktionen nachzurüsten?

Zweitens: Interessieren Sie sich für Fantasy-Literatur und exotische Orte? Testen Sie meinen neuen Roman Meltworld Shanghai, der jetzt bei Amazon als eBook verfügbar ist (hier kaufen: http://www.amazon.de/dp/B00A6U8TLQ) - auch eine Taschenbuch- und eine Hörbuch-Ausgabe ist erhältlich.

Ebenfalls in Shanghai spielt mein Thriller “Beisha - Getötet” (www.beisha-getoetet.de), den Sie hier bekommen: https://www.amazon.de/dp/B00B40JM4K.

Eine Einladung!

Die Quantenphysik steckt voller überraschender, seltsamer, ja befremdlicher Phänomene, die sich dem gesunden Menschenverstand zu entziehen scheinen. Teilchen, die sich an mehreren Orten zugleich befinden, ein Vakuum, das nicht leer ist, Computer, die rechnen, ohne die Aufgabe zu kennen, Systeme, über Milliarden Lichtjahre getrennt, die sich trotzdem gleichzeitig verändern: Selbst berühmte Forscher meinen manchmal, die Quantenphysik müsse sich irren. Oder sei zumindest generell unverständlich. Dieses Buch versucht, das Gegenteil zu beweisen: Die faszinierende Welt der Quanten

Eine Vorstellung!

Das Universum. Auch bekannt als Kosmos, Weltall, Weltraum. Geboren vor 13,75 Milliarden Jahren. Heute etwa 92 Milliarden Lichtjahre groß und 10 hoch 53 Kilogramm schwer. Heimat von Schwarzen Löchern, Riesensternen, Pulsaren, Quasaren, Neutronensternem, Galaxienhaufen, Nebeln – aber auch von Planeten und deren Monden sowie von Lebewesen wie dem Menschen. Woher kommt es? Unter welchen Umständen vollzog sich seine Geburt, welche faszinierenden Prozesse spielen sich seitdem in ihm ab? Wann und wie wird es sterben? Was die Wissenschaft darüber weiß, hat sich in den vergangenen Jahren dramatisch verändert. Die neue Biografie des Universums klärt Sie darüber auf.

Werden Sie Profi! 

Sie sind mit meinem Handbuch schon durch, interessieren sich aber für noch viel mehr Kindle-Stoff? Sie wollen wissen, was den Kindle im Innersten zusammenhält? Wie Hard- und Software zusammenspielen, wie man ihn hackt, dafür programmiert und schreibt? Sie wollen die Tricks und Kniffe erfahren, für die schon etwas mehr Erfahrung vorausgesetzt werden muss? Dann ist unser neues Profi-Handbuch perfekt: “Das große Kindle-Handbuch. Vom Einsteiger zum Insider” kennt die Details. Schauen Sie doch mal rein (für Kindle, Kindle Keyboard, Kindle Touch)!

Ein Tipp für alle Besitzer von Kindle Keyboard und Kindle 4 

Sie wollen sich das Kindle-Handbuch neben Ihren E-Reader stellen? Kein Problem dank der  Printversion von Kindle - das inoffizielle Handbuch. Auf 104 Seiten finden Sie alle Kindle-Tipps gesammelt und müssen dadurch nicht mehr zwischen Handbuch und Kindle-Oberfläche wechseln. Das Taschenbuch enthält allerdings keine Tipps zum Kindle Touch oder Kindle Paperwhite, es entspricht der elektronischen Ausgabe von November 2011. Der Preisunterschied zum eBook kommt im übrigen rein durch die Druckkosten der Kleinauflage zustande. 

Neu in der sechzehnten Auflage vom 9. Februar 2013: Viele Anpassungen an neue Firmware-Versionen. Neue Tipps!

Neu in der fünfzehnten Auflage vom 19. Oktober 2012: Alles rund um den neuen Kindle Paperwhite!

Neu in der vierzehnten Auflage vom 20. August 2012: Viele neue Tipps, eine speziell angepasste Version der deutschen Oberfläche für Kindle Keyboard

Neu in der dreizehnten Auflage vom 20. Juni 2012: Anpassung an neue Kindle-4-Software, weitere Tipps & Tricks, noch mehr Tipps zu Kindle Touch.

Neu in der zwölften Auflage vom 18. April 2012: Alles rund um den deutschsprachigen Kindle Touch erneuert. Diverse neue Tipps und Erklärungen auch zu den anderen Modellen.

Neu in der elften Auflage vom 26. Januar 2012: Viele neue Tipps, Hacks zu Kindle 4 und Kindle Touch, komplette Neufassung der ersten Kapitel - noch verständlicher, noch ausführlichere Beschreibungen.

Neu in der neunten Auflage vom 12. Dezember 2011: Diverse neue Tipps für alle Kindles + Kindle Touch

Neu in der achten Auflage vom 28. November 2011: Tipps, Tests und Beschreibungen für Kindle Touch, Test des Kindle Fire, einige neue Tipps.

Neu in der siebten Auflage vom 7. Oktober 2011: Alle Beschreibungen und Tipps wurden für den neuen Kindle ohne Tastatur erweitert und überprüft. 

Neu in der sechsten Auflage: Informationen zu den neuen Kindle-Modellen.

Neu in der fünften Auflage: Aktualisierung diverser Abschnitte. Informationen zur Lokalisierung, zu Amazon.com, zum Verleihen / Verschenken. Plus: ein großer Index.

Neu in der vierten Auflage: Informationen zur Firmware 3.2.1, zur Dokumentgebühr, zum Websurfen im Ausland, zu Infocom-Textadventures und zu kostenlosen Stadtkarten.

Neu in der dritten Auflage: Informationen zur Registrierung/Collections, zur Mehrwertsteuer, zur Notizfunktion. Ein Dank an die Kommentatoren im Amazon-Kindle-Forum!

Ergänzung zur zweiten Auflage: Ich bedanke mich bei allen bisherigen Lesern, die das Buch auf Platz 1 der Kindle-Bestenliste gebracht haben. Die vielen Reaktionen, ob per E-Mail oder als Rezension bei Amazon, haben mich sehr positiv überrascht. Ich habe versucht, Verbesserungsvorschläge in dieser erweiterten Version umzusetzen. Dafür danke ich unter anderem Michael Brandherm, Marcel Prohaska, Wolfgang Tischer und vielen anderen, die mich auf dem ein oder anderen Weg kontaktiert haben.



Einen Kindle kaufen

Wer sich auf die deutsche Amazon-Seite amazon.de klickt, für den scheint die Wahl ganz einfach: Kindle kaufen, 79 Euro bezahlen, fertig. Tatsächlich sollte man zumindest ein wenig Zeit in die Auswahl des passenden Modells investieren. Denn es gibt nicht nur “den” Kindle, es gibt im Grunde vier sehr verschiedene Modelle.


Vorab - welches Modell?

Seit Anfang Oktober 2011 verkauft Amazon in Deutschland den Kindle. Dabei handelt es sich schon um das vierte Modell der Reihe - Experten sprechen deshalb auch vom Kindle 4 (im folgenden kürze ich das Modell auch mal mit “K4” ab). Das Gerät ist daran erkennbar, dass es unter dem Bildschirm nur eine sehr vereinfachte Tastatur besitzt, die aus vier echten Tasten und einem Steuerkreuz besteht. Seit neuestem gibt es den Kindle 4 auch in schwarzem Gehäuse.

Schon länger auf dem Markt ist sein direkter Vorgänger, der Kindle 3, von mir gern mit “K3” abgekürzt. Sein deutlich sichtbares Kennzeichen sind die vielen kleinen Tasten unterhalb des Bildschirms, die das Eingeben von Text deutlich vereinfachen. Amazon nennt dieses Modell “Kindle Keyboard” (Keyboard ist das englische Wort für Tastatur).

Nur noch in Restexemplaren erhältlich ist der Kindle Touch (Abkürzung: “KT”). Er besitzt unter dem Bildschirm nur eine einzige Taste. Die genügt, weil man ihn ähnlich wie ein iPad oder iPhone über den Bildschirm bedient, also mit Berührung (englisch: Touch). Statt den Eingabebalken mit den Cursortasten von K3 oder K4 auf ein Menü oder ein Wort zu bewegen, tippt man das Gewünschte einfach an respektive ein.

Ganz neu auf dem deutschen Markt ist der Kindle Paperwhite (Abkürzung: “PW”). Er trägt diesen Namen, weil sein Display-Hintergrund nicht mehr grau, sondern fast weiß ist. Das liegt an der eingebauten Beleuchtung.

Nicht Gegenstand dieses Buchs ist übrigens der Kindle Fire bzw. Kindle Fire HD. Bei diesem Modell handelt es sich nicht um einen mit dem Kindle vergleichbarer E-Reader, sondern um einen Konkurrenten des iPad-Tablets von Apple.

Einfach, leicht, billig - der Kindle 4
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Der Kindle 4 (79 Euro) ist der Allerwelts-Kindle. Er ist am besten für Käufer geeignet, die einfach nur lesen wollen, ein Buch nach dem anderen. Da das Gerät besonders leicht ist, kann man es auch im Bett stundenlang in einer Hand halten. Die Oberfläche ist komplett eingedeutscht, man benötigt zur Bedienung also keine Englischkenntnisse. 

Der Kindle 4 hat zwar weniger Speicher als die anderen Modelle, doch für einige hundert Bücher reicht er trotzdem. Geshoppt wird über das heimische Funknetz (WLAN) oder am PC. Anmerkungen und Notizen sind wegen der fehlenden Tastatur nur umständlich anzulegen. Der Kindle 4 dürfte auf absehbare Zeit auch die günstigste Einstiegsmöglichkeit in die Amazon-Welt bleiben.

Eine Besonderheit bietet der Kindle 4, seit das neue Software-Update 4.1 verfügbar ist: Damit lässt sich eine Kindersicherung einrichten – der Nachwuchs kann dann nur noch auf die Bücher zugreifen, die direkt auf dem Gerät lagern. Webbrowser, Online-Shop und Archiv sind gesperrt. Mit Software 4.1 beherrscht der kleinste Kindle auch das neue Amazon-Format KF8, das unter anderem eine bessere Darstellung von Kinderbüchern mit sich bringt.

Amazon bietet das Modell seit neuestem auch in schwarzem Gehäuse an. Technisch unterscheiden sich schwarze und graue Version nicht. Einen Audio-Ausgang besitzt der kleinste Kindle nicht, er kann deshalb auch weder Musik noch Hörbücher abspielen.

Im Dunklen lesen: der Kindle Paperwhite
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Der neue Paperwhite räumt mit einem Nachteil früherer Kindles auf: Durch eine unsichtbar über das Display gelegte Beleuchtung können Sie damit auch nachts schmökern, ohne eine Lampe zu brauchen! Außerdem wirkt der Bildschirm dadurch weiß, nicht mehr grau wie bei den Vorgängern (daher auch der Name). Trotzdem ist der eReader noch am Strand benutzbar - anders als die meisten Tablets. Amazon hat zudem die Oberfläche kräftig aufgehübscht, die nun unter anderem auf Wunsch Buchcover zeigt. 

Die Auflösung ist mit 1024 x 758 Punkten etwas höher als bei den anderen Kindles. Das wirkt sich beim Lesen von eBooks aber kaum aus, da diese für alle Kindles optimiert sind und die besondere Auflösung des Paperwhite selten nutzen.

Bedient wird das Gerät rein über den Touch-Bildschirm, Tasten gibt es nicht mehr – von der Einschalttaste abgesehen. Es gibt ein Modell mit WLAN / WiFi (129 Euro) und eines, das zusätzlich auch über Mobilnetze funkt (3G, 189 Euro). Darüber können Sie fast weltweit kostenlos neue eBooks auf Ihren Kindle laden. Inklusive ist auch der Zugriff auf die Wikipedia. 

Der Kindle Paperwhite besitzt keinen Audio-Ausgang. Das Abspielen von MP3-Musik oder Audiobooks ist deshalb nicht möglich.

Leistungsfähig und überall im Netz: der Kindle 3
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Der Kindle 3 oder Kindle Keyboard (159 Euro) profitiert vor allem von der echten Tastatur. So kann man Notizen und Anmerkungen bequemer eingeben, auch das Navigieren auf Webseiten macht mit dem eingebauten Internetprogramm (Webbrowser) dadurch mehr Spaß. Das Kaufen neuer eBooks ist mit dem Kindle 3 besonders komfortabel: Zum  einen kann man über die Tastatur Buchtitel oder Autorennamen viel schneller eintippen, zum anderen braucht man kein eigenes Funknetz - der Kindle 3 kann bei dem in Deutschland angebotenen “3G”-Modell nämlich (fast) weltweit kostenlos via Handy-Funknetz (UMTS) auf Amazons eBook-Laden zugreifen. Egal, wo Sie sich gerade aufhalten, der Nachschub an neuen Büchern ist garantiert. 

Inklusive ist auch der kostenlose Zugriff auf Wikipedia. In manchen Ländern (leider nicht in Deutschland oder Österreich) kann man sich sogar umsonst im Web umsehen, also E-Mails bei Web.de abrufen oder bei Google suchen. Anders als der Kindle 4 kann der Kindle 3 sogar Musik (MP3) und Hörbücher abspielen. Als Nachteil des Kindle 3 ist seine englischsprachige Oberfläche zu nennen. Diese lässt sich nur mit einem Trick (siehe Anhang) auf die deutsche Sprache umstellen. Die höhere Leistungsfähigkeit ist mit etwas mehr Gewicht verbunden.

Nur noch gebraucht: der Kindle Touch
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Der Kindle Touch ist im Grunde der Vorgänger des Paperwhite. Er besitzt eine Taste direkt unter dem Display, das sich per Fingerzeig steuern lässt. Anders als Kindle 4 und Paperwhite kann er auch mit MP3-Musik und Hörbüchern umgehen. Den Kindle Touch gibt es in zwei Varianten: Mit 3G-Funk (derzeit nicht verfügbar) oder nur mit WLAN (WiFi, unter 100 Euro). 

Amazon bietet dieses Modell nicht mehr an, wohl aber diverse Händler, die anscheinend Restbestände verkaufen. Wer Touch-Bedienung plus Hörbücher mag, könnte sich auch bei Ebay umsehen. Es dürfte derzeit einige Leser geben, die vom Touch auf den Paperwhite umsteigen und deshalb ihr Altgerät verkaufen. 

Vorsicht bei älteren Modellen

Auf dem Gebrauchtmarkt gibt es natürlich auch noch ältere Kindles. Diese Modelle werden von Amazon nicht mehr mit Software-Aktualisierungen gepflegt, einige neuere Möglichkeiten wie das Speichern von eigenen Dokumenten auf den Amazon-Servern (in der “Cloud”) fehlen ihnen deshalb. 

Lassen Sie sich vor allem keinen Kindle der allerersten Generation andrehen - es sei denn, sie bekommen ihn geschenkt. Er besitzt zwar einen Speicherkartenslot, funkt aber nur im amerikanischen Mobilfunknetz. Deshalb ist er nur über USB (also vom PC aus) mit neuem Lesestoff zu versorgen.

Beim Kindle 2 sollten Sie sich vergewissern, dass Sie die internationale Version erhalten. Nur damit können Sie weltweit Bücher per Mobilfunknetz downloaden. Für die US-Version gilt dieselbe Einschränkung wie beim Ur-Kindle: USB only. Immerhin verfügt Kindle 2 schon über eine Sprachausgabe und kann nach einem Systemupdate Dokumente im PDF-Format direkt lesen.

Der über Amazon.com angebotene Kindle DX ist leider etwas teuer und deshalb wohl nur für echte Leseratten geeignet, denen das große Display sehr wichtig ist. Wenn Sie zufällig die internationale Variante zu einem günstigen Preis bekommen, sollten Sie sich das Schnäppchen nicht entgehen lassen.


Wo kaufen?

Den Kindle gibt es längst nicht mehr nur bei seinem Erfinder zu kaufen - auch wenn es über Amazon.de bequem funktioniert, lohnt sich ein Blick auf die Alternativen.

Amazon.de

Der erste Anlaufpunkt beim Kindle-Kauf ist zweifellos Amazon.de. Nur wenn Sie hier kaufen, können Sie sich auf die wirklich umfassende Kulanz des Buchriesen verlassen. Sowohl aus eigener Erfahrung als auch aus der vieler Leser kann ich berichten, dass der Amazon-Kundendienst wirklich gute Arbeit leistet. Wenn Ihr Gerät mal nicht mehr mag oder auch nur eine Taste wackelt, genügt ein Anruf, und Sie bekommen kostenlos ein Austauschgerät, noch bevor Sie Ihr (vielleicht nur teilweise) defektes Exemplar zurückschicken müssen. 

Die Lieferzeiten sind bei Amazon.de sehr kurz (der Paperwhite ist im Moment allerdings nur mit sechs Wochen Wartezeit zu haben), binnen dreißig Tagen kann man jedes Gerät bei Nichtgefallen kostenlos zurückschicken. Die Bezahlung kann per Kreditkarte oder Bankeinzug vom deutschen oder österreichischen Konto erfolgen. Außerdem kann man auch mit einem Amazon-Gutschein bezahlen, der mittlerweile sogar im Einzelhandel erhältlich ist.

Praktisch: Der Kindle wird gleich auf die E-Mail-Adresse des Bestellers registriert. Das sollten Sie beachten, wenn Sie den Kindle verschenken wollen (siehe Kindle verschenken).

Direktlink zum Kindle Paperwhite 3G

Direktlink zum Kindle Paperwhite

Direktlink zum Kindle (Kindle 4)

Direktlink zum Kindle Keyboard 3G (Kindle 3)

Direktlink zum Kindle Touch (KT)

Ladengeschäft

Seit einiger Zeit bietet Amazon den Kindle auch in einigen Handelsketten an - derzeit beim Büroartikeldiscounter Staples und in der Kaufhaus-Kette Karstadt, aber auch bei den Elektronikhändlern Gravis, Expert, Mediamarkt und Saturn. Sparen kann man dadurch nichts. Aber man kann sich das Gerät immerhin in der Filiale ansehen und hat es nach dem Kauf auch sofort in der Hand. Sowohl Karstadt als auch Staples bieten nur die Variante ohne Tastur an, den Kindle 4. Bei Karstadt heißt er, nicht wundern, “Kindle ohne Key”. Bei der Rückgabe oder bei Problemen müssen Sie sich dann allerdings an den Verkäufer wenden. 

Wie mir die Amazon-Hotline versicherte, leistet sie für anderswo gekaufte Kindle keinen Kundendienst. Wer nicht gleich verrät, wo er das Gerät her hat, wird aber zumindest Fragen dazu beantwortet bekommen. Bei Karstadt oder Staples gekaufte Kindles sind noch neutral, das heißt nicht auf eine bestimmte Adresse registriert.

eBay & Co.

Wer noch ein bisschen sparen will, könnte sich auch beim Online-Auktionshaus eBay umsehen. Der Kindle ist allerdings erstaunlich preisstabil, die Ersparnis via Auktion liegt derzeit bei höchstens zehn Prozent - wobei zum Auktionspreis ja meist noch das Porto zu rechnen ist. Außerdem besteht natürlich das Risiko, dass der Zustand des ersteigerten Gegenstands schlechter ist als in der Auktionsbeschreibung angegeben. 

Nach dem Kauf müssen Sie den Kindle auf Ihren eigenen Amazon-Account umregistrieren. Wenn der Verkäufer schlau ist, hat er zumindest seine eigene Adresse schon gelöscht. Das sollten Sie auch nicht vergessen, falls Sie jemals auf die Idee kommen, Ihren Kindle selbst bei eBay anzubieten - der neue Besitzer könnte sonst nämlich auf Ihre Einkäufe zugreifen. 

Eine letzte mögliche Falle ist mit der Neuregistrierung verknüpft: Wenn einem Nutzer der Kindle gestohlen wurde, kann dieser den Verlust nämlich bei Amazon melden. Die Seriennummer des Geräts wird dann in einer Sperrliste erfasst, so dass es sich nie wieder mit Amazon verknüpfen lässt. Man kann dann zwar immer noch Bücher von Drittanbietern vom PC aus via USB auf das Gerät laden, aber der Weg zu Amazon bleibt dauerhaft verschlossen. Falls Sie so ein Exemplar erwischen, wissen Sie, dass Sie an Hehlerware gelangt sind - und sollten die Polizei einschalten. Es ist unwahrscheinlich, dass der Verkäufer den Status des Geräts nicht kannte.


Den Kindle verschenken

Eine Besonderheit gilt es zu beachten, wenn Sie einen Kindle bei Amazon.de kaufen, um ihn jemandem zu schenken. Normalerweise wird das Gerät nämlich auf die E-Mail-Adresse und damit das Amazon-Konto des Bestellers registriert. Das ist bei Geschenken lästig, deshalb gibt Ihnen Amazon im Kaufprozess die Möglichkeit, das zu verhindern. Dazu müssen Sie den Artikel als Geschenk kennzeichnen. In den Optionen können Sie dann festlegen, dass der Kindle unregistriert an Sie oder den Empfänger geschickt wird (die Adresse haben Sie schon in dem Schritt zuvor festgelegt).

Was leider normalerweise nicht möglich ist: Schon ein paar Bücher auf den zu verschenkenden Kindle zu laden. Dann müsste der Beschenkte denselben Amazon-Account verwenden wie Sie. Es sei denn, genau das ist beabsichtigt, weil Sie den Kindle innerhalb der Familie verschenken wollen. Als Alternative können Sie jederzeit Amazon-Gutscheine verschenken, die der Empfänger für jedes beliebige Buch oder eBook einsetzen kann.
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Wichtiges Zubehör

Der Bildschirm des Kindle ist relativ empfindlich - mir ist es selbst schon gelungen, durch einen ungeschützten Transport des Kindle im Rucksack ein paar dauerhaft dunkle Punkte auf dem Bildschirm zu verursachen. Eine Hülle ist deshalb wirklich zu empfehlen. Welches Zubehör brauchen Sie, was brauchen Sie nicht?

Direktlink zum Kindle-Zubehör bei Amazon.de

Kindle-Hüllen

Hüllen gibt es im wesentlichen in zwei Ausfertigungen: Die eine Variante dient nur als Schutz. Praktisch ist, wenn auch das USB-Kabel noch mit hineinpasst. Wer gern am Strand oder in der Badewanne liest, sollte sich eine wasserdichte Hülle leisten (etwa 15 Euro). Sogar eine "Sport-Grip-Hülle" ist im Angebot. Für alle, die während des Joggens lesen wollen...

Die zweite Version enthält zusätzlich ein Leselicht - sehr praktisch, wenn man abends im Bett noch schmökern will, ohne den Zimmergenossen zu stören (auch zum heimlichen Lesen unter der Bettdecke...). Der Bildschirm des Kindle leuchtet ja nicht von selbst, ohne Licht von außen ist nichts zu erkennen. Rechnen Sie mit Preisen ab 15 Euro für gewöhnliche Hüllen und ab 50 Euro für Hüllen mit Beleuchtung. 

Kindle-Displayschutz

Manch einer kennt die dünnen Displayschutz-Folien schon vom Handy. Die oben erwähnten Hüllen schützen zwar das Gerät, aber nicht speziell den Bildschirm vor Kratzern. Deshalb könnte man zusätzlich eine Displayschutz-Folie anbringen - wobei die Gefahr, bei Nutzung einer Hülle den Bildschirm zu beschädigen, meiner Meinung nach eher gering ist. 

Interessant ist die Option vielleicht für Familien mit kleinen Kindern, die gern mit spitzen Stiften auf allem herumkrakeln, wo sie Schrift zu erkennen meinen.

Kindle-Skins

Gerade Teens werden die so genannten Skins lieben - das sind eine Art Aufkleber, die den Kindle vorn und hinten umschließen und ihm wie ein Tattoo einen ganz bestimmten Charakter verleihen. Im deutschen Shop sind schon eine ganze Reihe dieser Skins im Angebot. Sie kosten etwa 20 Euro und bieten vor allem Fantasy-Motive.

Kindle-Ladegerät

Dem Kinde liegt zum Aufladen nur ein Standard-USB-Kabel bei, mit dem Sie das Gerät über den PC mit frischer Energie versorgen können. Das Kabel passt aber auch an jedes andere USB-Ladegerät, wie Sie es zum Beispiel für Ihr Handy bekommen haben. Keine Sorge, was unterschiedliche Ladeströme betrifft: Es kann nichts kaputtgehen, weil immer der Verbraucher (der Kindle) entscheidet, wieviel Strom er sich vom Ladegerät liefern lässt. 

Sie haben wirklich noch keine einzige dieser “Wandwarzen” im Haushalt? Wenn es nicht das Original sein muss, dann gibt es das auch schon für um die sechs Euro.



Kindle - die Grundlagen


Erstes Aufladen

In der Verpackung des Kindle finden Sie das Gerät selbst sowie ein USB-Kabel, das zum Laden des E-Readers und zum Bestücken des Geräts mit neuen Inhalten Verwendung findet. Der Kindle ist zwar von Amazon bereits vorgeladen, es schadet aber nicht, vor der ersten Inbetriebnahme den Akku komplett zu füllen. Dazu schließen Sie das USB-Kabel an den Micro-USB-Anschluss an der Unterseite des Geräts an. Den USB-Anschluss verbinden Sie mit Ihrem Computer. Geben Sie dabei Acht, dass Sie den USB-Stecker nicht aus Versehen in die Netzwerkbuchse des Computers stecken. Diese ist deutlich höher als der Stecker. Ein Irrtum schadet zwar nicht - der Kindle lädt dann aber auch nicht. In andere Buchsen des Computers passt der USB-Stecker des Kindle nicht. 

Während der Akku geladen wird, leuchtet die Ladekontrollanzeige, die in den Einschaltknopf integriert ist, gelb. Bei vollständiger Aufladung leuchtet sie grün. Achten Sie darauf, dass Ihr Rechner sich während des Ladens nicht in den Ruhezustand verabschiedet. Nur manche Modelle liefern dann am USB-Anschluss trotzdem noch Strom. Das Problem können Sie umgehen, wenn Sie ein Ladenetzteil für den Kindle verwenden (siehe Wichtiges Zubehör). Der Ladevorgang bis zur Vollaufladung dauert circa vier bis sechs Stunden. Mit einem vollen Akku können Sie je nach Intensität der Nutzung und je nach Kindle-Modell zwei bis vier Wochen auf dem Kindle lesen. Davon kann Ihr Handy nur träumen!


Den Kindle ein- und ausschalten

Mit dem Schalter unten rechts an der Unterseite des Kindle können Sie den Schlafmodus aktivieren und deaktivieren oder das Gerät ein- und ausschalten.

Zum Aktivieren oder Deaktivieren des Schlafmodus betätigen Sie den Schalter nur kurz, ohne ihn länger festzuhalten. Im Schlafmodus zeigt der Kindle ein Bild als Bildschirmschoner. Die Motive unterscheiden sich je nach Kindle-Modell. Wenn Sie das Gerät zehn Minuten lang nicht verwenden, wird automatisch der Schlafmodus aktiviert. Wenn Sie dann weiterlesen wollen, müssen Sie kurz die Einschalttaste drücken. Der Kindle Paperwhite verlangt außerdem, mit dem Finger über den Bilschirm zu streichen. Das verhindert unabsichtliches Aktivieren des Geräts.

Zum kompletten Ausschalten des Geräts halten Sie den Schalter circa 5 Sekunden lang gedrückt, bis die grüne Leuchte blinkt - nach dem Loslassen wird der Bildschirm weiß und der Kindle ist aus.

Der Unterschied zwischen Schlafmodus und komplettem Ausschalten besteht darin, dass der Kindle im Schlafmodus trotzdem ab und zu über seine Funkverbindung bei Amazon nachsieht, ob neues Lesematerial für ihn bereitliegt. Das ist zum Beispiel bei Zeitschriften-Abos interessant, die dann am nächsten Morgen automatisch zur Lektüre bereitstehen. Allerdings verbraucht das Gerät dabei auch etwas Energie - im ausgeschalteten Zustand hält der Akku also länger durch.




Kindle - alle Tasten
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Der 79-Euro-Kindle besitzt zusätzlich zur Einschalttaste am Fußende und den vier Blätter-Tasten an der linken und rechten Seite des Geräts genau vier Tasten und ein Cursor-Kreuz. Von links nach rechts sind das:

ZURÜCK - Damit gelangen sie in Menüs oder nach Aktionen stets eine Ebene zurück. Wenn Sie ein Buch geöffnet haben, erreichen Sie etwa wieder den Startbildschirm, aus einem Einstellungs-Untermenü wieder die Einstellungen.

TASTATUR - Öffnet an (fast) jeder beliebigen Stelle die Bildschirm-Tastatur, über die Sie Text eingeben können, etwa eine Adresse im Webbrowser oder ein Stichwort in der Suchfunktion. Drücken Sie die Taste erneut, verschwindet die Tastatur wieder. 

Die Bildschirmtastatur besteht aus vier Bereichen: für Sonderzeichen, Kleinbuchstaben, Großbuchstaben und Umlaute. Zwischen den Bereichen können Sie flink mit den Blätter-Tasten am Geräterand umschalten. Ein Zeichen geben Sie ein, indem Sie mit dem Cursorkreuz dorthin navigieren und dann Enter drücken. 

Wenn Sie nur einen Großbuchstaben eingeben wollen, brauchen Sie aber nicht den Bereich zu wechseln: Halten Sie die TASTATUR-Taste gedrückt, während Sie den Kleinbuchstaben aktivieren. Weitere clevere Tastenkürzel finden Sie in der Tabelle unten.

MENU - Holt ein Kontext-Menü auf den Bildschirm, das alle gerade möglichen Aktionen auflistet. Drücken Sie die Taste erneut, verschwindet das Menü wieder.

HOME - Bringt Sie stets wieder zurück zum Startbildschirm.

Allgemeine Kurzbefehle


	
	
	
			
			MENU-Taste drücken

		
			
			Uhrzeit in der Titelleiste

		
	

	
			
			TASTATUR + ZURÜCK-Taste

		
			
			Bildschirm auffrischen

		
	

	
			
			TASTATUR + MENU

		
			
			Screenshot anfertigen

		
	




Kurzbefehle bei geöffneter virtueller Tastatur


	
	
	
	

			
			TASTATUR + CURSOR RECHTS

		
			
			7 Buchstaben nach rechts

		
	

	
			
			TASTATUR + CURSOR LINKS

		
			
			7 Buchstaben nach links

		
	

	
			
			TASTATUR + SEITE ZURÜCK (rechts)

		
			
			Wie Löschtaste

		
	

	
			
			TASTATUR + SEITE VOR (rechts)

		
			
			Wie Leertaste

		
	

	
			
			TASTATUR + SEITE ZURÜCK (links)

		
			
			Textcursor nach links

		
	

	
			
			TASTATUR + SEITE VOR (links)

		
			
			Textcursor nach rechts

		
	






Kindle Paperwhite - alle Tasten
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Der Kindle Paperwhite besitzt noch genau eine Taste. Diese befindet sich am unteren Rand des Gehäuses. Kurzes Drücken weckt den eReader aus dem Schlaf beziehungsweise versetzt ihn in den Schlafmodus. Etwas länger drücken, und der Bildschirm wird grau. Das ist im Flugzeug nützlich, wenn die Stewardess nicht versteht, dass der Kindle auch im ausgeschalteten Zustand Bilder zeigt. 

Noch längeres Drücken (20 Sekunden!) bewirkt, dass das Gerät neu startet. Das kann immer dann hilfreich sein, wenn sich irgendwelche seltsamen Verhaltensweisen zeigen. Keine Software ist schließlich perfekt...

Was man sonst noch an Tasten brauchen könnte, bildet der Touchscreen ab. Er ist in drei Bereiche eingeteilt. Der linke Rand dient zum Zurückblättern. Der obere Rand ruft die verschiedenen Bildschirmmenüs auf. Eine recht große Fläche, die etwa zwei Drittel des Displays umfasst, dient zum Vorwärts-Blättern. Es genügt, einmal mit dem Finger auf die entsprechende Stelle zu tippen, um die damit verknüpfte Aktion auszuführen. Weil dadurch allerdings die Bedienung mit einer Hand erschwert würde, erkennt der Kindle Paperwhite auch Wischgesten, egal wo sie stattfinden: Schieben Sie den Finger nach rechts, um rückwärts zu blättern, und nach links für die Vorwärts-Richtung. 

Die MENU- und BACK-Tasten der anderen Kindles besitzt der Kindle Paperwhite ebenfalls, allerdings in virtueller Form. Auf dem Startbildschirm sind sie im oberen Bereich zu sehen. Wenn Sie ein Buch lesen, erscheinen sie, sobald Sie auf den oberen Bereich des Touch-Displays tippen. Wenn im Folgenden von “MENU” und “BACK” die Rede ist, sind auf dem Kindle Paperwhite im allgemeinen diese beiden virtuellen Tasten gemeint. Die Funktion des Cursors übernehmen natürlich die Finger. Statt den Textcursor mit dem Steuerkreuz zu einer Textstelle zu führen, tippen Sie einfach darauf. 

Bekanntmachen sollten Sie sich außerdem mit dem langen Tippen. Wenn Sie statt eines kurzen Tippers den Finger länger an einer Stelle ruhen lassen (etwa auf einem Buchtitel oder einem Wort im Text), dann rufen Sie damit eine kontextabhängige Funktion auf. Beim Buchtitel erscheinen dann weitere Buchdetails, ein Wort im Text wird markiert. Probieren Sie’s aus!

Ebenfalls virtueller Natur ist auf dem Kindle Paperwhite die “Aa”-Taste. Sie ist während des Lesens in einem Buch verfügbar, indem Sie auf den oberen Bereich des Displays tippen. Zuständig ist sie für die Änderung von Schriftgröße und -stil.

Zur Einstellung der Bildschirmhelligkeit benutzen Sie das Icon im Hauptmenü, das einer Glühlampe nachempfunden ist. In 24 Stufen können Sie regeln, wie hell das Display leuchtet. In der Sonne können Sie das Licht auch ganz deaktivieren. Der Bildschirm wirkt dann etwas bläulicher als bei den anderen Kindles. Bei höchster Stufe ist er dafür richtig weiß.

Allgemeine Kurzbefehle


	
	
	
			
			Oben tippen

		
			
			Menü

		
	

	
			
			Links tippen / Wischgeste nach rechts

		
			
			Seite zurück

		
	

	
			
			Mitte / rechts tippen / Wischgeste nach links

		
			
			Seite vor

		
	

	
			
			Gegenüberliegende Ecken gleichzeitig antippen

		
			
			Screenshot

		
	






Kindle Keyboard - alle Tasten
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Direkt unter dem Bildschirm des Kindle Keyboard haben die Amazon-Designer die Tastatur untergebracht. Die Knöpfe sind nicht riesig, eine Tastatur ist aber beim Lesen erstaunlich viel wert, wie Sie in den späteren Kapiteln feststellen werden. Diese Tasten benötigen Sie relativ häufig (von links, in der unteren Reihe beginnend):

ALT - braucht man gewöhnlich, um eine Tastenkombination einzutippen. Es gibt jede Menge solcher nützlicher Abkürzungen.

Aa - die Text-Taste kann weit mehr, als nur die Textgröße zu ändern: Sie korrigiert auch Schrifttyp, Zeilenabstand und die Zahl der Wörter pro Zeile. Zudem kann man darüber die Vorlesefunktion aktivieren, in PDF-Dokumente zoomen und die Einstellungen der Bildschirm-Rotation ändern.

HOME - Bringt Sie stets wieder zum Startbildschirm zurück, der all Ihre Inhalte aufführt.

BACK - Hat eine ähnliche Funktion wie der Zurück-Knopf Ihres Browsers, führt sie also stets von der aktuellen zur vorherigen Seite zurück.

SYM - Brauchen Sie, und zwar häufig, um Ziffern, Satzzeichen und Symbole einzugeben. Leider besitzt die Tastatur keine eigene Ziffernreihe.

MENU - Ruft ein Kontextmenü auf, das die in einem bestimmten Bereich verfügbaren Optionen auflistet.

Die großen Tasten rechts und links neben dem Bildschirm dienen zum Blättern - aber hätten Sie das nicht schon herausbekommen, wären Sie nicht auf dieser Seite angelangt.

Ein paar Besonderheiten gibt es bei der Eingabe von Texten, etwa in der Suchfunktion. So ist es nicht nötig, wie auf dem PC die Umschalttaste festzuhalten, um einen Großbuchstaben einzutippen - die Hochstelltaste gilt (sobald ein Textfeld geöffnet ist) immer für den folgenden Key. Ziffern fehlen zwar auf der Tastatur, man kann sich aber die oberste Buchstabenreihe Q...P als Zahlenreihe vorstellen. Nur muss man zuvor ALT drücken. ALT, gefolgt von Q, ergibt also eine 1, ALT + W eine 2 und so weiter. Für die Eingabe von Symbolen oder Satzzeichen ist die SYM-Taste zuständig. Sie öffnet eine navigierbare Übersicht der Sonderzeichen, aus der Sie mit dem Steuerkreuz das passende aussuchen müssen. Sie können währenddessen auch auf der Tastatur normal weitertippen.

Allgemeine Kurzbefehle


	
	
	
			
			ALT + G

		
			
			Bildschirm neu aufbauen

		
	

	
			
			ALT + Q...P

		
			
			Ziffern eingeben

		
	

	
			
			MENU-Taste drücken

		
			
			Uhrzeit in der Titelleiste

		
	

	
			
			ALT + Umschalt + .

		
			
			Seriennummer und Barcode des Kindle

		
	

	
			
			ALT + Umschalt + G (oder H)

		
			
			Screenshot anfertigen

		
	

	
			
			Shift + SPACE

		
			
			Voiceguide starten (ab FW 3.3)

		
	






Kindle Touch - alle Tasten
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Der Kindle Touch ist zwar, wie sein Name schon verrät, auf die Bedienung über seinen Touchscreen ausgerichtet, doch auch er kommt nicht ganz ohne Tasten aus. Da wäre zunächst der Home-Button, auffällig direkt unter dem eInk-Schirm platziert. Er führt Sie stets auf die Startseite des Kindle zurück, in welchem Untermenü auch immer Sie sich verirrt haben. Außerdem findet sich an der Unterseite des Geräts der Powerschalter - er versetzt den Kindle in den Schlafmodus (kurz drücken) oder schaltet ihn ganz aus (länger drücken). Wenn Sie ihn sogar für 20 Sekunden drücken, startet der Kindle neu.

Alle anderen Tasten bildet der Touchscreen ab. Er ist in drei Bereiche eingeteilt. Der linke Rand dient zum Zurückblättern. Der obere Rand ruft die verschiedenen Bildschirmmenüs auf. Eine recht große Fläche, die etwa zwei Drittel des Displays umfasst, dient zum Vorwärts-Blättern. Es genügt, einmal mit dem Finger auf die entsprechende Stelle zu tippen, um die damit verknüpfte Aktion auszuführen. Weil dadurch allerdings die Bedienung mit einer Hand erschwert würde, erkennt der Kindle Touch auch Wischgesten, egal wo sie stattfinden: Schieben Sie den Finger nach rechts, um rückwärts zu blättern, und nach links für die Vorwärts-Richtung. Schieben Sie den Finger nach oben, rutschen Sie ein Kapitel nach vorn, dieselbe Geste nach unten bringt Sie ein Kapitel zurück. 

Die MENU- und BACK-Tasten der anderen Kindles besitzt der Kindle Touch ebenfalls, allerdings in virtueller Form. Auf dem Startbildschirm sind sie im oberen Bereich zu sehen. Wenn Sie ein Buch lesen, erscheinen sie, sobald Sie auf den oberen Bereich des Touch-Displays tippen. Wenn im Folgenden von “MENU” und “BACK” die Rede ist, sind auf dem Kindle Touch im allgemeinen diese beiden virtuellen Tasten gemeint. Die Funktion des Cursors übernehmen natürlich die Finger. Statt den Textcursor mit dem Steuerkreuz zu einer Textstelle zu führen, tippen Sie einfach darauf. 

Bekanntmachen sollten Sie sich außerdem mit dem langen Tippen. Wenn Sie statt eines kurzen Tippers den Finger länger an einer Stelle ruhen lassen (etwa auf einem Buchtitel oder einem Wort im Text), dann rufen Sie damit eine kontextabhängige Funktion auf. Beim Buchtitel erscheinen dann weitere Buchdetails, ein Wort im Text wird markiert. Probieren Sie’s aus!

Ebenfalls virtueller Natur ist auf dem Kindle Touch die “Aa”-Taste. Sie ist während des Lesens in einem Buch verfügbar, indem Sie auf den oberen Bereich des Displays tippen. Zuständig ist sie für die Änderung von Schriftgröße und -stil.

Allgemeine Kurzbefehle


	
	
	
			
			Oben tippen

		
			
			Menü

		
	

	
			
			Links tippen / Wischgeste nach rechts

		
			
			Seite zurück

		
	

	
			
			Mitte / rechts tippen / Wischgeste nach links

		
			
			Seite vor

		
	

	
			
			Wischgeste nach oben

		
			
			Kapitel vor

		
	

	
			
			Wischgeste nach unten

		
			
			Kapitel zurück

		
	

	
			
			HOME gedrückt halten, auf Bildschirm tippen/wischen, HOME halten, loslassen

		
			
			Screenshot

		
	



 


Den Kindle mit WLAN/WiFi verbinden

Erst mit einer Funkverbindung in die Außenwelt kann der Kindle seine Fähigkeiten wirklich ausspielen. Bücher landen so ganz bequem und fast automatisch auf dem Gerät, Sie können Anmerkungen mit anderen Nutzern teilen und über das Netz Ihren Lesefortschritt auf mehreren Geräten synchronisieren. Wer einen Kindle 3, Touch oder Paperwhite mit UMTS-Empfang besitzt, muss sich dazu keine großen Gedanken machen - dieses Modell funkt fast an jedem Ort der Welt, ohne dass Sie etwas dafür tun müssen. Alle anderen Kindles muss ihr Besitzer zuerst mit einem Funknetz verbinden. 

Da solche Funknetze, auch WLAN oder WiFi-Netz genannt, stationär sind, ist nach einem Ortswechsel (vom Zuhause ins Büro oder in den Urlaub) eine erneute Einrichtung nötig. Immerhin merkt sich der Kindle, was Sie ihm früher beigebracht haben: Wenn Sie aus dem Urlaub wieder nach Hause kommen, verbindet er sich ohne Ihr Zutun mit dem bereits bekannten Funknetz.

Woher nehmen? Damit Sie in Ihrer Wohnung auf ein WLAN zugreifen können, müssen Sie dieses zunächst eingerichtet haben - Sie können im Normalfall nicht einfach das Netz Ihrer Nachbarn benutzen. Wenn Sie bereits mit einem unverkabelten Computer (etwa Notebook oder iPad) im Internet surfen, dann besitzen Sie auch ein geeignetes WLAN. Nun müssen Sie nur noch dessen Namen herausfinden und das zugehörige Passwort in Erfahrung bringen. 

Dieses Kennwort ist nicht mit Ihrem Amazon-Kennwort identisch. Vielmehr wurde es vom Hersteller Ihres WLAN-Routers voreingestellt oder aber von Ihnen oder einem Helfer beim Einrichten Ihres WLANs neu vergeben. Oft ist es auf der Unterseite des WLAN-Routers aufgedruckt oder im Router-Handbuch abgedruckt. Den Router finden Sie in der Nähe Ihres Telefonanschlusses, es handelt sich meist um eine kleine Plastikschachtel mit mehreren bunten Lämpchen. Manchmal wird es auch Netzwerk-Schlüssel, Passphrase, Security Key oder Netzwerk-Kennwort genannt. Wenn Sie das Kennwort auf keinem dieser Wege finden, müssen Sie sich mit Hilfe des Router-Handbuchs in die Verwaltungs-Oberfläche Ihres Routers einklinken - wie das genau funktioniert, ist von Modell zu Modell aber sehr verschieden. 

Den Namen Ihres Funknetzes haben Sie bei dessen Einrichtung festgelegt. Wenn Sie die Vorgabe des Herstellers des WLAN-Routers verwendet haben, besteht er meist aus der Gerätebezeichnung und einem Code, etwa “EasyBox-1AD865” oder “Fritz!Box 3170”. Sie konnten bei der Einrichtung aber auch völlig eigene Bezeichnungen einsetzen. Einige Hersteller drucken den Standard-Namen des WLANs auf die Unterseite des Routers oder ins Handbuch, er wird oft auch SSID genannt. Wenn Sie sich nicht mehr sicher sind, können Sie entweder nachsehen, mit welchem WLAN Ihr Computer verbunden ist oder auch einfach die vorhandenen WLANs mit Ihrem Kennwort durchprobieren.

Sie besitzen gar kein WLAN? Das ist im Grunde kein Problem - siehe Den Kindle ohne WLAN verwenden.

Haben Sie Name und Kennwort des WLANs ermittelt, können Sie mit der Einrichtung des E-Readers starten. Bewegen Sie sich dazu auf die Startseite des Kindle, drücken Sie MENU und wählen Sie die Option “Einstellungen” (beim Kindle 3: Settings).
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Navigieren Sie zur Option “Wi-Fi-Netzwerke” bzw. “WLAN-Netzwerke” und klicken Sie auf den Link “Anzeige” (Kindle 3: “Show”). Der Kindle zeigt Ihnen nun eine Liste verfügbarer WLANs. Achtung, die Liste hat unter Umständen mehrere Seiten (erkennbar am “Seite x von y”), blättern Sie wenn nötig mit den Blättertasten weiter.
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Ist das Netzwerk dabei, das Ihnen gehört? Gut - wenn nicht, wurde es bei der Einrichtung versteckt (dazu kommen wir später). Rechts neben dem Namen des WLANs finden Sie in der Regel ein Schloss-Symbol. Wenn dieses offen ist, haben Sie Glück und müssen kein Kennwort eingeben - das ist manchmal bei öffentlichen WLANs der Fall. Meist erscheint aber eine Passwort-Abfrage, sobald Sie auf “Verbinden” (Kindle 3: “Connect”) geklickt haben. 

Wenn nun als zusätzlicher Button “WPS-Einrichtung” erscheint, ist die Prozedur besonders einfach: Dann müssen Sie nämlich nur die WPS-Taste an Ihrem WLAN-Router drücken, und beide Geräte, also Kindle und Router, machen alles weitere unter sich aus. So sollte Technik funktionieren. 
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Meist kommen Sie um die Eingabe des Kennworts aber nicht herum. Beim Kindle ohne Tastatur müssen Sie dazu die virtuelle Tastatur aufrufen und sich von Buchstabe zu Zeichen klicken. Achtung, Groß- und Kleinschreibung sind wichtig. Probleme kann es geben, wenn das Kennwort gar zu lang ist (etwa aus über 32 Zeichen besteht). Beim Kindle 3 geht es entsprechend schneller. Wenn Sie das Kennwort komplett eingegeben haben, klicken Sie “OK” an beziehungsweise tippen auf “Verbinden”.

Der Kindle versucht nun, die Verbindung herzustellen. In den meisten Fällen sollte das kein Problem sein. Alles prima - machen Sie mit der Registrierung Ihres Kindle weiter (s.u.)

WLAN-Kennwort funktioniert nicht

Doch was ist zu tun, wenn eine Fehlermeldung erscheint? Die Ursachen können vielfältig sein. Haben Sie sich bei der Kennworteingabe auch nicht vertippt? Haben Sie das richtige Kennwort herausgefunden? Es ist auch möglich, dem WLAN-Router die Anmeldung neuer Geräte zu verbieten. In jedem Fall werden Sie sich im nächsten Schritt in die Bedienoberfläche des Routers einloggen müssen, und zwar über Ihren Computer. 

Wie das funktioniert, müssen Sie im Router-Handbuch nachlesen. Der Router ist meist zu erreichen, wenn man den Web-Browser des Computers startet und eine bestimmte Adresse eingibt - bei Routern von AVM zum Beispiel http://fritz.box. Da eine große Vielfalt an Routern auf dem Markt ist, kann ich hier leider nicht konkret weiterhelfen.

Verstecktes WLAN

Wenn Sie Ihr WLAN oben nicht in der Liste finden können, hat man bei der Einrichtung die Anzeige des Namens Ihres WLANs (die so genannte SSID) eventuell unterbunden. In diesem Fall müssen Sie an das Ende der Netzwerk-Liste navigieren und dort auf “Anderes Wi-Fi-Netzwerk einrichten” klicken. in dem Fenster, das sich daraufhin öffnet, ist oben der Netzwerk-Name (die SSID) einzutragen, unten das Kennwort. Ansonsten ist das Vorgehen identisch. 

Die SSID ist oft auf der Unterseite des Routers aufgedruckt, oder sie wurde beim Einrichten des WLANs vergeben. Wenn Ihr Computer schon per Funk im Netz surft, können sie dort nachsehen, über welches WLAN (welche SSID) das erfolgt.


Den Kindle ohne WLAN/WiFi verwenden

Im Grunde können Sie Ihren Kindle problemlos auch ganz ohne Funknetz (ohne WLAN) einsetzen. Allerdings wird die nicht unwichtige Funktion, Sammlungen anzulegen, erst dann aktiv, wenn Sie das Gerät zumindest registriert haben (s.u.) - und dazu müssen Sie es ein einziges Mal mit einem WLAN verbinden. Vielleicht kann Ihnen ein Nachbar aushelfen? 

Auch in manchen Schnellimbissen und Café-Ketten ist kostenloser Zugriff auf das dort installierte Funknetz möglich. Neue Bücher übertragen Sie dann später über das mitgelieferte USB-Kabel auf Ihren Kindle.


Den Kindle registrieren

Einige interessante Fähigkeiten entfaltet Ihr Kindle erst, wenn Sie ihn bei Amazon anmelden beziehungsweise registrieren. Dabei wird das Gerät selbst mit Ihrem Amazon-Konto verknüpft. Diese Verbindung ist nötig, damit zum Beispiel gekaufte eBooks automatisch auf Ihren Kindle heruntergeladen werden können. Auch das Anlegen von Sammlungen (Kindle 3: Collections) funktioniert erst, wenn Sie den Kindle registriert haben. 

Damit die Anmeldung überhaupt möglich ist, müssen Sie den Kindle in ein WLAN eingebunden haben (s.o.). Außerdem brauchen Sie natürlich ein Amazon-Konto - das ist der aus E-Mail-Adresse und Kennwort bestehende Zugang, unter dem Sie bei amazon.de eBooks oder auch andere Dinge kaufen. Falls Sie noch kein Amazon-Konto besitzen, sollten Sie sich von einem Computer aus eines anlegen: Öffnen Sie dazu www.amazon.de und klicken Sie auf “Melden Sie sich an”. Sie brauchen dazu keine Kreditkarten- oder Kontodaten, auch Ihre Adresse müssen Sie an dieser Stelle nicht eintragen.

Mit den Daten Ihres Amazon-Kontos im Hinterkopf, starten Sie nun die Anmeldeprozedur, indem Sie MENU drücken und die Option Einstellungen wählen. Navigieren Sie auf der nun erscheinenden Seite zum Feld namens Anmelden und klicken Sie. 
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Der Kindle braucht nun Ihre Amazon-Kontodetails, also E-Mail-Adresse und Kennwort. Tippen Sie beides mit Hilfe der virtuellen Tastatur des Kindle 4 oder über die echten Tasten des Kindle 3 ein, anschließend klicken Sie auf OK.
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Wenn alles geklappt hat, wird der Kindle sich mit den Amazon-Servern in Verbindung setzen. Wenn Sie sich anschließend über die HOME-Taste wieder auf die Startseite begeben, sollten Sie drei Veränderungen bemerken: Ihr Kindle hat oben links einen Namen bekommen (Amazon verwendet standardmäßig Ihren Vornamen). Bei der Angabe der Sortierreihenfolge direkt unter der Titelleiste ist das Wort “Sammlungen” (Kindle 3: Collections) nun nicht mehr grau, sondern ganz normal anwählbar. Und schließlich steht hinter dem Wort “Archiv” in der Buchliste in Klammern nun nicht mehr die Null, sondern eine Zahl.  


Den Kundendienst kontaktieren

Irgend etwas funktioniert nicht? Sie haben die Kennwörter Ihres Amazon-Zugangs oder Ihres Kindle vergessen? Der Kindle lässt sich auch nach langem Drücken (mindestens 20 Sekunden) des Einschalters nicht mehr starten? Sie wollen einen Buchkauf stornieren? Dann brauchen Sie den Kundendienst.

Wenn Sie einen Computer mit Internetzugang griffbereit haben, rufen Sie am besten die Kundendienst-Seite bei Amazon.de auf. Selbst wenn Sie gern mit jemandem persönlich sprechen wollen: Von dieser Seite aus können Sie sich nämlich auch in einem von Ihnen wählbaren Zeitrahmen zurückrufen lassen. Sie brauchen also nicht in irgendwelchen Warteschleifen zu hängen. 

Alternativ können Sie von dort aus dem Kundendienst auch eine E-Mail schreiben oder einen Chat per Tastatur starten. Der Kundendienst steht von Montag bis Sonntag von 6 bis 24 Uhr bereit. Falls Sie doch lieber gleich zum Telefonhörer greifen wollen, notieren Sie sich eine dieser Telefonnummern:

Deutschland: 08 00-3 63 84 69

Österreich: 08 00-88 66 32 38

Schweiz: 08 00-74 00 20

Kunden außerhalb dieser Länder erreichen Amazon unter +49 9 41-78 87 88



Auf dem Kindle lesen

Es gibt kaum ein Medium, vielleicht vom guten alten Papier abgesehen, auf dem sich so entspannt lesen lässt wie auf dem Kindle - oder seinen Konkurrenten, denn auch die gibt es ja, die dieselbe Technik verwenden. Denn diese ist das Geheimnis: eInk (”elektronische Tinte”) trägt diese Bezeichnung zurecht. Tatsächlich sind es kleine Tintentröpfchen, die bei der eInk-Technologie das Bild aufbauen. Durch das Anlegen einer elektrischen Spannung verändert sich ihre Lage, so dass sich das Bild verändert. Deshalb ist derzeit noch keine Farbdarstellung möglich, der Leser muss sich mit 16 Graustufen und einem eher langsamen Bildschirmaufbau zufrieden geben. 

Aber der Kontrast ist von selbst leuchtenden Displays (wie bei iPad & Co.) nicht zu schlagen - und auch bei der Akkulaufzeit kommen andere Technologien bei weitem nicht in die Nähe. Denn die Tintentröpfchen bleiben einfach, wo sie sind, ohne dass man ihnen Energie zuführen müsste - der Akku ist erst gefragt, wenn der Kindle den Bildinhalt verändern muss. Deshalb kann auch ein ausgeschaltetes Gerät dauernd ein Bild zeigen, ohne dass der Akku sich dadurch leert.


Vorsicht, Elektronik

Natürlich gelten für den Kindle dieselben Vorsichtsmaßregeln wie für andere elektronische Geräte. Man sollte den Bildschirm nicht mit spitzen Gegenständen bearbeiten oder mit scharfen Reinigungsmitteln putzen. Feuchtigkeit und Staub mag der Kindle nicht, geworfen oder fallen gelassen wird er auch nicht gern. Große Hitze (etwa im Sommer im Auto) schadet ihm potenziell stärker als Kälte - in der Hitze (das Autoinnere erreicht in der Sonne durchaus 80 Grad Celsius!) können elektronische Verbindungen schmelzen. Nachdem der Kindle in der Kälte war, sollte man ihm vor dem Einschalten Zeit zum Aufwärmen geben - sonst könnte Schwitzwasser die Elektronik zerstören. 

Insgesamt aber ist der Kindle überraschend robust. Er enthält auch keine beweglichen Teile und die Elektronik ist von den Ingenieuren recht gut verpackt und eingeschweißt worden. Das Gehäuse der neueren Kindles bekommt man (im Gegensatz zu dem des Kindle 3) auch selbst gar nicht mehr zerstörungsfrei auf. Und im Notfall hilft in der Regel der Amazon-Kundendienst weiter, der sich bislang sehr kulant gezeigt hat.


Die Startseite (K3, K4)

Nachdem Sie den Kindle mit Ihrem WLAN verbunden und bei Amazon angemeldet haben, sehen Sie bei Kindle und Kindle Keyboard das unten stehende Bild vor sich. Die Oberfläche des Kindle Touch sieht zwar einen Hauch anders aus (siehe unten), enthält aber dieselben Elemente. Beginnen wir oben links mit dem Namen des Kindle (den Sie über www.amazon.de/myk verändern können), dem WiFi-Symbol, dessen Balken die Empfangsstärke anzeigen, und dem Ladebalken.

Wenn der Ladebalken wie im folgenden Bild einen Pfeil zeigt, versorgt sich der Kindle gerade mit frischer Energie. Ansonsten schrumpft der Füllstand von Tag zu Tag. Wenn es sehr knapp wird, erscheint zusätzlich ein Ausrufezeichen. Statt des WiFi-Symbols sehen Besitzer des Kindle 3 oder Kindle Touch mit UMTS-Zugang hier ein “3G”-Symbol (falls sie sich im Empfangsbereich befinden). 

Den Funkempfang können Sie über MENU -> Einstellungen (Kindle 3: Settings) abschalten. Das entsprechende Symbol verschwindet dann einfach. Der Vorteil: der Akku Ihres Kindle hält länger. Wenn Sie einfach nur die MENU-Taste drücken, erscheint statt des Namens Ihres Kindles eine Angabe, wieviel Speicherplatz noch auf dem Gerät frei ist. Je nach Modell sollte der Wert zwischen deutlich über 1000 und über 3000 Megabyte (MB) liegen. Wenn ein Buch im Mittel etwa 0,5 Megabyte (500 Kilobyte) groß ist, passen auf 1000 Megabyte Speicher etwa 2000 Bücher. Auf dem Kindle Touch müssen Sie dazu auf “Menü” tippen, dann auf “Einstellungen”, danach erneut auf “Menü” und schließlich auf “Geräteinfo”.

Direkt unter der Kopfzeile finden sie eine eher unwichtige Angabe - viele Dateien sich derzeit auf Ihrem Kindle befinden - und die derzeit gewählte Sortieroption. Auf dem Bild unten ist gerade “Nach Sammlung” gewählt (auf dem Kindle 3 würde hier “By Collection” stehen). Alternativ können Sie auch nach Titel, Autor und Lese-Reihenfolge (”Zuletzt verwendet”) sortieren. In letzterem Fall steht immer das Buch oben, in das Sie zuletzt einen Blick geworfen haben. Auch ein kurzer Blick reicht da schon, Sie müssen nicht einmal umgeblättert haben. 

Die Sortieroption “Nach Sammlung” ist erst anwählbar, wenn Sie Ihren Kindle registriert haben. Wenn Sie ein Buch in eine Sammlung eingeordnet haben, taucht es auf der Übersichtsseite normalerweise trotzdem auf - es sei denn, Sie sortieren “Nach Sammlung”. Die Logik dahinter ist mir zwar unklar, aber so hält es Amazon, seit die Funktion “Sammlungen” eingeführt wurde.
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Auf dem Bildschirmfoto sehen Sie eine solche Sammlung ganz oben. Neben dem Namen steht jeweils in Klammern, wieviele Bücher darin liegen. Eine Sammlung ist nichts anderes als ein Bücher-Regal. Dort können Sie zum Beispiel eBooks zu einem bestimmten Thema ablegen, damit der Startbildschirm übersichtlich bleibt. Um eine Sammlung zu öffnen, navigieren Sie den Cursor darauf und klicken OK.

Die auf dem Foto oben direkt unter der Sammlung stehende Datei “Meine Clippings” (Kindle 3: My Clippings) hat ebenfalls eine Sonderfunktion. Sie enthält alle Anmerkungen, die Sie zu all ihren eBooks auf dem Kindle angefertigt haben. Sie können diese Datei, eine simple Textdatei, auf dem Kindle ansehen oder auch auf den Computer kopieren und dort ansehen oder ausdrucken. Wenn Sie sie vom Kindle löschen, wird sie automatisch neu angelegt.

Die nächste Datei, im Bild oben heißt sie zufällig “perspektiven”, ist ein Dokument, das Ihnen von der neben dem Namen stehenden E-Mail-Adresse (zufällig meiner) aus direkt auf den Kindle geschickt wurde. Jeder Kindle besitzt nämlich eine eigene E-Mail-Adresse, unter der er Dokumente (etwa Word-Dateien) empfangen kann. Mehr dazu finden Sie im Abschnitt zu den “Persönlichen Dokumenten”.

Das folgende eBook ist, der kleine Stempel vor dem Namen verrät es, eine Leseprobe (Kindle 3: Sample). Amazon bietet zu jedem eBook die Möglichkeit, einen Auszug (zwischen zehn und 20 Prozent) zur Voransicht auf den Kindle zu schicken. An der Leseprobe ist oft schon gut zu erkennen, ob das Buch wirklich Ihren Erwartungen entspricht. Außerdem verrät sie etwas über den Umfang eines eBooks. Den verschleiern nämlich manche Anbieter. Am Dateiumfang in Megabyte lässt er sich jedenfalls nicht ermitteln, da viele Bilder jedes eBook aufblähen können. Wenn die Leseprobe schon nach dem Inhaltsverzeichnis zu Ende ist, wissen Sie, dass Sie nur einen schmalen Band zu erwarten haben.

Weiter geht es mit einem eBook, das gerade erst auf Ihrem Kindle angekommen ist. Bücher, die Sie noch nicht geöffnet haben, kennzeichnet das Gerät als “Neu” (Kindle 3: New). 

An dem Buch darunter erkennen Sie auf dem Bildschirmfoto, wie ein Buchtitel aussieht, wenn Sie den Cursor darauf bewegen. Dann wird nämlich ein größerer Teil des Buchnamens angezeigt als sonst. 

Dokumente im etwas unhandlichen PDF-Format erkennen Sie an den drei Buchstaben PDF vor dem Dateinamen. Es gibt, das muss auch der größte Kindle-Fan zugeben, für das Lesen von PDFs geeignetere Geräte als den Kindle. Wenn Sie die Wahl haben, entscheiden Sie sich deshalb lieber für ein echtes eBook-Format oder auch für eine HTML- oder Word-Datei als für PDF. Andererseits ist es doch beruhigend zu wissen, dass Sie mit dem Kindle auch vor keinem PDF haltmachen müssen.

Ein letzter Hinweis gilt der Fortschrittsanzeige direkt unter dem Buchnamen. Die gepünktelte Zeile verrät Ihnen, wie umfangreich ein eBook ganz grob ist und wie weit sie darin schon gekommen sind (dickere Punkte am Anfang der Zeile).

Ganz unten auf der Übersichtsseite sagt Ihnen der Kindle, welches Ihrer Bücherregale Sie gerade betrachten. Benutzen Sie die Blättertasten an der Seite des Geräts, um all Ihre Regale abzuklappern. 


Die Startseite (PW)

Beim Kindle Paperwhite hat Amazon erstmals die Anzeige von Buchtiteln eingeführt. Das sieht auf den ersten Blick hübscher aus, hat aber den Nachteil, dass weniger Bücher auf der Startseite Platz finden. Sie können sehr einfach zur gewohnten Listenansicht umschalten, indem Sie das Menü öffnen und auf “Listenansicht” tippen.
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In der Listenansicht sehen Sie nicht nur mehr eBooks gleichzeitig, Sie erfahren auch mehr über die Bücher. Der Paperwhite unterscheidet vor allem zwischen persönlichen Dokumenten aller Art und gekauften eBooks (siehe Screenshot). Außerdem kennt er Sammlungen, eine Art Ordner beziehungsweise Buchregal.
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Das Hauptmenü ist beim Kindle Paperwhite die wichtigste Bedienhilfe. Hier erreichen Sie nicht nur den Kindle-eBookladen, sondern auch die Suchfunktion und das Menü, in dem Sie unter anderem Einstellungen vornehmen oder zwischen Listen- und Coveransicht wechseln. Frühere Kindles kannten einen Ordner namens “Archiv”. Der wurde nun durch den Begriff “Cloud” ersetzt - gleich links unter dem Hauptmenü. 

Für seine Wichtigkeit ist der Punkt gut versteckt, denn hier müssen Sie angeben, ob Sie nur die Inhalte auf dem Kindle (Einstellung “Gerät”) oder alle in Ihrem Amazon-Account gespeicherten Inhalte (“Cloud”) sehen wollen. Letzteres setzt natürlich eine aktive Online-Anbindung voraus. 

Daneben finden Sie das Menü “Meine Inhalte”. Hier wählen Sie aus, ob der Kindle alles anzeigt - oder nur Bücher, Zeitungen, persönliche Dokumente oder Active Content (Active Content sind Programme - die bietet Amazon.de nicht an). 

Noch ein Schritt nach rechts, und Sie kommen zur Sortier-Reihenfolge. Im Screenshot ist “Sammlungen” gewählt. In diesem Zustand zeigt der Kindle zuerst all Ihre Sammlungen an, danach die Bücher, die nicht in Sammlungen eingeordnet sind. Alternativ können Sie auch nach Autor, Titel oder Aktualität sortieren lassen. Dann werden alle Bücher gelistet, auch die, die Sie in Sammlungen abgelegt haben.
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Die Startseite (KT)

Auf dem Kindle Touch sieht der Home-Screen etwas anders aus, bietet aber im Grunde dieselben, oben schon beschriebenen Funktionen. Der Gerechtigkeit halber zeige ich auch ihn im Bild. Sie werden feststellen, dass alles nur ein bisschen komfortabler ist, weil Sie zum Beispiel die Sortier-Reihenfolge einfach durch Fingerzeig ändern können. Der Amazon-Store ist über den Einkaufskorb direkt zugänglich, und auch das Suchfeld wartet dauerhaft auf Ihre Eingaben. Nachteil: pro Seite führt der Kindle Touch nur noch acht Titel auf - seine älteren Brüder zeigen jeweils zehn. Mit dem neuesten Firmware-Update bietet übrigens auch der Kindle Touch eine Coveransicht.

Eine Neuerung hat Amazon beim Kindle Touch aber doch eingeführt: Für Wörterbücher legt das Gerät automatisch einen eigenen Ordner an.
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Bücher lesen und löschen

Wenn Sie mehr über ein Buch erfahren wollen, müssen Sie bei Kindle und Kindle Keyboard zunächst den Cursor mit den Pfeiltasten auf seinen Eintrag führen. Nun haben Sie drei Möglichkeiten: Erstens - Sie tippen auf das mittlere Feld des Cursors (also OK), und der Kindle öffnet das Buch, damit Sie es lesen können. Bei Touchscreen-Kindles passiert das, wenn Sie einfach kurz auf den Buchnamen tippen. 

Zweitens - Sie tippen den Linkspfeil an. Daraufhin erscheint eine Abfrage, die Ihnen anbietet, das betreffende Dokument vom Gerät zu löschen (”vom Gerät löschen”). Keine Sorge, es bleibt auf dem Amazon-Server erhalten und Sie können es sich jederzeit aus dem Netz zurückholen (WLAN vorausgesetzt). Vorsicht ist nur bei eigenen, nicht bei Amazon gekauften Dokumenten anzuraten, die Sie selbst per USB auf den Kindle kopiert haben. Für diese konnte Amazon ja keine Sicherheitskopie anlegen... Die Abfrage spricht dann aber auch vom “Entfernen”, nicht vom “Löschen”.

Die dritte Möglichkeit besteht darin, auf dem Eintrag des Buches den Rechtspfeil anzutippen (Kindle Touch/Paperwhite: auf den Buchnamen tippen und halten) - es öffnet sich:


Die Buch-Detailseite

Wie Sie im Bild unten sehen, eröffnet Ihnen diese noch ein paar zusätzliche Möglichkeiten. Zum einen sehen Sie den Umschlag (Cover) des eBooks, so vom Verlag bereitgestellt. Zum nächsten können Sie das Buch hier auch einer Sammlung hinzufügen, zu bestimmten Stellen im Buch springen, die Beschreibung abrufen, im Buch nach bestimmten Textstellen suchen, Ihre Anmerkungen betrachten - und schließlich auch das Buch vom Gerät löschen. 

Bei den verschiedenen Sprung-Möglichkeiten ins Buch erklären sich Anfang und zuletzt gelesene Seite von selbst. Nur die Position (Kindle 3: Location) ist nicht selbsterklärend. Da ein eBook je nach der eingestellten Schriftgröße seine Formatierung ändert, ist es nicht sinnvoll, feste Seitenzahlen zu vergeben. Amazon hat deshalb die Locations eingeführt, die unabhängig von der Formatierung auf eine bestimmte Seite im Buch verweisen. Unter “Loc. xxxx” ist immer dieselbe Textstelle zu erreichen. 

Bei einigen neueren Büchern gibt es übrigens zusätzlich auch Seitenzahlen, die dann den Seitenzahlen in der gedruckten Variante desselben Buchs entsprechen. Dadurch kann es passieren, dass sich über mehrere Kindle-Seiten die angezeigte Seitenzahl nicht ändert.
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Funktionen beim Lesen

Die allerwichtigste Funktion beim Lesen ist sicher das Blättern. Egal, ob Sie Links- oder Rechtshänder sind, die passende Haltung wird Ihnen schnell in Fleisch und Blut übergehen. Die insgesamt vier Blättertasten an beiden Seiten der Tasten-Kindles bieten genau den richtigen Widerstand, um nicht mal eben aus Versehen weiterzublättern, aber doch keine Kraftanstrengung zu verursachen. Ebenfalls clever ist das Blättern bei den Touchscreen-Kindles gelöst.

Doch der Kindle eignet sich nicht nur für passive Leser. Wer gern in einem Buch herumkritzelt, kommt hier zu seinem Recht - und hässliche Eselsohren werden durch elektronische Lesezeichen ersetzt. 

Im Text bewegen

Doch eines nach dem anderen. Zusätzlich zum Blättern können Sie sich in einem eBook auch mit den Pfeiltasten nach links und rechts kapitelweise bewegen, jedenfalls wenn der Verlag bei der Erstellung des eBooks nicht geschlampt hat. Wo die Kapitelanfänge liegen, erkennen Sie an kleinen Markierungen in der Prozentleiste am unteren Bildschirmrand. Hier sehen Sie auch, wie weit Sie beim Lesen schon gekommen sind. Beim Kindle Touch sehen Sie hier nur Prozentzahl und Position.
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Wenn Sie statt der Prozentzahl eine etwas genauere Angabe haben wollen (in Form der schon oben erwähnten Locations), dann drücken Sie einfach die Menu-Taste. Der Kindle verrät dann, auf welcher Position (von wievielen) Sie sich befinden. Der Kindle Paperwhite zeigt an dieser Stelle auf Wunsch auch an, wie lange Sie für das Kapitel oder das gesamte Buch wohl noch brauchen werden, basierend auf Ihrer bisherigen Lesegeschwindigkeit.

Um Ihren Ort zu wechseln, rufen Sie aus dem Menü “Gehe zu” auf (Kindle 3: Go to). Alternativ bietet das GoTo-Feld auch die Befehle Inhaltsverzeichnis (table of contents), Anfang (beginning), Titelseite (cover) und Ende (end). Die Option Seite (page) steht nur zur Verfügung, wenn der Verlag dem Buchtitel bereits echte Seitennummern hinzugefügt hat - was nicht einmal bei vielen aktuellen Neuerscheinungen der Fall ist. 
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Stoßen Sie beim Lesen auf ein Bild, dann können Sie dieses auch vergrößert betrachten. Dazu müssen Sie den Cursor auf das Bild führen, er wird dann zur Lupe. Nun müssen Sie nur noch darauf klicken. Beim Touch und beim Paperwhite tippen Sie einfach mit dem Finger darauf.

Schriftgrößen ändern

Wer allmählich Schwierigkeiten mit der Sehkraft bekommt, findet die flexiblen Fontgrößen sicher besonders praktisch. Dafür ist beim Tastatur-Kindle (Kindle 3) die Taste mit dem Aufdruck „Aa“ zuständig. Bei den Touchscreen-Kindles ist diese Taste virtueller Art, sie erscheint, wenn man in den oberen Bereich tippt. Beim Kindle 4 hat das Menü den zusätzlichen Eintrag „Schriftgröße” bekommen. In der größten Schriftart passen nur noch wenige Wörter aufs Display. Der Schrifttyp Normal (regular) ist am besten lesbar, mit Schmal (condensed) oder Sans Serif passt mehr Text in eine Zeile. Verändern können Sie auch den Zeilenabstand und die Anzahl der Wörter pro Zeile sowie schließlich auch die Bildschirmausrichtung.

Das gilt jedenfalls bei eBooks - bei PDF-Dateien können Sie die Textgröße nicht ändern, dafür jedoch das Zoomverhältnis und den Kontrast.

Lesezeichen anlegen und aufrufen

Da sich der Kindle Ihre aktuelle Position in einem Buch automatisch merkt, ist die Verwendung eines Lesezeichens nicht ganz so dringend wie bei einem Papier-Buch. Mit dieser Funktion lässt sich aber gut zwischen den Lieblingsstellen manövrieren - und sie ist auch sinnvoll, wenn mehrere Nutzer dasselbe Buch parallel lesen, wie es in Familien ja nicht unüblich ist.

Ein Lesezeichen hinzuzufügen, ist ganz einfach: MENU-Taste drücken und „Lesezeichen hinzufügen” wählen (in Leseproben sind weder Lesezeichen noch Anmerkungen möglich). Beim Kindle 3 genügt es, ALT und B gleichzeitig zu drücken. Um später zu einem bestimmten Lesezeichen zu springen, rufen Sie erneut „MENU“ auf und wählen dann „Anmerkungen anzeigen” (View Notes & Marks). Mit Cursorhilfe beziehungsweise mit dem Finger können Sie nun zu dem gewünschten Abschnitt navigieren. Der Kindle hilft Ihnen dabei, indem er etwa fünf Zeilen Text aus der Umgebung der Stelle aufführt.

Beim Kindle Paperwhite und Kindle Touch können Sie Lesezeichen ganz einfach anlegen, indem Sie im Buch die obere rechte Ecke antippen.

Kurzbefehle beim Lesen (nur K3)
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Markierungen und Notizen einfügen

Wenn Ihnen beim Lesen ein besonders hübsches Zitat auffällt, können Sie es sich ganz simpel merken: Sie fahren mit dem Cursor zum Beginn der Textstelle und drücken die OK-Taste. Beim Kindle 3 bewegen Sie dann den Cursor weiter bis zum Ende des interessierenden Abschnitts und drücken erneut OK. Beim Kindle 4 hingegen müssen Sie zunächst die Option "Markierung starten" anwählen (statt "vollständige Definition", die im Wörterbuch nachschlägt), dann weitermarkieren, und dann nach erneutem OK auch erst wieder "Markierung beenden" wählen. Erst dann wird der Ausschnitt als Markierung gespeichert. Bei den Touchscreen-Kindles fahren Sie einfach mit dem Finger über die zu markierenden Stellen. 

Über „My Clippings“ beziehungsweise “Meine Clippings” im Home-Menü ist er jederzeit wieder zugänglich. Im Text selbst ist durch eine Unterstreichung des Absatzes erkennbar, dass Sie hier einen Ausschnitt markiert haben. Die Anzahl möglicher Markierungen ist bei manchen Büchern auf zehn bis 30 Prozent des Buchtextes begrenzt - dieses Limit können die Verlage definieren.

Sie können dem Text aber auch eigene Notizen hinzufügen. Setzen Sie dazu den Cursor an die Stelle, an der Ihre Notiz passt, und tippen Sie einfach drauflos. Auch die Notiz wird in Ihren „Clippings“ gespeichert. Dass eine Notiz vorhanden ist, sieht man im Ursprungstext durch eine kleine, hochgestellte Ziffer.
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Das Archiv / die Cloud

Bei der Auflistung aller Elemente der Startseite habe ich einen Eintrag unterschlagen - einen der wichtigsten sogar, deshalb hat er seinen eigenen Abschnitt verdient. Ich spreche vom Archiv. Beim Kindle Paperwhite und neueren Firmware-Versionen hat Amazon den Ordner in “Cloud” umbenannt, er ist nun stets direkt unter dem Hauptmenü erreichbar.
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Das Archiv respektive die Cloud ist gewissermaßen Ihr Fenster auf Ihren persönlichen Bereich auf dem Amazon-Server. Darin lagern nicht nur alle eBooks, die Sie unter Ihrem Amazon-Account je bei Amazon gekauft haben, sondern auch alle persönlichen Dokumente, also Dateien, die Sie an die E-Mail-Adresse eines Ihrer Kindles geschickt haben. Außerdem werden über das Archiv auch die Sammlungen synchronisiert, die Sie auf Ihren Kindles angelegt haben. So müssen Sie eine Sammlung nicht auf jedem Kindle neu anlegen. Das Archiv steht natürlich nur zur Verfügung, wenn Ihr Kindle im WLAN eingeloggt und bei Amazon registriert ist.

Wieviele Inhalte in Ihrem Archiv lagern, sehen Sie an der Zahl in Klammern. Führen Sie den Cursor auf den Eintrag, um das Archiv zu öffnen. Das kann einen Moment dauern, weil der Kindle erst die Netzwerkverbindung aktivieren muss. Die Seite, die sich nun öffnet, unterscheidet sich kaum von der Startseite des Kindle. Allerdings gibt es weniger Möglichkeiten: Sie können lediglich Bücher beziehungsweise Dokumente auf Ihren Kindle herunterladen, indem Sie den Cursor auf den Eintrag führen und dann OK drücken. Leider gibt es nicht die Möglichkeit, das zu automatisieren, Sie müssen wirklich jedes eBook einzeln aus dem Archiv laden. Lästig, wenn Sie einen neuen Kindle mit Lesematerial bestücken wollen!
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Archiv-Verwaltung bei Amazon

Verwalten können Sie Ihr Archiv nicht direkt auf dem Kindle, sondern auf den Amazon-Servern. Dafür rufen Sie von Ihrem Computer aus die Seite Mein Kindle auf - www.amazon.de/myk. Über den Webbrowser des Kindle funktioniert das zwar im Grunde auch, ist aber deutlich langwieriger. Wenn Sie noch nicht eingeloggt sind, müssen Sie die E-Mail-Adresse und das Kennwort Ihres Amazon-Accounts eingeben. Anschließend gelangen Sie auf diese Übersichtsseite: 
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All Ihre Bücher, Zeitungen und persönlichen Dokumente sind hier säuberlich aufgelistet. Wenn Sie links auf eine Dokumentart klicken, werden die vorhandenen Dateien rechts aufgeführt. Zunächst werden die zuletzt erworbenen Dokumente als erste dargestellt. Sie können die Liste aber umsortieren, indem Sie auf Titel, Autor oder Datum klicken. Wenn Sie das kleine Plus vor dem Buchtitel anklicken, bekommen Sie weitere Details mitgeteilt und das Cover angezeigt. So können Sie sogar noch herausfinden, wie das eBook bezahlt wurde.
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Von der Übersichtsseite aus können Sie veranlassen, dass ein Buch an einen Ihrer Kindles oder an eine Kindle-App geschickt wird. Dazu müssen Sie den Aktionen-Knopf am Ende der Zeile betätigen. Es erscheint das folgende Menü:
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Wenn der Kindle, an den das Buch gehen sollen, in ein WLAN-Funknetz eingebunden ist, benutzen Sie am besten “Liefern an...”. Es erscheint eine Auswahlseite, in der Sie lediglich den gewünschten Kindle festlegen müssen. Hier ist auch die Auswahl von Kindle-Apps möglich.

Wenn Sie nun auf “Liefern” klicken, holt sich der ausgewählte Kindle beim nächsten Synchronisieren das eBook. Ist der Kindle nicht im WLAN, bleibt Ihnen nur der Weg über das USB-Kabel. Dazu klicken Sie im Aktionen-Menü auf “Über USB herunterladen”. Auch hier haben Sie wieder die Wahl (falls Sie mehrere Kindles besitzen). Kindle-Apps können Sie so allerdings nicht mit Inhalten bestücken.

Das eBook wird dann auf Ihren Computer heruntergeladen. Von dort müssen Sie es anschließend via USB auf den Kindle transferieren. Das passiert nicht von allein (siehe “Dokumente per USB übertragen”). 

eBooks aus dem Amazon-Account löschen

Als letzte von drei Möglichkeiten finden Sie im Aktionen-Menü auch “aus der Bibliothek entfernen”. Das ist die einzige Möglichkeit, Bücher dauerhaft aus Ihrem Amazon-Account zu löschen. Aber Achtung, der Titel ist dann auf keinem Weg wiederzuholen – Sie müssen ihn neu kaufen, falls Sie es sich doch anders überlegen.

Persönliche Dokumente verwalten

Neben eBooks können Sie in Ihrem Amazon-Account auch persönliche Dokumente jeder Art aufbewahren. Amazon gibt Ihnen dafür maximal 5 Gigabyte Platz, das reicht schon für eine Menge von Dateien. Ihr Kindle besitzt, wie Ihnen die Geräteverwaltung (s.u.) verrät, eine eigene, unverwechselbare E-Mail-Adresse (name@kindle.com oder ähnlich). Nutzen Sie die E-Mail-Adresse, um Ihre Dokumente von einem PC oder anderen Endgeräten auf den Kindle zu schicken. Das funktioniert mit


	dem ungeschützten MS Word-Format .doc, .docx


	den Textformaten .html, .htm, .txt, .rtf


	den Bildformaten .jpeg, .jpg, .gif, .png, .bmp


	den eBook-Formaten .azw, .prc und .mobi


	und ungeschützten PDF-Dateien.




Diese Dateien schicken Sie als Anhang an Ihre Kindle-E-Mail-Adresse. Wenn Sie mehrere Dokumente gleichzeitig verschicken wollen, packen Sie sie in eine .zip-Datei (komprimierter Ordner). Dadurch wird das Übertragungsvolumen kleiner und die .zip-Datei wird automatisch entpackt. Die Dokumente erreichen den Kindle einzeln.

Wie schnell die Datei ankommt, hängt natürlich von der Größe der Datei ab. PDF-Dateien dauern etwas länger als andere Textdateien vergleichbarer Größe. Bei PDF-Dateien sollten Sie in der Betreffzeile das Wort Convert einfügen - dann werden diese so umgewandelt, dass sie auf dem Kindle besser lesbar sind. Andere Dokumente werden automatisch umgewandelt.

Grundsätzlich gilt, dass ein einzelnes Dokument nicht größer als 50 MB sein sollte und maximal 25 Dateien an ein Dokument als Anlage angehängt werden können. Das gilt auch für den Inhalt von .zip-Files: nicht mehr als 25 Einzeldokumente. 

Auf der Mein-Kindle-Seite erhalten Sie unter “Persönliche Dokumente” einen Überblick, was Sie schon alles an den Kindle geschickt haben und wie viel Platz diese Dokumente brauchen (wer nicht will, dass seine Dokumente von Amazon aufbewahrt werden, kann das übrigens auch abschalten). An Stelle des Autors findet sich die E-Mail-Adresse des Absenders. Über den Knopf “Aktionen” am Ende der Zeile können Sie Dokumente an einen bestimmten Kindle liefern lassen oder aus der Bibliothek entfernen.
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Damit Ihnen nicht jedermann einfach Müll auf den Kindle schicken kann, müssen Sie Amazon mitteilen, welche E-Mail-Adressen autorisiert sind, an Ihren Kindle zu schreiben. Normalerweise ist das nur die Adresse Ihres Amazon-Accounts. Aber wenn Sie mehrere Kindles in der Familie verwenden, möchten Sie ja vielleicht alle Familienmitglieder einbeziehen. Klicken Sie dazu auf der Mein-Kindle-Seite auf “Persönliche Dokumenteinstellungen”. Nun müssen Sie nach unten blättern, bis Sie die E-Mail-Liste für genehmigte... usw. sehen. Mit Hilfe von “Neue bestätigte E-Mail-Adresse hinzufügen” können Sie eine neue Adresse einfügen.
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Dokumente per USB auf den Kindle laden

Um Dateien auf Ihren Kindle zu überspielen, schließen Sie das Gerät mit dem mitgelieferten USB-Kabel an Ihren Computer an. Der Kindle wird dort als Laufwerk „Kindle” angezeigt.

Der Kindle ist erst dann richtig angeschlossen, wenn auf dem Bildschirm des eBook-Readers die Meldung “USB Drive Mode” erscheint. In diesem Fall behandelt der Computer das Gerät wie ein USB-Laufwerk. Falls diese Meldung nicht erscheint, schließen sie den Kindle erneut an. Wie bei jedem anderen Laufwerk Ihres Computers können Sie jetzt Dateien von einem Ordner in einen anderen kopieren:


	eBooks und andere Textdokumente oder in ZIP-Dateien untergebrachte Bilder kommen in den Ordner „documents“ (Dokumente). Dieser Ordner darf auch Unterordner haben, deren Inhalt der Kindle ebenfalls anzeigt. Allerdings sind die Unterordner selbst auf dem Home-Screen nicht zu sehen.


	Musikdateien (beim Kindle 3 oder Kindle Touch) kopieren Sie in den Ordner „music“ (Musik).


	Hörbücher oder Podcasts kommen in den Ordner „audible“ (wörtlich: „hörbares“, ist für Hörbücher von audible.com oder audible.de vorgesehen) (beim Kindle 3 oder Kindle Touch).




Verlassen Sie den USB-Laufwerksmodus, indem Sie die Funktion „Hardware sicher entfernen” Ihres Betriebssystems verwenden oder mit der rechten Maustaste auf das Laufwerk „Kindle” klicken. Dann wählen Sie die Option „Auswerfen”. Das Gerät wird nun nicht mehr als Laufwerk erkannt, aber über den USB-Anschluss trotzdem weiterhin aufgeladen.


Geräteverwaltung bei Amazon

Wenn Sie die Mein-Kindle-Seite über www.amazon.de/myk aufrufen (das Kürzel brauchen Sie oft, also am besten gut merken), erreichen Sie eine Funktion, die Sie gerade in der Familie häufig benötigen werden: Die Verwaltung aller Kindles, die zu einem Amazon-Account gehören. Klicken Sie unter “Ihr Kindle-Konto” auf “Meine Geräte verwalten”, um diese Übersicht aufzurufen:

[image: ]

Die Seite führt sehr übersichtlich auf, welche Geräte Ihrem Konto zugeordnet sind. Um den Namen eines der Kindles zu ändern, klicken Sie auf “Bearbeiten”. Wenn der Kindle keinen Zugriff auf Ihr Konto mehr haben soll (etwa weil er gestohlen oder verloren wurde), können Sie ihn über “Abmelden”, nun ja, abmelden. In der Übersicht sehen Sie auch, unter welcher E-Mail-Adresse der Kindle erreichbar ist. Diese Adresse brauchen Sie, um dem Kindle Dokumente zuzumailen.


Bücher kaufen

Amazon hat seinen Kunden den Erwerb neuer eBooks bewusst einfach gemacht - für meine Begriffe manchmal sogar zu einfach. Aber andererseits ist die Firma so kulant, dass man da eigentlich kaum Grund zur Kritik hat. Shopping-Touren sind sowohl über den Kindle möglich als auch am Computer.

Bücher auf dem Kindle kaufen

Der eBook-Laden ist auf dem Kindle ziemlich prominent platziert: Drücken Sie die MENU-Taste und wählen Sie dann “Kindle-Shop” (Kindle 3: Shop in Kindle-Store), um ihn zu betreten. Beim Paperwhite brauchen Sie nur auf den Einkaufswagen zu tippen. Voraussetzung ist eine aktive WLAN-Verbindung, eventuell müssen Sie also zuerst das WLAN/WiFi-Netz aktivieren. Besitzer des Kindle 3 oder des Kindle Touch mit 3G-Anbindung haben es besonders bequem - sie können von fast überall auf der Welt nach neuem Lesematerial fahnden. 

Der Kindle-Shop lässt sich grob in drei Bereiche gliedern. Beginnen wir ganz unten - in der Such-Zeile. Die benutzen Sie am besten, wenn Sie nach Titeln eines bestimmten Autors oder auch nach einem ganz bestimmten eBook fahnden. Ein paar Klicks, und Sie haben das Werk auf dem Schirm. 

Im Bereich darüber finden Sie Empfehlungen, die sich an Ihren früheren Einkäufen orientieren. Falls Sie für eine ganze Familie shoppen, sind diese Empfehlungen meist kaum zu gebrauchen: Die Amazon-Algorithmen kommen nicht mit der Tatsache zurecht, dass Sie heute ein Märchen kaufen und morgen einen Horrorschinken. Aber woher soll Amazon auch wissen, wer gerade am Kindle sitzt? 

Wenn Sie noch keine Idee haben, was Sie gerade lesen wollen, dann wählen Sie am besten eine der Optionen im oberen Bereich. “Stöbern” (Browse) bringt Sie zu den einzelnen, thematisch sortierten Kategorien. In den Bestsellern sind die derzeit beliebtesten eBooks gelistet. Und das Neuheiten-Menü enthält die Neuerscheinungen. 

Leider gibt es im Kindle-Store nicht die Möglichkeit, zu einer bestimmten Seite zu springen. Das kann lästig sein, wenn Sie schon eine längere Liste durchgeackert haben und etwa am folgenden Tag dann gern weiter hinten anfangen würden. 

Die kostenlosen eBooks sind im Kindle-Store etwas versteckt: Sie finden sie, indem Sie auf “Bestseller” klicken. In der rechten oberen Ecke erscheint dann der Link “Top 100 gratis”, den Sie anklicken müssen. Auch kostenlose eBooks müssen Sie “kaufen”, es gibt dafür sogar eine Rechnung - nur läuft diese eben über 0,00 Euro.

Um ein Buch zu kaufen, klicken Sie auf den Titel. Auf der Detailseite zum Buch finden Sie den “Kaufen”-Button. Achtung - sobald Sie darauf OK drücken, gehört das eBook Ihnen. Amazon nimmt die Idee des 1-Click-Shopping wirklich sehr ernst. Aber keine Sorge - Sie können versehentlich gekaufte eBooks auch problemlos zurückgeben. 
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Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob das eBook Ihrem Geschmack entspricht, können Sie sich auch eine Leseprobe zusenden lassen. Amazon bietet zudem an, das Buch auf den eigenen Wunschzettel zu setzen. Da man eBooks aber nicht verschenken kann, ist diese Option eigentlich nicht wirklich sinnvoll.

Bücher am Computer kaufen

Mit Hilfe des Webbrowsers Ihres Computers ist das Kindle-Shopping noch ein bisschen bequemer: Auf dem Bildschirm ist mehr erkennbar, Cover sind in Farbe sichtbar und die Tastatur des Rechners funktioniert besser als die des Kindle. Den Shop erreichen Sie am schnellsten über www.amazon.de/kindleshop. Nehmen Sie sich etwas Zeit, sich zurechtzufinden.

Links finden Sie eine Liste aller Kategorien. Die Bestseller sind rechts gelistet. Oben ist die Suchfunktion zu finden. In der Mitte bietet Amazon diverse Specials. Wegen der deutschen Buchpreisbindung werden Sie Rabatte auf deutschsprachige eBooks allerdings vergebens suchen. Diese müssten in allen deutschen eBook-Läden gleichzeitig vorliegen, was technisch kaum umzusetzen ist. Für englischsprachige Bücher bietet Amazon diese regelmäßig an. 

Was die Buchpreisbindung nicht verbietet, sind 100 Prozent Rabatt: Bücher zu verschenken, ist völlig legal. Zu besonderen Gelegenheiten gibt es deshalb auch mal deutsche eBooks zum echten Schnäppchenpreis. Wer das nicht verpassen will, sollte regelmäßig auf der Amazon-Homepage vorbeischauen.

Was am Computer leider nicht funktioniert, ist das Leihen von eBooks aus der Kindle-Leihbibliothek (auf die Prime-Mitglieder Zugriff haben). Dazu müssen Sie Ihren Kindle benutzen.

Um die Entscheidung für oder gegen ein Buch zu vereinfachen, bietet Amazon einen ganzen Berg an Informationen. Rezensionen von anderen Lesern, der “Blick ins Buch”, ähnliche Werke... Haben Sie sich schließlich für einen Titel entschieden, fehlt eigentlich nur noch der Klick auf “Mit 1-Click kaufen” - doch Moment: Wohin soll Amazon das eBook liefern? Direkt unter dem Kauf-Button finden Sie eine wichtige Auswahlbox. 
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Hier müssen Sie angeben, wo genau das Buch landen soll. Falls Ihr Kindle nicht in ein WLAN eingebunden ist, brauchen Sie die Option direkt unter dem ODER: Die “Übertragung per Computer”. Sie bewirkt, dass das eBook auf der Festplatte Ihres Computers landet. Von dort müssen Sie es dann via USB-Kabel zum Kindle transferieren.

Buch ja, eBook nein?

Es kommt noch immer vor, dass ein Buch zwar gedruckt, aber nicht für den Kindle erhältlich ist. In solchen Fällen finden Sie unter dem Cover ein Feld:
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Tun Sie sich selbst und anderen Kindle-Besitzern den Gefallen, und informieren Sie wie hier vorgeschlagen den Verlag. Wenn der sieht, dass er mit einem eBook viele Käufer erreichen kann, gibt er vielleicht seine derzeitige Zurückhaltung auf. Zum Glück sind die meisten Verlage inzwischen auch im eBook-Zeitalter angekommen - über 80 Prozent der gedruckten Bestseller gibt es auch in elektronischer Form.

Bücher zurückgeben

Ich kenne keinen anderen Anbieter, der an dieser Stelle so kulant ist: eBooks darf man nämlich ohne Angabe von Gründen bis zu sieben Tage nach dem Kauf zurückgeben, bei voller Erstattung des Kaufpreises. Dazu müssen Sie sich mit dem Kundendienst in Verbindung setzen - telefonisch oder per E-Mail. Alternativ können Sie das in den ersten sieben Tagen auch über Ihre “Mein Kindle”-Seite www.amazon.de/myk erledigen.

Das System funktioniert natürlich nur, wenn nicht jeder zweite Käufer plötzlich anfängt, alle Einkäufe zu stornieren, immerhin ist ja eine Woche eine Menge Zeit, um ein Buch zu lesen. Ich habe selbst noch keinen Fall erlebt, es wurde aber zumindest aus den USA schon von Kunden berichtet, denen Amazon die Geschäftsbeziehung kündigte, nachdem diese immer wieder so gut wie jedes Buch zurückgegeben hatten.

Versehentlich auf dem Kindle selbst gekaufte Bücher können Sie auch unbürokratisch direkt auf dem Kindle stornieren, solange Sie noch nichts anderes gekauft oder angesehen haben.

Bücher ausleihen

In den USA bietet Amazon an, eBooks für eine begrenzte Zeit an einen anderen Kindle-Nutzer zu verleihen. Die Bücher “verschwinden” dann für die Leihfrist vom eigenen E-Reader. Für Deutschland ist diese Funktion allerdings noch nicht verfügbar.

Seit kurzem gibt es aber eine andere Leihbibliothek bei amazon.de: Die Kindle Owners Lending Library, kurz Leihbibliothek. Sie steht all den Kindle-Nutzern offen, die Amazon Prime abonniert haben. Für 29 Euro im Jahr darf man dann jeden Monat ein eBook ausleihen. Derzeit stehen einige Tausend deutsche eBooks zur Wahl sowie rund 200.000 fremdsprachige Bücher. Leihfristen gibt es nicht, aber bevor man ein neues Buch ausleihen kann, muss man das alte zurückgeben. Der Zugriff erfolgt direkt über den Kindle-Shop. Auf der Amazon-Website sehen Sie nur, ob ein eBook zum Leihen verfügbar ist.

Die Onleihe (www.onleihe.de), die eine ganze Reihe von Stadtbibliotheken in Deutschland schon offerieren, ist leider keine Alternative: Die dort leihbaren eBooks (auch Hörbücher sind im Angebot) schützt ein Adobe-System, das der Kindle nicht beherrscht. Wenn Sie einen Leseausweis für eine dieser Bibliotheken besitzen, können Sie damit zwar geliehene Bücher am PC lesen, aber nicht auf Ihrem Kindle. 

Kurzbefehle im Home-Screen (nur K3)


	
	
	
			
			ALT + Z

		
			
			Aktualisieren der Dateiliste

		
	

	
			
			ALT + Q...P + Entertaste

		
			
			Direkt zu einer Seite der Dateiliste springen

		
	



 


Sammlungen anlegen

Der Kindle kennt das vom Computer gewohnte Prinzip von Ordnern und Unterordnern nicht. Vielmehr nutzt er die Idee der Sammlung, beim Tastatur-Kindle noch Collection genannt. Eine Sammlung ist genau das, was man sich darunter vorstellt:  Sie verhält sich wie ein eigenes kleines Bücherregal, dessen Inhalt Sie selbst bestimmen. Drücken Sie dazu die Menu-Taste und wählen Sie „Neue Sammlung” (beim K3: „Create New Collection“). Geben Sie einen Namen für Ihr neues Regal ein und führen Sie den Cursor mit den Pfeiltasten auf „Speichern” resp. “OK” (K3: „Save”). Anschließend erscheint die Sammlung in der Dateiliste. 

Ein Tipp für den Namen Ihrer Sammlung: Wenn Sie möchten, dass die Sammlung auch in der Titel-Sortieroption stets vor all Ihren Büchern erscheint, dann verwenden Sie am Anfang des Namens ein Sonderzeichen, etwa eine Klammer. Der Sortieralgorithmus verhält sich hier etwas erratisch, unter anderem, weil er versucht, unwichtige Wörter nicht zu berücksichtigen (etwa das englische „a“ für „ein“ in vielen Buchtiteln). Beim Kindle Paperwhite hat man nur noch die Möglichkeit, den Namen mit einer Ziffer beginnen zu lassen.

Um einer Sammlung Dokumente hinzuzufügen, öffnen Sie das virtuelle Regal. Ist es noch vollkommen leer, sehen Sie sofort den Eintrag „Zum Hinzufügen klicken” (K3: „Click to add items to this collection“, anderenfalls müssen Sie die MENU-Taste betätigen, um dann „Hinzufügen/Entfernen” (K3: „Add/Remove Items“) anzuklicken. Nun können Sie mit dem Cursor durch Ihre Buchliste fahren und mit der OK-Taste Häkchen setzen (Buch gehört zur Collection) beziehungsweise entfernen (Buch gehört nicht zur Collection). Dabei wird Ihre Wahl sofort gespeichert - es ist nicht nötig, zum Abschluss „Fertig” (K3: „Done“) zu betätigen, einmal die Back-Taste zu drücken genügt.

In der Dateiliste auf dem Homescreen tauchen die Bücher in den Collections nach wie vor auf - es sei denn, Sie wählen die Sortier-Option „Nach Sammlung” (K3: „By Collections“). Ein Buch kann auch in mehreren dieser virtuellen Regale liegen, es ist aber nicht möglich, Unter-Collections anzulegen. Wenn Sie mit dem Kindle online sind, werden Ihre Collections zusätzlich auf dem Amazon-Server gespeichert, so dass sie selbst bei einem harten Reset des Kindle nicht verloren gehen. Neuerdings können übrigens auch die iPhone- und Android-Apps mit den Collections umgehen.
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Die Suchfunktion

Sobald Sie irgendwo einen Buchstaben eintippen, öffnet sich die Suchfunktion, repräsentiert durch ein Textfeld am unteren Bildschirmrand (beim Kindle Paperwhite und Touch oben). Als Vorgabe werden stets die eigenen Inhalte durchsucht: Vom Home-Screen aus alle Bücher, in einem bestimmten Buch dann sämtliche Seiten des Titels. Sie können den Cursor aber auch über den Such-Knopf hinaus nach rechts bewegen und so zwischen „Meine Inhalte” (K3: „my items“, KT: “Dieses Buch”), „Shop” (K3: „store“) (Amazons Kindle-Store), „Google” (Suchmaschine), „Wikipedia” (die amerikanische (K3) resp. deutsche (K4+KT) Wikipedia-Ausgabe) und „Wörterbuch” (K3: „dictionary“) wählen. Sie können dem Suchtext auch einen Shortcut hinzufügen (siehe Tabelle unten), der festlegt, wo Kindle suchen soll.
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Welches Wörterbuch Ihr Kindle verwendet, können Sie selbst festlegen. Dazu müssen Sie beim Kindle 3 das Settings-Menü aufrufen, MENU drücken und hier „Change Primary Directory“ anklicken. Beim K4 hingegen wählen Sie MENU -> Einstellungen -> Wörterbücher. Beim Kindle Paperwhite und Touch wählen Sie MENÜ -> Einstellungen -> Geräteoptionen -> Sprache und Wörterbücher. 

Deutsche Kindle-Käufer bekommen von Amazon das aktuelle Duden-Wörterbuch geliefert. Das muss allerdings erst auf den Kindle übertragen werden - was nur über eine Wireless-Verbindung (WLAN) oder via PC funktioniert (falls der Erst-Download mal steckenbleibt, gibt Amazon den Tipp, einen Reset auszuführen). Erst dann kann man den Duden auch als Standard-Wörterbuch auswählen. Ein Wörterbuch Englisch-Deutsch biete ich übrigens ebenfalls an, Sie bekommen das Buch für 2,99 Euro im Kindle-Store. Ihnen fehlen im Deutschen manchmal die Worte? Dann hilft ein Synonymwörterbuch oder Thesaurus wie “Das große Synonymwörterbuch mit 80.000 Einträgen”.

Die Suchbox ist bei den älteren Kindles auch als einfacher Taschenrechner nutzbar (genaueres siehe Tipps & Tricks): Geben Sie die Aufgabe ein, und starten Sie die Suche. Wenn Sie gerade in einem Buch lesen, müssen Sie rechts neben dem „Suchen”-Button (K3: „Find“) die Option „Meine Inhalte” (K3: „my items“)  spezifizieren. Das Ergebnis erscheint dann ganz am Anfang der Ergebnisliste. Beim Kindle 3 kann man sich auch das Datum  so ausgeben lassen - das Schlüsselwort dazu ist „date“.

Kurzbefehle beim Suchen


	
	
	
			
			ALT + DEL (nur K3)

		
			
			Löscht den Inhalt des Suchfeldes

		
	

	
			
			@help

		
			
			Zeigt eine Liste der verfügbaren Shortcuts

		
	

	
			
			@dict

		
			
			Sucht im Standard-Wörterbuch

		
	

	
			
			@print

		
			
			Keine sinnvollen Ergebnisse, evtl. für
			künftige Druckfunktion?

		
	

	
			
			@store

		
			
			Sucht im Kindle-Store

		
	

	
			
			@url

		
			
			Öffnet die danach angegebene URL im Browser

		
	

	
			
			@web
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Ein Buch vorlesen lassen (K3 + KT)

Als deutscher Kindle-Käufer werden Sie vermutlich enttäuscht sein: Ihr E-Reader kann, jedenfalls verständlich, nur englischsprachige Texte vorlesen. Wenn Sie sowieso lieber in englischer Sprache lesen, ist das ja okay - manch potenzieller Kindle-Käufer hatte allerdings erwartet, dass nach dem Deutschland-Start diese Funktion auch in Deutsch verfügbar sein würde. Doch Text-to-Speech (TTS), wie die Funktion heißt, ist auch hierzulande wirklich nützlich. Sie können damit Kindle nämlich zum automatischen Umblättern der Seiten bewegen (sehr praktisch, wenn man gerade keine Hand frei hat...). Außerdem bleiben Ihnen ja immer noch die Audiobooks von Audible. Doch wie funktioniert TTS?

Aktivieren können Sie diese Funktion beim Kindle Keyboard, wenn Sie in irgendeinem Dokument die Text-Taste (Aa) drücken. Dort müssen Sie neben dem Begriff auf „turn on“ schalten. Pech haben Sie allerdings, wenn der Rechteinhaber diese Funktion ganz deaktiviert hat. Mit der Leertaste können Sie das Vorlesen stets pausieren. Die Tasten SHIFT+SYM, BACK oder HOME schalten es ganz aus. Die sonstige Tastatur ist während des Vorlesens gesperrt. Bis auf die Text-Taste: Damit können Sie zwischen verschiedenen Sprechern wählen (männlich / weiblich) und vor allem die Lese- und damit die Blättergeschwindigkeit regulieren. Wenn Sie dann noch die Lautstärke mit der Hardware-Taste am unteren Rand des Geräts auf Null schrauben, ist der automatische Seitenwender bereit.

Beim Kindle Touch müssen Sie zum Aktivieren von TTS das Buch öffnen, MENU aufrufen und dann “Text-to-Speech einschalten” antippen. Leider ist diese Option bei allen deutschsprachigen Büchern inaktiv, weil der Kindle Touch gar nicht deutsch vorlesen kann.

Eng mit Text to Speech verknüpft ist der Voice Guide - wenn diese Funktion über HOME -> MENU -> Settings (dort auf der zweiten Seite) aktiviert ist (nur beim Kindle Keyboard), liest Ihnen der Kindle die aktuell ausgewählten Menüs und Menüeinträge vor. Zusammen mit der Vorlesefunktion für Texte wäre Kindle damit eigentlich das perfekte Buch für Menschen mit Sehschwäche - wenn das Vorlesen nur immer und auch in Deutsch funktionieren würde.

 


Ausschnitte und Anmerkungen

Wenn Ihnen beim Lesen ein besonders hübsches Zitat auffällt, können Sie es sich ganz simpel merken: Sie fahren mit dem Cursor zum Beginn der Textstelle und drücken die OK-Taste. Beim Kindle 3 bewegen Sie dann den Cursor weiter bis zum Ende des interessierenden Abschnitts und drücken erneut OK. Beim Kindle 4 hingegen müssen Sie zunächst die Option "Markierung starten" anwählen (statt "vollständige Definition", die im Wörterbuch nachschlägt), dann weitermarkieren, und dann nach erneutem OK auch erst wieder "Markierung beenden" wählen. Erst dann wird der Ausschnitt gespeichert. Beim Kindle Paperwhite und Touch drücken Sie den Finger etwas länger auf das Display und bewegen ihn dann zum Ende des zu markierenden Abschnitts.

Über “Meine Clippings” (K4) beziehungsweise “Mein Clipboard” (KT+PW) (K3: „My Clippings“) im Home-Menü sind die Anmerkungen jederzeit wieder zugänglich. Im Text selbst ist durch eine Unterstreichung des Absatzes erkennbar, dass sie hier einen Ausschnitt markiert haben.

Sie können dem Text aber auch eigene Anmerkungen hinzufügen. Setzen Sie dazu den Cursor an die Stelle, an der Ihre Notiz passt, und tippen Sie einfach drauflos. Auch die Notiz wird in Ihren „Clippings“ gespeichert. Dass eine Anmerkung vorhanden ist, sieht man im Ursprungstext durch eine kleine, hochgestellte Ziffer.
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Wie lange Ihre Anmerkungen erhalten bleiben, hängt von der Art des Inhalts ab. Bei gekauften Büchern speichert Amazon die Anmerkungen unbegrenzt. Wenn Sie Zeitungen, die älter als sieben Tage sind, Blogs oder persönliche Dokumente von Ihrem Kindle entfernen, werden die Anmerkungen nicht gespeichert. Es bleiben allerdings die von Ihnen angefertigten Ausschnitte erhalten - nämlich in der Datei „My Clippings.txt“ (heißt sogar im neuesten Kindle Touch noch so). Ein Tipp: Sie können diese Ausschnitte auch jederzeit auf den PC exportieren. Mit Hilfe der Website http://www.clippingsconverter.com lassen sich daraus auch Word-, Excel- oder PDF-Dokumente erzeugen.

Inzwischen können auch deutsche Kindle-3-Käufer ihre Anmerkungen und Ausschnitte noch via Twitter oder Facebook teilen. Anderes gilt für die Bewertung, um die auf der letzten Seite eines Kindle-Buchs gebeten wird: Sie wird weder an die Community weitergegeben noch hat sie auf die Bewertung des Buches bei Amazon Einfluss. Die Prozedur funktioniert allerdings in den Kindle-Apps sehr wohl schon, jedenfalls in denen für iPhone und Android. Auch auf dem Kindle 4 klappt’s nach meinen Tests mit Twitter und Facebook prima, auf dem Kindle Touch jedoch zeigte sich die Funktion als gesperrt.

Das Einfügen von Anmerkungen und Notizen dauert auf Ihrem Kindle zu lange? Dann sollten Sie die Größe Ihrer MyClippings.txt-Datei überprüfen. Je größer die Datei, desto länger dauert es, sie zu öffnen, etwas darin zu speichern und sie wieder zu schließen. Einen Ausweg gibt es derzeit nicht, es hilft nur, sich (nach dem Sichern der Datei via USB auf den PC) von den Anmerkungen zu trennen (also die Datei zu löschen, Kindle legt sie neu an).

Wer die Anmerkungs-Funktion fleißig nutzt, wird irgendwann an eine Grenze stoßen: Verlage können nämlich den Textumfang begrenzen, den Sie markieren dürfen. Wenn vorhanden, liegt diese Grenze zwischen 10 und 30 Prozent des Buch-Textes.

Anmerkungen löschen

Wenn Sie Lesezeichen oder Anmerkungen löschen wollen, brauchen Sie nicht umständlich jedes gelesene Buch durchzugehen. Löschen Sie über den USB-Zugang einfach die MyClippings.txt-Datei sowie alle Zusatzdateien zu Ihren Büchern. Das heißt, die AZW-, AZW3- und Mobi-Dateien behalten Sie, der Rest kommt in den Mülleimer.



Bücher aktualisieren

Ein Vorteil des Kindle besteht darin, dass Autoren ihre Bücher im Prinzip jederzeit aktualisieren können. Allerdings merken Sie als Käufer davon nur etwas, wenn Sie zufällig bei Amazon vorbeischauen und das in der Buchbeschreibung vermerkt ist. Am besten, Sie prüfen zunächst unter www.amazon.de/myk, ob eine Aktualisierung des Buchs vorliegt. Wenn ja, können Sie sich über den “Aktionen”-Button am rechten Rand ganz bequem die neuere Version selbst überspielen.

Neuerdings können Sie auf www.amazon.de/myk auch das “automatische Aktualisieren” einschalten. Amazon verspricht, dass aktualisierte eBooks dann automatisch auf Ihrem Kindle landen. Leider funktioniert das in der Praxis noch nicht ganz reibungslos.

Anderenfalls kommen Sie um einen Anruf beim Amazon-Kundendienst nicht herum. Schildern Sie, welches Buch Sie in der aktuellsten Version haben wollen, der Service erledigt zuverlässig den Rest. Buchautoren haben die Möglichkeit, den Service zu bitten, alle Leser über die bereitstehende Aktualisierung zu informieren. Die Leser erhalten dann eine E-Mail von Amazon, die sie mit “Ja” beantworten müssen.


Bücher verschenken

Um über Amazon.de Bücher zu verschenken, muss man einen Geschenkgutschein ordern. Den kann der Beschenkte allerdings für ein beliebiges Buch einsetzen (oder für etwas ganz anderes). Achtung, der Gutschein muss vor dem Kauf eingelöst werden.

Im US-Kindle-Store hingegen funktioniert das Verschenken einzelner Bücher bereits. Dazu muss man sein Konto lediglich zeitweise auf Amazon.com ummelden. Der mit dem Buch Bedachte erhält eine Nachricht und kann das eBook dann kostenlos auf seinen Kindle (oder eine Kindle-App) laden. Natürlich ist man auf das Angebot des US-Store beschränkt. Auch die Bezahlung per Bank-Abbuchung kennt Amazon.com nicht.


Ein Kennwort vergeben

Falls Sie Ihren Kindle irgendwo vergessen, könnte im Prinzip jeder Finder auf Ihre Kosten bei Amazon eBooks kaufen. Deshalb kann es sinnvoll sein, ein Kennwort einzurichten. Das erledigen Sie so:

Kindle 3: MENU -> Settings -> Device Password

Kindle 4: MENU -> Einstellungen -> Geräte-Passwort (auf der dritten Seite)

Kindle Paperwhite / Touch: Menü -> Einstellungen -> Geräteoptionen -> Passwort

Wenn Sie  „turn on"  (K3) / „Einschalten” (K4) anklicken, fragt Ihr Kindle Sie doppelt nach dem gewünschten Kennwort. Außerdem dürfen Sie einen Hinweis-Satz eingeben, der Ihnen beim Erinnern hilft. Wann immer der Kindle nun seinen Screensaver aktiviert, müssen Sie zum Wieder-Einschalten ihr Kennwort eintippen. 

Es ist Ihnen entfallen? OK bringt den Erinnerungssatz auf den Bildschirm. Der hilft Ihnen auch nicht weiter? Dann bleibt nur noch ein Anruf beim Kundenservice.



Kindle - die Inhalte


Kostenlose Bücher

Wenn Sie den Kindle Store zum ersten Mal über MENU -> „Shop in Kindle Store“ (K3) / „Kindle-Shop” (K4) oder beim Kindle Paperwhite / Touch über das Einkaufswagen-Symbol öffnen, scheint die Auswahl gar nicht so überwältigend. Nicht jeder Verlag ist mit der Alternative zum Buch aus toten Bäumen glücklich. Doch es gibt ja Jahrtausende menschlicher Kreativität, die auch in Buchform verfügbar ist. Das Gutenberg-Projekt und auch Google befassen sich seit Jahren damit, Bücher für die Allgemeinheit zugänglich zu machen, deren Urheberrechte erloschen sind.

Im Kindle Store finden Sie diese zum Beispiel, wenn Sie erst zu den Bestsellern navigieren und dann rechts oben den Eintrag „Kindle Top 100 Free“ ansteuern. Ich verspreche Ihnen, Sie werden viele Lieblingsbücher Ihrer Kindheit wiederfinden, von Jules Verne bis Karl May, und dazu echte Perlen der Weltliteratur. Und zwar in deutscher Sprache, zur sofortigen Lieferung.

Das genügt Ihnen nicht? Hier ist eine Liste mit weiteren Buch-Archiven. Was Sie dort finden, müssen Sie allerdings erst auf den PC downloaden und dann via USB auf Ihren Kindle übertragen.

Gutenberg-Projekt

http://www.gutenberg.org/

Über 33.000 kostenlose eBooks in fast allen Sprachen der Welt, die Sie direkt in einem für den Kindle geeigneten Format herunterladen können. In den „Categories“ finden Sie übrigens auch ein deutschsprachiges Bücherregal. Bei freekindlebooks.org finden Sie auch einen Katalog im eBook-Format, der Direkt-Links zu den Gutenberg-eBooks enthält. Sehr praktisch:

http://www.freekindlebooks.org/MagicCatalog/MagicCatalog.mobi

Google eBookstore

http://books.google.com/ebooks

Die Ergebnisse von Googles Scan-Aktion - vor allem im PDF-Format. Achten Sie hier darauf, nicht die Variante für E-Reader auszuwählen, sondern die PDF-Version. Google will hier auch Bücher zum Kauf anbieten, die nicht mit dem Kindle kompatibel sind.

Mobileread Download Guide

Die beliebte E-Reader-Website Mobileread fasst alle dort erhältlichen, vorwiegend englischen Kindle-eBooks in einem eigenen, täglich aktualisierten eBook zusammen, dem Mobileread Download Guide. Eine originelle Idee! Das eBook ist kostenlos wie auch die Bücher, die man darüber beziehen kann. Autoren listet es nach Alphabet.

http://www.mobileread.com/mobiguide

RetroRead.com

Ein Kindle-freundlicher “Aufsatz” für books.google.com, der Ihnen die dort erhältlichen kostenlosen Bücher gleich als Kindle-kompatible Dateien liefert. 

http://www.retroread.com/

Internet Archive

http://www.archive.org/details/texts

2,8 Millionen Texte in allen Sprachen der Welt, die hier kostenlos zur Verfügung stehen, auch in Kindle-geeigneten Formaten. Über die „Advanced Search“ können Sie auch Bücher in Deutsch herausfiltern - geben Sie dazu im „Custom Field“ den Parameter „language“ an und im Wertefeld daneben „german“.

Open Library

http://openlibrary.org

Über eine Million Titel, die Sie direkt an den Kindle senden lassen können oder als Kindle-kompatibles File downloaden dürfen.

ManyBooks

http://www.manybooks.net

Über 30.000 ausgewählte Bücher (teilweise aus dem Gutenberg-Projekt), die man direkt im Kindle-Format überspielen kann.

Aktuelle Buch-Verschenk-Aktionen

Seit Anfang 2012 hat die Anzahl der Aktionen rapide zugenommen, bei denen deutsche Verlage oder Autoren über Amazon ihre eBooks verschenken. Diese Aktionen dauern meist nur wenige Tage. Wenn Sie nichts verpassen wollen, sollten Sie regelmäßig bei diesen Websites vorbeischauen:


	XTME: http://www.xtme.de


	E-Literati: http://www.e-literati.de


	Best-eBook-Finder: http://bestebookfinder.com/


	eBook-Ninja: http://www.ebookninja.de


	Gratis-eBooks: http://www.gratis-e-books.de/top-10-gratis-ebooks/


	Legale kostenlose eBooks: http://ebooks.2add.info


	Buchregen: http://buchregen.com


	Gratizone: http://www.gratizone.com/?db=de


	Amazon-Forum “Kindle”, Thread: Aktuell kostenlose deutsche Kindle-Bücher: http://amzn.to/Hd8siF


	Amazon-Forum “eBook”, Thread: Listen Sie Ihre Kostenlosen eBooks Hier (GRATIS - FREE): http://amzn.to/YCHtI8


	E-Reader-Forum, Board "Werbung": http://www.e-reader-forum.de/sonstiges/board9-werbung/




Die eBooks gibt es meist nur wenige Tage kostenlos, achten Sie also unbedingt darauf, ob der Preis wirklich noch bei 0 Euro liegt.


Kommerzielle Bücher

Hier sind Kindle-Besitzer im Prinzip auf den Amazon-Store angewiesen. Nicht dass dessen Auswahl schlecht wäre: Sowohl bei deutschen als auch bei internationalen Büchern ist das Angebot bereits heute riesig. Und das, obwohl gerade die deutschen Verlage sowohl bei der Digitalisierung als auch bei der Preisgestaltung extrem konservativ sind. Eine echte Chance für individuelle Autoren, zumal auch eigenhändig erstellte eBooks im Katalog völlig gleichberechtigt präsentiert werden. So finden sich in den Kindle-Top100 gleich mehrere, nicht von einem Großverlag angebotene eBooks.

Achtung, Firmenkunden und Freiberufler: Wer für seine eBooks eine Rechnung mit ausgewiesener Mehrwertsteuer braucht (Amazon berechnet 3 Prozent, da der Unternehmenssitz in Luxemburg liegt), hat beim Shoppen im Kindle-Store Pech. Der Amazon-Kundendienst meint dazu, man liefere eben nur an Privatpersonen.

Sie wollen lieber woanders einkaufen? Das kann zum Problem werden. Amazon hat sich beim Rechtemanagement für einen Sonderweg entschieden. Die in fast allen anderen kommerziellen eBook-Läden verwendeten Formate ePub und Adobe-PDF (mit DRM) werden vom Kindle bisher nicht unterstützt (das soll sich aber, so Gerüchte, bald ändern). Konvertierprogramme wie Calibre (siehe Kapitel „Software“) können Ihnen jedoch schon aus rechtlichen Gründen nur helfen, wenn ein Buch keinen Kopierschutz (DRM) besitzt - und das ist bei kommerziellen Büchern selten.

In Deutschland gibt es aber auch zwei eBook-Läden, die nur kopierschutzfreie Bücher anbieten:

Beam-Ebooks

ePubli.de

Beide haben zwar nicht jeden Bestseller im Angebot, bieten aber doch genug Lesestoff - nachdem man die Bücher von dort mit Calibre in das Kindle-Format gewandelt hat.



Unterstützte Buchformate

Ob kostenlos oder kommerziell - damit ein Buch auf dem Kindle angezeigt werden kann, muss es im geeigneten Format daherkommen. Dazu gehören im einzelnen:

AZW

Das Amazon-eigene AZW-Format basiert auf dem Mobipocket-Format (s.u.) und ist Kindle-exklusiv. Die meisten Bücher in diesem Format besitzen einen Kopierschutz. Das heißt auch, dass man sie nicht direkt von Kindle zu Kindle kopieren kann - man muss sie via Kindle oder Kindle-App vom Amazon-Server laden. Wenn Sie den Kindle via USB an Ihren PC anschließen, sehen Sie, dass ein AZW-File von weiteren, bis auf die Dateiendung gleichnamigen Dateien begleitet werden kann. Lesezeichen und Anmerkungen liegen in einer MBP-Datei. Anmerkungen der Community („Popular Highlights“) hält eine PHL-Datei bereit. Seitenzahlen sind, wenn für ein Buch verfügbar, in einer APNX-Datei gespeichert. Die Informationen und Buchtipps, die Ihnen am Ende eines Buchs angezeigt werden, sind in einer EA-Datei aufgeführt. Bücher im neuen KF8-Format haben die Endung AZW3.

TPZ / AZW1

Das nicht sehr weit verbreitete Topaz-Format ist eine Eigenentwicklung von Amazon. Es kann zum Beispiel auch eigene, spezielle Schriftarten enthalten. Kopierschutz ist Standard. Die Lesezeichen liegen hier in einer begleitenden TAN-Datei.

MOBI / PRC

Entwickelt von der französischen Firma Mobipocket, ist es heute eines der im Netz häufigsten Formate für eBooks - vor allem für frei verfügbare. Mobi- oder PRC-Dateien können aber auch einen Kopierschutz besitzen. Dann sind sie auf dem Kindle leider nicht zu gebrauchen. Das ist unverständlich, wenn man bedenkt, dass Mobipocket inzwischen von Amazon gekauft wurde. Der von Mobipocket entwickelte „Mobipocket Creator“ ist ein hilfreiches Werkzeug, um selbst Amazon-eBooks erstellen zu können.

PDF

Manche Online-Buchläden verkaufen eBooks auch im PDF-Format - jedoch so gut wie immer mit Kopierschutz (DRM), erkennbar am Zusatz „Adobe Digital Edition“. Solche PDFs kann Kindle nicht öffnen. Alles weitere zum Lesen von PDFs finden Sie im Abschnitt „Sonstige Dokumente“.


Details zu den Kindle-Wörterbüchern

Amazon hat sich für seinen Kindle eine clevere Funktion ausgedacht, die E-Reader der Konkurrenz selten bieten: Das Gerät ist in der Lage, ganz automatisch Begriffe in einem Wörterbuch nachzuschlagen. Dazu muss man lediglich den Text-Cursor mit den Pfeiltasten auf das betreffende Wort führen oder beim Kindle Paperwhite / Touch das Wort antippen - den Rest erledigt der Kindle von selbst.

Dabei handelt es sich um erklärende Wörterbücher: Sie geben die Bedeutung eines Begriffs in der Originalsprache wieder. Der Duden erklärt also in deutschen Büchern deutsche Begriffe, das Oxford-Dictionary veranschaulicht englische Wörter in englischen (oder amerikanischen) Werken. Ihnen fehlen manchmal im Deutschen die Worte? Dann hilft mein eBook “Das große Synonymwörterbuch mit 80.000 Einträgen“, das als Thesaurus zu einem bestimmten Begriff brauchbare Alternativen vermittelt.

Zusätzlich gibt es für den Kindle Übersetzungs-Wörterbücher, die etwa vom Englischen ins Deutsche vermitteln. Diese Wörterbücher muss der Kindle-Besitzer zunächst im Kindle-Shop kaufen. Sie funktionieren jeweils nur in der angegebenen Richtung - für die Gegenrichtung braucht man ein zweites Wörterbuch (das nicht vom selben Hersteller kommen muss). Derzeit sind unter anderem erhältlich:

Das große Wörterbuch Englisch-Deutsch mit 310.000 Einträgen (2,68 Euro)

Sehr umfassend - Disclaimer: ich bin der Autor dieses Wörterbuchs und finde es deshalb natürlich am allerbesten ;-)

Wörterbuch Englisch - Deutsch - 2. Auflage (2,68 Euro)

Das Wörterbuch des Kollegen Daniel Eichhorn enthält weniger Einträge, dafür aber Aussprache-Hinweise in Lautschrift.

Collins Concise English-German Dictionary (13,66 Euro)

Das Collins-Wörterbuch, das in Print einen guten Ruf hat, ist für den Kindle relativ teuer, habe es als eBook noch nicht getestet.

Das große Wörterbuch Deutsch-Englisch mit 310.000 Einträgen (2,68 Euro)

Das Wörterbuch in der Gegenrichtung

Synonym-Wörterbuch Deutsch (2,99 Euro)

Enthält Synonyme zu etwa 80.000 deutschen Begriffen.

Französisch-Deutsch Lesewörterbuch (2,68 Euro)

Laut Leser-Rezension noch recht unvollständig. Den in der Beschreibung angegebenen “Gesamtumfang” bitte nicht mit der Anzahl der Stichwörter verwechseln.

Das große Wörterbuch Spanisch-Deutsch (2,99 Euro)

Mit 75.000 Einträgen.

Das große Wörterbuch Italienisch-Deutsch (2,99 Euro)

Mit 75.000 Einträgen.

Der Kindle-Store enthält noch viele andere Wörterbücher, etwa auch “Kölsch-Deutsch” oder zu Spezialthemen. Wie umfassend ein angebotenes Wörterbuch wirklich ist, können Sie gut am Beispiel der beiden Englisch-Deutsch-Übersetzer am Anfang der Liste prüfen: Mit 310.000 Stichworten ist das große Wörterbuch über elf Megabyte groß.

Wo sieht der Kindle nach?

Damit der E-Reader im richtigen Wörterbuch nachschlagen kann, muss er wissen, in welcher Sprache ein Buch verfasst ist. Leider geben nicht alle Verlage das korrekt in dem Buch an - raten kann das der Kindle nicht. Falls also in einem “deutschen” Buch plötzlich das Oxford Dictionary englische Begriffe zu liefern versucht, hat der Hersteller des Buchs etwas falsch gemacht - das Oxford kann nichts dafür.

Wenn Sie für eine Sprache mehrere Wörterbücher auf dem Kindle haben, können Sie ein Primär-Wörterbuch festlegen, in dem das Gerät automatisch nachschlägt (WENN, wie gesagt, es die Sprache erkennen kann, in der das Buch verfasst ist). Dazu müssen Sie das Wörter-eBook zunächst kaufen und auf Ihren Kindle laden, entweder via Whispernet oder vom PC. 

Ist es dort angekommen, drücken Sie beim Kindle 3 zunächst HOME, gefolgt von MENU. Bewegen Sie den Cursor auf “Settings”, drücken Sie OK und danach erneut MENU. Im nun erscheinenden Menü navigieren Sie den Cursor zu “Change Primary Directory”, wo Sie dann (zum Beispiel) “Das große Wörterbuch Englisch-Deutsch mit 310.000 Einträgen” auswählen können. Danach ein letztes Mal HOME drücken - fertig.

Beim Kindle 4 drücken Sie auf der Startseite die Menütaste, wechseln zu den Einstellungen und blättern dort auf Seite 3. Bei “Wörterbücher” betätigen Sie “Bearbeiten” und haben dann die Wahl, Standard-Wörterbücher für deutsche oder englische eBooks zu definieren. Nach dem Kauf des Wörterbuchs kann es übrigens erforderlich sein, den Kindle 4 neu zu starten (lange auf die Einschalttaste drücken).

Beim Kindle Paperwhite oder Touch wählen Sie Menü -> Einstellungen -> Geräteoptionen -> Sprache und Wörterbücher. Hier können Sie dann für jede Sprache getrennt ein Primärwörterbuch einstellen. Damit eine Sprache überhaupt gelistet wird, muss ein Wörterbuch für diese Sprache auf dem Kindle gespeichert sein. Wenn für eine Sprache nur ein Wörterbuch vorhanden ist, wird dieses automatisch als Primärwörterbuch verwendet.

Unabhängig von dieser Einstellung können Sie jedes Wörterbuch auch wie ein ganz normales Buch öffnen und durchsuchen - die Tastatur des Kindle Keyboard ist da sehr praktisch.

Mit den Kindle-Apps und auf dem Fire HD funktioniert die Nachschlage-Funktion der Zusatz-Wörterbücher übrigens noch nicht, dort sind Sie auf Duden / Oxford beschränkt.


Zeitungen und Zeitschriften

Neben Büchern können Kindle-Besitzer auch Zeitungen und Zeitschriften abonnieren. Zum Redaktionsschluss lieferte Amazon täglich Frankfurter Allgemeine, Handelsblatt und NZZ ins Haus (plus einige fremdsprachige Zeitungen). Wöchentlich oder monatlich konnte man FOCUS, ZEIT und Wirtschaftswoche abonnieren.

Der Clou dabei: Alle Abos beginnen mit einem kostenfreien, 14-tägigen Probe-Abo. Wer dann nicht kündigt, bekommt ein Abonnement zum regulären Preis, der meist deutlich unter dem Kiosk-Preis liegt. Allerdings sind die meisten Abonnement-Druckerzeugnisse nur direkt an einen Kindle lieferbar, im Falle von Handelsblatt, FAZ und NZZ auch an Apps.

Wenn Sie eine Zeitung oder Zeitschrift abonniert haben, speichert Kindle, anders als bei Büchern, nur die letzten sieben Ausgaben. Wenn Sie eine Ausgabe länger aufbewahren wollen, müssen sie das Heft öffnen, das Kontextmenü aufrufen und daraus „Keep this Issue“ wählen.

Nach dem Öffnen einer neu empfangenen Ausgabe landen Sie zunächst auf Seite 1 - bei Zeitungen in der Regel der Aufmacherartikel. Am unteren Bildschirmrand finden Sie die Navigation. Dort können Sie zwischen „Articles List“ (alle Artikel nacheinander mit Überschrift und Artikelbeginn) und „Sections & Articles“ (links die Ressorts, rechts die zugehörigen Artikel) hin- und herwechseln. Zwei interessante Funktionen bietet die MENU-Taste: „Clip This Article“ schreibt den aktuellen Artikel in Ihre Clippings-Datei, während „Search This Issue“ die Suchfunktion aufruft.




Blogs & Co.

Leider bietet Amazon in Deutschland das Abonnieren von Blogs noch nicht direkt an - im US-Amazon-Store sind diese quasi im Hauptmenü zu finden. Es gibt aber eine Alternative: Den Google Reader, der via Kindle sehr bequem nutzbar ist.

Google Reader ist ein Feedreader, also ein Dienst, der von Blogs und anderen Websites automatisch zur Verfügung gestellte Zusammenfassungen von Beiträgen sehr übersichtlich darstellt. Um ihn zu benutzen, brauchen Sie einen Account. Dessen Einrichtung und das Abonnieren spannender Feeds übernehmen Sie am besten vom PC oder Mac aus. Wenn Sie später nur mit Kindle unterwegs sind, bekommen Sie über WLAN (via UMTS erlaubt Amazon in Deutschland keinen Internetzugang) stets die neuesten Nachrichten geliefert.

Auf dem Kindle navigieren Sie dazu am besten auf die mobile Version des Readers, die unter http://www.google.de/reader/m erreichbar ist. Nun sehen Sie bereits die Liste der neuesten Meldungen der von Ihnen abonnierten Sites - ein Klick genügt, und Sie bekommen den Volltext auf den Bildschirm.

Eine Alternative dazu ist die Benutzung von InstaPaper. Dabei handelt es sich um einen Dienst, der jede Art von Internetseiten zu einer Art persönlicher Zeitung zusammenstellt. Es gibt Apps für fast jede Plattform - aber InstaPaper unterstützt auch den Kindle.

Dazu müssen Sie der Website (für die Sie einen kostenlosen Account benötigen) die E-Mail-Adresse verraten, unter der Ihr Kindle Dokumente empfangen kann. Sie endet auf @kindle.com (kostenpflichtige Lieferung via 3G) oder @free.kindle.com (Lieferung via WLAN-Download). In Ihrem Amazon-Account müssen Sie zudem eine von InstaPaper zur Verfügung gestellte Adresse eintragen, die zum Senden von Dokumenten berechtigt ist. Wenn Sie nun mit InstaPaper-Unterstützung im Web browsen und auf eine interessante Seite stoßen, senden Sie diese per Mausklick an Ihren Kindle - dort können Sie sie später in Ruhe durchlesen.



Audible Audiobooks (K3, KT)

Kindle 3 und Kindle Touch unterstützen von Haus aus zwei Formate für Hörbücher: Das Audible-Format und MP3 (siehe Musik). Dateien im Audible-Format gibt es beim gleichnamigen Anbieter, der auch in Deutschland vertreten ist. Nach dem Kauf am PC muss man sie per USB auf den Kindle transferieren, und zwar in dessen Ordner „Audible“. 

Die Hörbücher erscheinen dann wie ganz normale Werke im Regal, tragen allerdings den Zusatz „audio“. Das Audible-Format ermöglicht beim Hören des Buches mehr Komfort (etwa Lesezeichen). Es gibt aber leider keine Möglichkeit, MP3 in Audible zu konvertieren. Der Audiomodus reduziert allerdings nach eigenen Tests des Autors die Akkulaufzeit erheblich. Ob nun mit MP3 oder Audible, nach rund sechs Stunden will das Gerät dann wieder an die Steckdose.
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Gute Quellen für Hörbücher

Audible.de

http://www.audible.de

Audible bietet in Deutschland etwa 40.000 Titel, darunter viele Bestseller zum Anhören. Die Preise liegen meist um zehn Euro. Die Firma bietet außerdem zwei verschiedene Abomodelle an, die die Kosten reduzieren. Manch besonders beliebtes Hörbuch wird nur an Abokunden verkauft, um dieses Geschäft etwas anzukurbeln. Beim ersten Abspielen einer Audible-Datei müssen Sie Ihren Kindle bei Audible anmelden (nicht bei Amazon!), dazu benötigen Sie einen Audible-Account.

Libri.de

http://www.libri.de

Diese Plattform des deutschen Buchhandels verkauft Hörbücher im MP3- und im WMA-Format. Nur MP3 ist mit dem Kindle kompatibel. Auch hier sind Abos möglich.

Claudio

http://www.claudio.de

Ein weiterer deutscher Anbieter mit eigenem Abo-Modell. Ebenfalls MP3- und WMA-Downloads, wobei nur MP3 auf Kindle abspielbar ist.

LibriVox

http://librivox.org

Ein internationales Projekt, bei dem Freiwillige Bücher mit abgelaufenem Urheberrecht (etwa aus dem Gutenberg-Projekt) vorlesen - die so entstandenen Audiobooks lassen sich hier herunterladen. Um deutsche Bücher zu finden, lassen Sie sich „More Search Options“ anzeigen und wählen dann unter „Language“ die Option „German“. Die Bücher werden meist als MP3-File geliefert, das auf dem Kindle abspielbar ist, aber nicht als Hörbuch erkannt wird.


Sonstige Dokumente

Von sich aus, also durch Herüberziehen vom PC, versteht Kindle nur, mit Dokumenten mit den Dateiendungen PDF und TXT umzugehen. Wie gut die PDF-Darstellung funktioniert, fällt von Dokument zu Dokument unterschiedlich aus. Unter Umständen kann es sinnvoll sein, das PDF durch Amazon konvertieren zu lassen (siehe nächster Abschnitt). TXT-Dateien dürfen auch HTML-Befehle enthalten, deshalb kann man mit einem Trick auch jede HTML-Seite auf dem Kindle betrachten: Man muss ihr nur die Endung TXT verpassen. Schwierigkeiten hat der Kindle dabei vor allem mit Tabellen. Links ins Web sind möglich - das kann man nutzen, um sich eine Linkliste als TXT-Datei aufzubauen.



Dokumente konvertieren

Mit etwas mehr Aufwand gibt es fast nichts, was der Kindle nicht darstellen kann. Bei vielen Dokumentarten hilft Amazon selbst - nämlich bei DOC und DOCX (Microsoft Word), den Textformaten TXT und RTF (Wordpad) und den Grafikformaten Jpeg, GIF, PNG und BMP. Dazu muss der Kindle-Nutzer die umzuwandelnden Dateien an seine eigene Kindle-Adresse emailen, wie sie unter http://www.amazon.de/myk aufgeführt ist. Sie lautet in der Regel name@kindle.com.

Dasselbe gilt, wenn ein PDF noch besser an die Fähigkeiten des Kindle anzupassen ist - in diesem Fall braucht Amazon des Schlüsselwort CONVERT in der Betreffzeile, sonst leitet man die Datei unverändert weiter. Zur Beschleunigung des Uploadvorgangs kann man die Dateien auch in ein ZIP-Archiv verpacken, Amazon konvertiert dann den Inhalt des Archivs.

Der Vorgang geht schnell und ist bequem, weil die Dateien via Whispernet direkt auf den Kindle gelangen. Es fallen allerdings Gebühren an - jedenfalls wenn Sie die Übertragung per 3G wählen (beim Kindle 4 mangels 3G-Modul nicht möglich). Derzeit berechnet Amazon pro angefangenes Megabyte je 25 Cent. Dabei rechnet man jedes Dokument einzeln ab, auch kleine Texte kosten also pro Stück mindestens 0,25 Euro. Das gilt sogar dann, wenn man eine ZIP-Datei gemailt hat: Hier nimmt Amazon die Dateigröße vor dem Zippen als Basis.

Wenn Sie diese Gebühren vermeiden wollen, gibt es eine Alternative: Mailen Sie stattdessen an name@free.kindle.com. Amazon konvertiert die Files dann und schickt Ihnen per E-Mail einen Download-Link, über den Sie das konvertierte Material zuerst auf Ihren Computer laden können, bevor Sie es via USB zum Kindle transferieren. Für WLAN-Nutzer ist der Service immer kostenlos.

Eine zweite Alternative besteht darin, für die Umwandlung das Programm Calibre zu benutzen, das im Software-Kapitel genauer beschrieben wird. Es versteht unter anderem CHM (HTML-Help von Microsoft), das weit verbreitete ePUB (nur ohne Kopierschutz), FB2 (Fictionbook), HTML, ODT (Open Office), PDB (Buchformat von älteren Palm-PDAs), PDF, RTF (Wordpad u.a.), TCR (Buchformat von älteren Psion-PDAs) und TXT.




Persönliche Dokumente sichern

Die ursprüngliche für die Konvertierungsfunktion eingeführte Adresse name@kindle.com kann man inzwischen auch dafür nutzen, persönliche Dokumente sicher (nämlich auf den Amazon-Servern) aufzubewahren. Amazon stellt insgesamt fünf Gigabyte Speicher pro Nutzeraccount (also nicht pro Kindle) zur Verfügung. Alle unter einem Account registrierten Kindles können darauf zugreifen. 

Über den Button “Aktionen” am Ende jeder Zeile können Sie einzelne Dokumente erneut an ein bestimmtes Gerät schicken. Die Übertragung ist kostenlos, es sei denn, Sie benutzen 3G. 

Ach ja: Das alles funktioniert nur, wenn Sie auf www.amazon.de/myk unter “Persönliche Dokumenteinstellungen” die Option “Archivierung persönlicher Dokumente” aktiviert haben. Es könnte ja sein, dass Sie kein gutes Gefühl dabei haben, Amazon Ihre Dokumente anzuvertrauen.
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Musik (K3 / KT)

Der Kindle kann, falls Ihnen beim Lesen noch langweilig sein sollte, auch MP3-Files abspielen. Diese müssen Sie via USB vom Computer aus in das Verzeichnis „music“ kopieren. Dann können Sie den MP3-Player via HOME -> MENU -> Experimental aufrufen, beim Kindle Touch mit Menü -> Beta-Funktionen -> MP3-Player. Oder aber Sie benutzen auf dem Kindle 3 einfach den Shortcut ALT + Leertaste. Die Abspielreihenfolge richtet sich nach der physischen Reihenfolge, in der die Dateien auf den Kindle kopiert wurden. Wenn Sie die Musikdateien in den audible-Ordner kopieren, können Sie die Abspielsoftware für Audible-Dateien zum Spielen von Musik nutzen.

Kurzbefehle beim Abspielen von MP3 (K3)


	
	
	
			
			ALT + Leertaste

		
			
			Wiedergabe starten / stoppen

		
	

	
			
			ALT + F

		
			
			nächster Track

		
	



 



Fotos (K3)

Der Kindle bewirbt seine Fähigkeit zwar nicht, aber er ist doch (in seinen Grenzen) ein ganz anständiger Fotobetrachter. Die Bilder in den Formaten Jpeg, GIF oder PNG sollten, schon damit sie nicht zu viel Platz wegnehmen, in 16 Graustufen konvertiert und auf 600 x 800 Punkte reduziert werden. Dann packt man sie via USB in einen (neu anzulegenden) Ordner namens „pictures“. Damit hier verschiedene Alben erscheinen, muss man passende Unterordner anlegen, etwa für Familie oder Urlaub (Bilder direkt in „pictures“ zeigt Kindle nicht an).

Alternativ ist es auch möglich, die zu einem Album gehörenden Bilder in eine ZIP-Datei mit dem Namen des Albums zu kopieren und diese dann in den „documents“-Ordner des Kindle zu übertragen. Nachdem Sie den Kindle-Bildschirm mit ALT + Z aufgefrischt haben, erscheinen Ihre Alben als neue Dokumente im virtuellen Regal.

Beim Betrachten von Fotoalben erhalten MENU und die Text-Taste neue Funktionen. Praktisch finde ich, im MENU die Option „Enable Pan to to Next Page“ zu aktivieren, dann kann man auch mit den Pfeiltasten zum nächsten Bild manövrieren (ansonsten helfen stets die Blätter-Tasten).

Dass die Foto-Funktion noch im Betastadium ist, merkt man an häufigen Abstürzen, außerdem wird der Bildschirm manchmal nicht korrekt neu gezeichnet.

Kurzbefehle im Bildbetrachter


	
	
	
			
			q

		
			
			einzoomen

		
	

	
			
			w

		
			
			auszoomen

		
	

	
			
			e

		
			
			Zoom-Reset

		
	

	
			
			r

		
			
			Bild drehen

		
	

	
			
			f

		
			
			Vollbild-Modus ein/aus

		
	

	
			
			c

		
			
			Normalansicht (100 %)

		
	






Fotos (K4)

Auch der Kindle 4 kann noch Fotos anzeigen, allerdings wird es hier etwas komplizierter. Einzelne Bilder führt der E-Reader nicht vor. Vielmehr möchte er die Bilder in den Formaten Jpeg, GIF oder PNG  und mit höchstens 600 x 800 Punkten in einem ZIP-File haben, das in seinem documents-Ordner liegen muss. Verschiedene Alben verpackt man also einfach in unterschiedliche ZIP-Dateien. Nach dem ordnungsgemäßen Abmelden des Kindle vom Computer aktualisiert der E-Reader automatisch seine Inhalte, und das Bilderalbum sollte sichtbar sein.

Beim Betrachten von Fotoalben erscheinen über die MENU-Taste neue Funktionen, die auch beim deutschen Kindle 4 noch nicht übersetzt wurden. Praktisch finde ich, im MENU die Option „Enable Pan to to Next Page“ zu aktivieren, dann kann man auch mit den Pfeiltasten zum nächsten Bild manövrieren (ansonsten helfen stets die Blätter-Tasten). Im “Full Screen Mode” verschwindet die Leiste oben. “Partial Refresh” ist eher nicht zu empfehlen, so wird nur ein Teil des Bildschirms erneuert.  


Fotos (PW+KT)

Beim Paperwhite und beim Touch besteht die einfachere Technik darin, im Wurzelverzeichnis des Kindle, also NICHT im Unterordner documents, ein neues Verzeichnis namens “Images” anzulegen. In dieses kopiert man dann einfach die gewünschten Bilder. Alternativ kann man auch noch Unterordner anlegen. Die haben den Vorteil, dass der Kindle sie wie ein Buch behandelt, das heißt man kann auch blättern. Dafür zeigt der Kindle sie nicht in Listenform an, man MUSS also auch blättern und kann nicht gezielt ein bestimmtes Foto heraussuchen.

Alternativ kann man Bilder auch überspielen, indem man sie gezippt an die eigene Mailadresse name@kindle.com schickt. Auf dem Kindle kommt dann eine Mobipocket-Datei an, die wie ein normales Buch angezeigt wird. Das funktioniert dann zwar gut, aber bei größeren Sammlungen ist das doch komplizierter als der Weg über USB.


Websites - der Browser

Auf den Webbrowser sind Sie vermutlich schon gestoßen: Er wird von der Suchfunktion gestartet, falls Sie diese bei Google oder in der Wikipedia fahnden lassen. Sie können den Browser aber auch selbst starten, indem Sie vom HOME-Bildschirm aus MENU -> Experimental / Beta-Funktionen  anklicken. Beim Kindle Paperwhite heißt die Funktion direkt “Beta-Browser”. Alternativ können Sie auf dem HOME-Bildschirm auch direkt mit dem Eintippen der Adresse beginnen. Das führende „http://“ brauchen Sie dabei nicht. Anschließend müssen Sie nur noch mit den Pfeiltasten auf „Go to“ manövrieren und OK drücken.

Der Browser ist sicher nicht mit dem eines Smartphones vergleichbar, doch er hat einen Vorteil: Sie haben ihn automatisch immer mit dabei. Kleiner Haken: ins freie Internet lässt Sie Amazon bisher leider nur per WLAN, nicht über das Whispernet (jedenfalls hierzulande, in den USA ist das zum Beispiel anders). Es gilt also, unterwegs zunächst einen nutzbaren WLAN-Hotspot zu finden. Kindle-4-Nutzer haben da ja sowieso nicht die Wahl.

Die Techniken Javascript, SSL und Cookies unterstützt der Browser, doch bei Flash, Shockwave oder gar Java muss er passen. Außerdem ist eine Auflösung von 600 x 800 Punkten natürlich bei vielen Websites nicht optimal, auch die fehlende Farbdarstellung macht sich bemerkbar.

Wenn eine Website auf dem Bildschirm erscheint (in aller Regel nicht komplett), können Sie sie mit den Pfeiltasten beziehungsweise dem Finger „erforschen“. Mit den Blätter-Tasten springen Sie von Bereich zu Bereich, als würden Sie mit einer Computermaus nach unten und oben scrollen. Um Links aufzurufen, müssen Sie mit den Pfeiltasten den Cursor darüber führen und dann OK klicken. 

[image: ]
Wenn Ihnen der Webbrowser zu langsam arbeitet, versuchen Sie es doch mal damit, die Option „Enable Images“ (K3) / „Bilder deaktivieren” (K4/KT) auszuschalten, die Sie über MENU ->  „Settings” (K3) / „Browser-Einstellungen” (K4/KT) erreichen - das Programm verzichtet dann auf sämtliche Bilder. Etwas lästig ist übrigens, dass der Browser sich weigert, manche Seiten zu öffnen - wenn die Website diese nämlich in einem neuen Fenster öffnen will.

Im Browser bekommen auch die MENU- und die Text-Taste neu Funktionen. Sehr praktisch ist dabei der „Article Mode“ (K3) / „Artikel-Modus”, den Sie über MENU erreichen. In diesem Modus, der vor allem für Unterseiten etwa von News-Websites gedacht ist, versucht der Browser, eine Artikelstruktur aus Überschrift und Lauftext zu erkennen. Der Artikel liest sich dann so übersichtlich, als käme er aus einem Buch.

Ein Tipp: Statt der Lesezeichen-Funktion des Webbrowsers („Bookmarks“ (K3) / „Lesezeichen” (K4/KT)) können Sie sich auch eigene Sammlungen von besonders Kindle-freundlichen Sites zusammenstellen, idealerweise nach Thema. Sie legen dazu einfach eine HTML-Datei an (dazu sind auch Word oder OpenOffice geeignet) und benennen diese händisch vor dem Transfer zum Kindle auf die Endung .txt um. Das Ergebnis können Sie dann wie ein Buch öffnen - und die darin enthaltenen Links mit einem Klick starten.


Spiele

In den USA bietet Amazon im Kindle-Store bereits so genannten „Active Content“ an - Anwendungen, die über reines Lesematerial hinausgehen, vor allem Spiele. Das noch eher dürre Angebot (kein Vergleich mit Apples Appstore) ist in Deutschland leider noch nicht verfügbar. Im Tipps&Tricks-Abschnitt erfahren Sie allerdings, wie Sie zumindest als Kindle-3-Besitzer trotzdem immerhin bei zwei Spielen Geschicklichkeit beweisen können.

Mit einem Konto bei Amazon.com (mit US-Adresse) können Sie die Spiele trotzdem herunterladen.

Beliebte Spiele 

Wordsearch

http://www.amazon.com/Word-Search/dp/B004EVRX1A/ 

- finden Sie die (englischen) Wörter in einem Buchstaben-Viereck

Scrabble 

http://www.amazon.com/SCRABBLE/dp/B003P2QCE8/ 

- der Klassiker, bei dem es um das Zusammenstellen von Wörtern geht. Allein oder gegen den Kindle.

Jewels 

http://www.amazon.com/Jewels/dp/B005NJTRLQ/ 

- es geht darum, unterschiedlich gestaltete Juwelenmuster wiederzufinden.

Solitaire 

http://www.amazon.com/EA-Solitaire/dp/B003P2PHI0/ 

- das Karten-Ablegespiel in zwölf Varianten, für einen Spieler.

Monopoly 

http://www.amazon.com/MONOPOLY/dp/B004EUSZCW/ 

- das Brettspiel - allein gegen den Kindle oder mit bis zu drei Freunden zu spielen.

NY Times Crosswords 

http://www.amazon.com/NY-Times-Crosswords-Vol-1/dp/B004FOWDWU/ 

- Keuzworträtsel-Auswahl der New York Times.

Maze A Thon 

http://www.amazon.com/Maze-A-Thon/dp/B004FOUOK8/ 

- finden Sie den Ausgang aus unterschiedlich gestalteten Labyrinthen.

Beliebte Anwendungen

Notepad 

http://www.amazon.com/Notepad/dp/B004LSLN0I/ 

- Ein kleines Tool, mit dem man Notizen mit zwei verschiedenen Schriftarten und sechs Schriftgrößen verfassen kann.

Calendar 

http://www.amazon.com/Calendar/dp/B0057GVXH6/ 

- Tagesplaner, auch mit wiederkehrenden Ereignissen.

Sticky Notes 

http://www.amazon.com/gp/product/B004W7PI22/ 

- Bis zu neun Notizen pro Bildschirm, insgesamt maximal 250 Notizen.

Calculator 

http://www.amazon.com/Calculator/dp/B004XN70ZI/ 

- ein einfacher Taschenrechner, der auch einige trigonometrische Funktionen beherrscht.

Contacts 

http://www.amazon.com/Contacts/dp/B0052AHF0G/ 

- eine Adressdatenbank, die bis zu 1000 Datensätze fasst

Anywhere Spreadsheet 

http://www.amazon.com/Anywhere-Spreadsheet/dp/B005SEMYZM/ 

- ein Mini-Excel für den Kindle. Erlaubt auch CSV-Export und -Import. 

Task List Professional 

http://www.amazon.com/Task-List-Professional/dp/B005LPLMA6/ 

- ein Aufgabenplaner für den Kindle. Aufgaben lassen sich in verschiedene Kategorien einteilen, man kann ihnen Termine zuteilen und Prioritäten vergeben.



Kindle - die Software

Anders als Apple zu iPod und iPhone, liefert Amazon für den Kindle keine eigene, spezielle Software. Das ist einerseits gut: Man kann den Kindle von jedem Computer aus verwalten, der auch eine externe Festplatte erkennt. Andererseits ist der Komfort natürlich geringer. Doch es gibt ja Calibre, das seine Programmierer nicht ganz zu unrecht als „iTunes für eBooks“ bezeichnen.


Kindle ohne WLAN

Zwar bietet auch schon die günstigste Version des Kindle einen WLAN-Zugang, doch mit Büchern kann man das Gerät ebenso gut auch via USB-Kabel beschicken. Es wird von jedem gängigen Betriebssystem als externes Laufwerk erkannt. Amazon bietet auf der privaten Kindle-Seite jedes Nutzers die Option, erworbene Inhalte als Datei auf dem Computer zu speichern. Sie finden die Funktion relativ weit unten auf der Seite unter "Ihre Bestellungen". Das Feld "Liefern an" am Ende der Tabelle bietet auch die Option "Per Computer übertragen", die genau diesen Zweck erfüllt. Danach müssen Sie die PRC-Datei nur noch in das "documents"-Verzeichnis Ihres Kindle schieben.



Kindle unter Linux

Das eben beschriebene Verfahren funktioniert auch problemlos unter Linux (tatsächlich läuft auf dem Kindle übrigens Linux als Betriebssystem). Wenn Sie Ihren Schmökerstoff am Linux-Rechner lesen wollen, können Sie dazu die Kindle-PC-App benutzen (siehe unten). Allerdings brauchen Sie dazu zwingend die Version 1.3.x des Windows-Emulators Wine. 

Erst wenn Sie diese unter Linux eingerichtet haben, können Sie an die Installation der Kindle-App gehen. Einige Nutzer berichten, dass sie Wine zunächst mit dem Konfigurationsprogramm winecfg beibringen mussten, sich als Windows 98 auszugeben. Vom unten beschriebenen Programm Calibre gibt es ebenfalls eine Linux-Version.


Kindle am Mac

Für den Mac bietet Amazon eine Kindle-App an, die weiter unten beschrieben ist. Auch von Calibre existiert eine MacOS-Variante. Und natürlich kann man den Kindle problemlos via USB mit dem Mac verbinden, wo er brav als externes Laufwerk gelauncht wird.


Kindle Cloud Reader

Mit dem Cloud Reader (cloudreader.amazon.com) versucht Amazon, Apple ein Schnippchen zu schlagen. In den iOS-Apps sind nämlich neuerdings Links zu eigenen Shopping-Angeboten untersagt. Der Kindle Cloud Reader ahmt nun eine App nach, ist aber in Wirklichkeit eine Website, auf der man in schicker Optik seine gekauften Kindle-Books lesen kann.  

 



Calibre - das iTunes für eBooks

Calibre ist kostenlos verfügbar, und zwar von der Website http://calibre-ebook.com/. Zum Redaktionsschluss hatte die aktuellste Windows-Version die Nummer 0.9.17, erhältlich ist es auch für MacOS und Linux. Wenn Sie das Programm heruntergeladen haben, müssen Sie Calibre zunächst einrichten. Im ersten Screen wird Ihnen angeboten, die E-Mail-Adresse einzugeben, unter der Ihr Kindle Dokumente per E-Mail empfängt. Beachten Sie allerdings, dass dieser Service Geld kosten kann (siehe „Dokumente konvertieren“).

Danach öffnet sich der Haupt-Bildschirm. iTunes-Nutzern wird dieser einigermaßen bekannt vorkommen. Das große Feld in der Mitte führt all Ihre Titel auf, links daneben finden sich jede Menge Sortieroptionen, etwa nach Titel, Autor oder auch nach Format. Das beste daran ist, dass Sie sich um die Formate (solange kein Kopierschutz vorhanden ist) keine Sorgen machen müssen. Wenn Sie ein Buch auf Ihren per USB angeschlossenen Kindle übertragen, wird es (nach Nachfrage) automatisch ins passende Format konvertiert.
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Auch zu Buch- und Newsquellen führt Sie Calibre sehr bequem. Wenn Sie auf das Symbol mit der blauen Weltkugel klicken (in der Standard-Einstellung ist es nur sichtbar, wenn der Kindle NICHT am Computer angeschlossen ist), öffnet sich eine universelle Buch-Suche, in der Sie nach beliebigen Stichwörtern fahnden können.

Die Ergebnisliste führt unter anderem auf, in welchem Format ein Buch wo erhältlich ist, was es dort kostet und ob es mit einem DRM kopiergeschützt ist. Sie wissen ja: kopiergeschützte Dateien kann Kindle nur öffnen, wenn es sich um das Kindle-eigene Format handelt. Ein Mausklick auf das Buch führt Sie auf die Website des Anbieters, von der Sie das Buch oft direkt in Ihre Calibre-Bibliothek übertragen können.

Wenn Sie sich für Geschehnisse in aller Welt interessieren, können Sie sich auf ähnliche Art auch die Inhalte von RSS-Feeds an Ihr Gerät schicken lassen. Dazu brauchen Sie das Icon mit dem roten N. Dahinter findet sich auch für Deutschland schon eine größere Vorauswahl, Sie können aber auch eigene RSS-Feeds eintragen. Nach einem definierbaren Zeitplan werden diese dann aktualisiert und wenn möglich auch gleich so auf Ihren E-Reader überspielt, dass Sie sie dort wie eine Zeitung lesen können, auch mit denselben Funktionen wie bei einer normalen Kindle-Zeitung. Sehr praktisch vor jeder längeren Zugfahrt!

Wer sich umfassend über das Programm informieren will, dem sei “Calibre - das E-Book Multi-Tool - das große Handbuch” empfohlen. Eine kleinere Version ist ebenfalls im Angebot, sie heißt “Calibre - das E-Book Multi-Tool - Grundlagen, Tipps & Tricks”. Werfen Sie doch mal einen Blick hinein!

Calibre-Funktionen

Calibre besitzt noch so viele andere, nützliche Funktionen, dass deren Beschreibung den Rahmen dieses Buches sprengt. Da die Oberfläche schon komplett ins Deutsche übersetzt vorliegt, müssen sich aber auch Einsteiger vor der Komplexität nicht fürchten. Die folgenden ungeschützten Formate können importiert und konvertiert werden:

.cbz, cbr, .cbc, .chm, .epub, .fb2, .html, .lit, .lrf, .mobi, .odt, .pdf, .prc, .pdb, .pml, .rb, .rtf, .tcr, .txt

Die Exportformate sind:

.epub, .fb2, .htmlz, .lit, .lrf, .mobi, .pdb, .pdf, .pmlz, .rb, .rtf, .snb, .tcr, .txt, .txtz, .zip

Hier die wichtigsten Funktionen:


	Verwaltung der Bibliothek


	Konvertierung der Dateien in eBooks


	Bearbeitung von Metadaten


	Synchronisation mit eBook-Readern und anderen Geräten


	Abonnieren von Newsfeeds (ca. 1.000 Quellen in vielen verschiedenen Sprachen)


	E-Reader-Funktion


	Versand von Dokumenten via Gmail oder Hotmail


	Online-Zugriff auf den integrierten Server


	Unterstützt PC, Mac und Linux


	Steuerung per Kommandozeile




Nützliche Links:


	Hier finden Sie den Download und Infos zu Calibre: www.calibre-ebook.com


	Das offizielle Handbuch: manual.calibre-ebook.com/


	Video-Vorstellung: calibre-ebook.com/demo


	Calibre-Forum: bit.ly/calibre-forum


	Twitter-Community: twitter.com/#!/calibreforum





Mangle - Bilder für Kindle bearbeiten

Das einzige Feld, das Calibre etwas stiefmütterlich behandelt, sind Fotos. Darum kümmert sich umso besser das kostenlose Programm Mangle, das Sie von http://foosoft.net/mangle/ downloaden können. Mangle wurde eigentlich für gescannte Mangas entwickelt, eignet sich aber auch sehr gut dafür, die Familienfotos auf den Kindle zu übertragen. Der Umgang mit der Software ist ausgesprochen simpel: Sie braucht nicht einmal installiert zu werden.

Nach dem Start der Exe-Datei fügen Sie die zu konvertierenden Fotos hinzu, legen einen Namen für Ihr „Fotobuch“ fest - und los geht's. Mangle rechnet Ihre Bilder auf die 16 Graustufen des Kindle um, verkleinert sie auf höchstens 600x800 Punkte und malt auf Wunsch auch noch einen Rahmen um die Fotos. Die befinden sich danach komplett in einem Verzeichnis, das den von Ihnen gewählten Namen trägt, und warten nur noch darauf, per USB zum Kindle übertragen zu werden.



Kindle - Tipps und Tricks


Tipps für Kindles im Auslieferungszustand

Um die folgenden Tipps umzusetzen, müssen Sie die Software Ihres Kindle nicht verändern (hacken beziehungsweise jailbreaken). Auf welchem Modell die Tipps jeweils funktionieren, ist in der Überschrift angegeben.

Bildschirmfotos anfertigen (alle)

Um den aktuellen Zustand des Kindle-Bildschirms zu verewigen, genügt es, beim Kindle 3 die Tastenkombination Alt + Shift + G auszulösen. Beim Kindle 4 hingegen halten Sie die Tastatur-Taste fest und tippen kurz MENU an. Daraufhin wird ein, zwei Sekunden später der Bildschirm weiß - daran sehen Sie, dass es geklappt hat. Beim Kindle Touch müssen Sie dazu HOME gedrückt halten, auf den Bildschirm tippen oder wischen, HOME halten und loslassen. Beim Paperwhite schließlich tippen Sie zwei diagonal gegenüberliegende Ecken des Displays gleichzeitig an.

Die Screenshots landen in dem Ordner „documents“ Ihres Kindle (bei den Touch-Kindles im Hauptverzeichnis). Um sie anzusehen, müssen Sie den den Kindle via USB mit Ihrem Computer verbinden. Die Bildschirmfotos haben GIF-Format (K3, K4) resp. PNG-Format (KT, PW) und sind am PC problemlos weiterzubearbeiten - auch die Fotos in diesem Buch sind so entstanden. 

Buchseiten drucken (alle)

Der Kindle hat keine Druckfunktion eingebaut, es ist auch aus verständlichen Gründen nicht damit zu rechnen, dass Amazon diese irgendwann nachliefert, schließlich will man ja weiterhin auch gedruckte Exemplare verkaufen. Mit ein paar eher kruden Tricks kann man eBooks aber trotzdem auf Papier bannen. Ich warne gleich vorab - die Tricks sind doch umständlich genug, dass Sie damit sicher kein ganzes Buch drucken werden wollen.

Zum ersten können Sie die Markierungsfunktion des Kindle nutzen, die unter "Ausschnitte und Anmerkungen" beschrieben ist. Übertragen Sie die Clippings zum PC und drucken Sie sie dort. Zum zweiten besitzt der Kindle ja die eben beschriebene Screenshot-Funktion. Die GIF-Bilder, die Sie so erhalten, können Sie ebenfalls am Computer ausdrucken. 

Ähnlich funktioniert, drittens, es über die Kindle-PC-App: Wenn Sie ALT+DRUCK drücken, legt Windows ein Bildschirmfoto in die Zwischenablage, das sie in ein Zeichenprogramm über STRG+V einfügen und dann drucken können. Am Mac benutzen Sie dafür die Tastenkombination ALT plus Apfel plus F4. Und, viertens, schließlich ist der Kontrast des Kindle-Displays auch hoch genug, dass Sie den Bildschirminhalt an einem normalen Fotokopierer duplizieren können.

Der Kindle im Flugzeug (alle)

Als elektronisches Gerät muss der Kindle bei den meisten Fluglinien während Start und Landung ausgeschaltet bleiben. Der Schlafmodus des Kindle erfüllt diese Bedingung bereits perfekt, wenn Sie zuvor die Drahtlosverbindung deaktiviert haben (via MENU). Da funkende Elektronik an Bord sowieso meist noch verboten ist, schalten Sie die Drahtlosverbindung am besten gleich nach Betreten des Fliegers ab. Bei den neueres Kindles hat Amazon diese Funktion extra in “Flugmodus” umbenannt.

Ein Tipp: Falls sich die Stewardess über das Bild auf dem Display wundert, kommen Sie um eine Erklärung der eInk-Technik nicht herum. Ich lege das Gerät deshalb lieber gleich so ab, dass der Blick der Flugbegleiter nicht darauf fällt.

Im vergangenen Jahr berichteten einige Medien außerdem, dass Kindle-Displays durch die Röntgengeräte bei der Kontrolle am Flughafen beschädigt worden seien. Amazon hat die betroffenen Geräte anstandslos umgetauscht, meint aber, dass die geringe Strahlungsdosis den eInk-Displays kaum geschadet haben könne. Als Schuldigen meinen Experten eher die Plastik-Laufbänder ausgemacht zu haben, die stark elektrostatisch aufgeladen seien.

Netzwerk- und Geräteinformationen auslesen (alle)

Um wichtige Details wie etwa die Seriennummer Ihres Kindle (brauchen Sie für viele Hacks) oder seine Softwareversion auszulesen, müssen Sie bei beiden Modellen zunächst das Einstellungs-Menü öffnen (das beim Kindle 3 “Settings” heißt). Wie Sie dann vorgehen, ist geräteabhängig:

Kindle 4: Tastatur-Taste drücken und halten, dabei die RECHTE Zurückblättern-Taste drücken.

Kindle 3: Alt-Taste gedrückt halten und dann nacheinander R, Q, Q eintippen, also die Shortcuts für die Ziffernfolge 4-1-1.

Kindle Paperwhite / Touch: ;411 in das Suchfeld oben eingeben, auf die virtuelle Returntaste drücken (Semikolon nicht vergessen!)

Entsprechend trägt die Seite, die nun erscheint, auch beim Kindle 4 noch den Namen “411 Page”. Das deutet schon darauf hin, dass es noch andere versteckte Seiten gibt, nämlich die 311, die 611 und die 711.

Beginnen wir mit letzterer: Auf der “711 Page” finden Sie Daten über die WiFi-Netzwerkverbindung Ihres Kindle. Die brauchen Sie zur Diagnose, wenn es in diesem Zusammenhang Probleme gibt.

Kindle 4: Tastatur-Taste drücken und halten, dabei die RECHTE Vorblättern-Taste drücken

Kindle 3: Alt-Taste gedrückt halten und dann nacheinander U, Q, Q eintippen, also die Shortcuts für die Ziffernfolge 7-1-1

Kindle Paperwhite / Touch: ;711 in das Suchfeld oben eingeben, auf die virtuelle Returntaste drücken (Semikolon nicht vergessen!)

Die “611 Page” zeigt dieselben Informationen, nur für die 3G-Verbindung. Der Kindle 4 besitzt keine solche, also gibt es diese Seite auch nur auf dem Kindle 3.

Kindle 3: Alt-Taste gedrückt halten und dann nacheinander Y, Q, Q eintippen, also die Shortcuts für die Ziffernfolge 6-1-1.

Kindle Paperwhite / Touch (nur 3G-Modell): ;611 in das Suchfeld oben eingeben, auf die virtuelle Returntaste drücken (Semikolon nicht vergessen!)

Ebenfalls nur für die UMTS-Kindles verfügbar ist die “311 Page”. Darüber können Sie den Kindle manuell mit einem bestimmten Mobilfunk-Provider verbinden. Innerhalb Deutschlands ist das meist nicht sinnvoll, aber es kann praktisch sein, wenn Sie in Grenznähe wohnen und im Nachbarland kostenloses Websurfen über UMTS möglich ist. Wenn dann der Provider aus dem Nachbarland “herüberfunkt”, kommen Sie umsonst ins Netz. Vergessen Sie aber nicht, wieder zurückzuschalten, wenn Sie den Grenzbereich verlassen.

Kindle 3: Alt-Taste gedrückt halten und dann nacheinander E, Q, Q eintippen, also die Shortcuts für die Ziffernfolge 3-1-1.

Kindle Paperwhite / Touch (nur 3G-Modell): ;311 in das Suchfeld oben eingeben, auf die virtuelle Returntaste drücken (Semikolon nicht vergessen!)

Eine andere Möglichkeit, die Seriennummer Ihres Kindle abzufragen, ist die so genannte Barcode-Seite. Diese zeigt die Seriennummer des Kindle in einem Strichcode an - und darunter in lesbaren Zeichen.

Kindle 4: Einstellungs-Menü öffnen. Tastatur-Taste festhalten und die linke Zurückblättern-Taste zweimal kurz hintereinander antippen.

Kindle 3: HOME drücken, dann die Tastenkombination Alt + Umschalt + . (Punkt)


Minesweeper spielen (K3)

Die Kindle-Programmierer sind offenbar mit Windows aufgewachsen - jedenfalls ließen sie es sich nicht nehmen, eine Variante des populären Spiels Minesweeper auf dem Kindle umzusetzen. Die Tastenkombination Alt + Shift + M (im HOME-Screen zu drücken) startet das Spiel. 

Mit den vier Pfeiltasten bewegt man den Cursor über das Minenfeld. Glaubt man, eine Mine gefunden zu haben, betätigt man „M“. Meint man, ein ungefährliches Feld unter dem Cursor zu sehen, muss man stattdessen Enter drücken. Wenn es jetzt nicht zur Explosion kommt - Glück gehabt. „R“ startet das Spiel jederzeit neu.

GoMoKu spielen (K3)

Dieses stark an Tic-Tac-Toe erinnernde Duell gegen den Computer starten Sie direkt aus Minesweeper, indem Sie „G“ drücken. Die Pfeiltasten bewegen erneut den Cursor, „X“ setzt ein Kreuz in das aktuelle Feld. Das Ziel besteht darin, als erster eine Fünferlinie zu erhalten - waagerecht, senkrecht oder diagonal. Hier startet „N“ ein neues Spiel, mit „M“ geht's zurück zu Minesweeper.

Werbung entfernen (alle mit Werbung)

Kindle 3 und 4 und der Kindle Touch werden in den USA auch als werbefinanzierte Modelle verkauft - als “Kindle mit Special Offers” (KSO). Wer die Werbung in Kauf nimmt (sie stört tatsächlich nicht besonders), spart ein paar Dollar. Wer sich später dann doch genervt fühlt, ist nicht auf ewig gebunden: In der Kontoverwaltung bei www.amazon.com/myk ist unter “Manage your devices” aufgeführt, mit welchem Kindle Sie Werbung abonniert haben. Dieses Abo können Sie gegen Zahlung des Aufpreises auch wieder stornieren.


Der Kindle als Stadtführer (alle)

Auf der Website eBookMaps.com (von einer tschechischen Firma betrieben) können E-Reader-Besitzer kostenlose Karten für eine große Zahl von Städten weltweit herunterladen. Die Darstellung ist für eInk-Displays optimiert. Ein Straßen-Index ergänzt die Karten. 

Die Bücher sind im Mobi-Format (für Kindle) und als ePub erhältlich - kostenlos, wie gesagt. In Deutschland sind derzeit Berlin, Dresden, Frankfurt, Hamburg, Hannover, München und Regensburg vertreten. Besitzer eines Kindle 3 können die Karten direkt auf ihren E-Reader herunterladen. Beim Kinde 4 ist leider ein Umweg über den PC nötig: Mit dem PC herunterladen und dann via USB transferieren. Auf dem Kindle sehen die Karten übrigens besser aus als in der Kindle-App für PC. Die Daten für die Städtekarten kommen vom Open-Streetmap-Projekt.

Der Kindle als Kalender (alle)

Der deutsche Amazon-Store bietet bereits verschiedene Kalender für Ihren Kindle. Termin-Erinnerungen sind mit keinem davon möglich. Die grafische Darstellung ist unterschiedlich gut, machen Sie sich am besten selbst ein Bild. Zum Eintragen eigener Termine wird die Notizfunktion des Kindle genutzt, die Termine erscheinen dann also ähnlich wie Fußnoten. 

Natürlich gefällt mir mein eigener Kalender am besten: Der illustrierte Kindle-Kalender 2012/2013 - oder der Große Info-Kalender 2012/2013. 

Der Kindle als Übersetzer (alle)

Noch ein praktisches Tool für unterwegs. „Kindlefish“ ist die Website, die man auf dem Kindle zum Übersetzen von Worten und ganzen Texten verwenden kann. Dahinter steckt der Google-Translator, der so angepasst wurde, dass er auch auf dem Kindle einfach zu bedienen ist. Vorausgesetzt natürlich, man hat gerade via 3G oder Wi-Fi Internetzugang.

Da kann man nur sagen:

Schöne Sache

Lo bonito

Belle chose

Piękna rzecz

Indahnya

아름다운것

Wie Sie sehen, macht der Kindlefish Spaß. Am besten einmal im Browser öffnen und ein Lesezeichen setzen: kindlefish.t15.org.

Beim Kindle Touch oder Paperwhite brauchen Sie den Umweg über Kindlefish übrigens nicht: Das Gerät unterstützt die Übersetzung mit Hilfe der Microsoft-Suchmaschine Bing. Die Bing-Übersetzung können Sie ganz einfach aktivieren, indem Sie ein Wort oder eine ganze Passage markieren und im Menü “Mehr” wählen. Voraussetzung ist auch hier eine aktive Internet-Verbindung. Die Ergebnisse sind überraschend brauchbar!

Webseiten offline lesen (alle)

Die Tatsache, dass man als Kindle-Nutzer nicht überall uneingeschränkt im Web surfen kann, ist schon  nervig. Zum Glück gibt es immer wieder findige Entwickler, die dem geplagten Kunden aus der Patsche helfen. So geschehen mit dem kostenlosen Service von SENDtoREADER.com.

Dieses Skript ermöglicht es, den Inhalt jeder beliebigen Website per E-Mail an den Kindle zu übertragen. Einfach im Browser eine Seite aufrufen, das Lesezeichen anklicken, fertig! Innerhalb weniger Sekunden wird die Seite im „Home“-Bereich des eBook-Readers angezeigt! Und das inklusive Fotos und mit Text, der für den Kindle optimiert wurde. Sogar Werbebanner und unnötige Navigationsleisten stören nicht, weil sie einfach herausgefiltert werden.

Ein großes Lob und herzlichen Dank an Sergey Pozhilov, der das Tool entwickelt hat und der Netzgemeinde kostenlos zur Verfügung stellt!

Die Einrichtung des Dienstes dauert nur ein paar Minuten:


	Gehen Sie auf www.sendtoreader.com und registrieren Sie sich dort mit Ihrer E-Mail-Adresse und einem selbst gewählten Benutzernamen.


	Sie erhalten eine E-Mail mit Ihren Logindaten.


	Loggen Sie sich in Ihr neues Konto auf www.sendtoreader.com ein.


	Auf der Startseite Ihres Kontos finden Sie den Hinweis auf ein so genanntes „Bookmarklet“, ein Skript, das Sie als Bookmark in die Lesezeichenleiste des verwendeten Browsers einfügen. Für Firefox gibt es alternativ bereits ein Plugin.


	Weiter unten geben Sie die persönliche E-Mail-Adresse Ihres Kindle ein. An diese werden die Dokumente geschickt. Hier haben Sie noch die Auswahl zwischen „ihrname@kindle.com“ und „ihrnahme@free.kindle.com“.


	Öffnen Sie die Seite amazon.com/myk und loggen Sie sich ein. Unter „Ihre genehmigte Kindle-E-Mail-Liste“ fügen Sie „kindle@sendtoreader.com“ hinzu.




Das war es. Jetzt surfen Sie zu einer Website, klicken Sie auf das Lesezeichen „SENDtoREADER“, und schon wird die „Datei“ auf das Gerät übertragen.

Der Editor von sendtoreader.com

Wenn Sie eingeloggt sind, finden Sie in der Navigation unter „Compose“ noch eine weitere sehr nützliche Funktion. Nämlich einen Editor, der speziell auf die Formatierung für den Amazon Kindle ausgelegt ist. Hiermit können Sie Texte von Webseiten eingeben und diese bearbeiten, bevor Sie sie an den eBook-Reader senden. Sie können aber auch einfach neue Texte schreiben, abspeichern und an das Gerät schicken. Ganz nach Belieben.

Technisch gesehen handelt es sich bei dem Tool um einen so genannten WYSIWYG-Editor (WhatYouSeeIsWhatYouGet). Dieser erstellt den Text im HTML-Format und optimiert ihn somit für die Nutzung auf dem Kindle. Für Nutzer, die mit der HTML-Kodierung vertraut sind, ist es auch möglich, von „Editor“ auf den Reiter „Source“ zu wechseln und direkt im HTML-Code zu arbeiten.

Webseiten später lesen (alle)

Ein ebenfalls für Kindle-Nutzer interessanter Dienst ist Instapaper (www.instapaper.com). Instapaper bietet ähnliche Funktionen wie SendToReader, unterstützt aber eine weit größere Zahl von Geräten. So arbeitet der Dienst auch mit allen möglichen Smartphone-Apps zusammen oder lässt sich auf iPhone und iPad nutzen. 

Instapaper wäre deshalb meine Empfehlung, wenn Sie außer dem Kindle auch noch andere Elektronik-Gadgets in Benutzung haben. Die Registrierung ist kostenlos. Die Kindle-Funktionen können Sie (eingeloggt) hier aktivieren: http://www.instapaper.com/user/kindle

Dateien vom Windows-PC an den Kindle senden (alle)

Mit dem Programm “SendToKindle” hat Amazon ein nützliches Tool eingeführt, mit dem sich Dateien besonders leicht an den Kindle schicken lassen. Die kostenlose, aber bisher nur für Windows erhältliche Software klinkt sich direkt in den Explorer und in die Druckfunktion ein. Nähere Informationen und das Programm selbst finden Sie bei Amazon: 

http://www.amazon.com/gp/feature.html/ref=tsm_1_tw_kin_120911_sendtokin?ie=UTF8&docId=1000719931

Retroread, die Bücherquelle (alle)

Eine interessante Quelle für neue eBooks ist http://www.retroread.com: Über diese Website können Sie von Google veröffentlichte kostenlose Bücher direkt in einem Kindle-Format beziehen. Wenn Sie sich registrieren, werden Ihnen die Bücher sogar per E-Mail direkt auf Ihren Kindle geschickt. Im Hintergrund ist hier übrigens Calibre im Einsatz.

Sternenkarten für Kindle (alle)

Der Kindle ist offenkundig sogar für Hobbyastronomen interessant - jedenfalls hat sich jemand die Arbeit gemacht, den Sternenhimmel in insgesamt 14 PNG-Bilder zu packen, die Sie hier downloaden können: http://www.astro.columbia.edu/~roban/starcharts/.

Mysteria, der Amazon-Aufpasser (alle)

Ihr Lieblings-Roman ist noch nicht als Kindle-eBook verfügbar? Auf Wunsch verrät Ihnen der Webdienst Mysteria (http://oscurapress.com/mysteria/cgi-bin/mysteria.cgi), wann es so weit ist, jedenfalls für den Kindlestore von Amazon.com.

EBookWatch für Amazon.de (alle)

In Deutschland übernimmt www.ebookwatch.de eine ähnliche Aufgabe wie Mysteria - nach Anwenderberichten funktioniert der Service wunderbar. ISB oder ASIN des Buchs und Ihre E-Mail-Adresse genügen.

ToMyKindle als Lese-Helfer (alle)

Eine interessante Idee haben die Erfinder von “ToMyKindle” umgesetzt: Über diese Website (http://www.tomykindle.com/) können Sie sich Dokumente aller Art (Fotos, Texte, Websites...) an den Kindle schicken lassen. Wer sich registriert, kann auch Abonnements von Websites auf diese bequeme Weise beziehen. 

Wikipedia als Kindle-Buch (alle)

eReadups hat sich zur Aufgabe gesetzt, Sie mit Kindle-tauglichen Versionen von Wikipedia-Artikeln zu versorgen, kostenlos natürlich: http://www.ereadups.com

Aufgabenliste für den Kindle (alle)

Einen simplen Werkzeugkasten, der aus Kalender, Aufgabenliste und Notizblock besteht, finden Sie hier: http://www.kindletodo.com/ (Netzverbindung wird vorausgesetzt)

Der Kindle als Wetterstation (alle)

Eine besonders Kindle-freundliche Wetterstation finden Sie auf dieser Seite: http://www.kindlews.com/. Wer sich registriert, bekommt stets das Wetter für den eigenen Wohnort angezeigt. Inzwischen ist der Dienst leider nicht mehr kostenlos, außerdem funktioniert er nur mit Netzverbindung.

Eine Alternative auf kostenloser Basis bietet das oben schon erwähnte “ToMyKindle.com”. Die Idee: wir suchen uns einen Wetterdienst im Web und schicken mit der Abofunktion von ToMyKindle die Daten der Website täglich auf unseren Kindle. 

Die Umsetzung wird dadurch erschwert, dass viele Wetter-Websites ihre Daten nur in Bildform anzeigen. Text kann man sich zum Beispiel von Wetterbote.de liefern lassen. Besuchen Sie also www.wetterbote.de und finden Sie über die Suchfunktion das Wetter für Ihren Wohnort. Lassen Sie sich das Wetter als “Text + Chart” angeben und merken Sie sich die Internetadresse, die nun in der Adresszeile steht. Für München lautet sie zum Beispiel http://wetterbote.de/Muenchen-Wettertext.html. Diese Adresse geben Sie nun auf der Seite www.ToMyKindle.com als Webadresse an, nachdem Sie sich registriert haben. Der Dienst schickt Ihnen nun täglich den aktuellen Wetterbericht auf den Kindle - kostenlos. 

Aber Achtung: Besitzer eines 3G-Kindles sollten ihre Kindle-E-Mail nicht als name@kindle.com angeben, sonst berechnet Amazon Übertragungsgebühren.

Den Kindle aufräumen (alle)

Je mehr Dokumente man auf dem eBook-Reader hat, desto unübersichtlicher wird es irgendwann. Es empfiehlt sich, „Collections“ (Sammlungen) zu spezifischen Themen anzulegen. z.B. „Arbeit“, „Hobby“, „Thriller“, „Persönliche Dokumente“ usw..

Dabei hilft der „Kindle Collection Manager“. Einfach installieren, Kindle per USB an den PC anschließen und Dokumente sortieren.

Im linken Fenster werden alle Dokumente auf dem Gerät angezeigt. Im rechten Fenster sehen Sie die bereits existierenden Collections. Nun können Sie per Drag-and-Drop Dokumente von einem Fenster und einem Ordner in das andere ziehen. Per Klick auf die rechte Maustaste erscheint das Zusatzmenü für beide Fenster. So können Sie neue Ordner erstellen, bestehende umbenennen oder löschen. Wenn Sie fertig sind, nicht vergessen rechts oben auf „Commit changes to Kindle“ (Änderungen speichern) zu klicken, sonst war die ganze Mühe umsonst.

Das Tool gibt es kostenlos, Sie müssen sich lediglich auf der Website des Anbieters anmelden:

www.colegate.net/KindleCollectionManager/

Kostenlos Websurfen im Urlaub (K3)

Zwar kann man in Deutschland nicht via 3G frei im Netz surfen - in anderen Ländern aber schon, und zwar auch mit einem "deutschen" Kindle. Also falls Sie in eines dieser Länder fahren - probieren Sie es doch mal: 

Albanien, Argentinien, Aruba, Australien, Bahamas, Barbados, Bermuda, Bolivien, Brasilien, Bulgarien, Canada, Cayman Islands, Chile, Dominikanische Republik, Ecuador, El Salvador, Grenada, Guam, Guatemala, Guyana, Haiti, Honduras, Hong Kong, Indien, Irland, Island, Jamaika, Japan, Kenia, Kolumbien, Kroatien, Liechtenstein, Mazedonien, Mexiko, Montserrat, Nikaragua, Norwegen, Panama, Paraguay, Peru, Philippinen, Polen, Puerto Rico, Rumänien, Russland, Saint Kitts und Nevis, Saint Lucia, Saint Vincent und Grenadinen, Slowakei, Slowenien, Schweiz, Südafrika, Taiwan, Thailand, Tschechien, Ukraine, Ungarn, USA, Uruguay, US Virgin Islands, Venezuela. 

Womöglich wohnen Sie aber auch in Grenznähe und können sich im Mobilfunknetz des Nachbarlands einloggen? Den Telefonprovider stellen Sie so um: HOME -> Settings. Dann ALT festhalten und nacheinander E, Q, Q drücken. Es kommt eine Warnung -> OK.

Beim Kindle Touch / Paperwhite mit 3G-Modul wurde das freie Surfen im Ausland leider deaktiviert.


Kindle als Taschenrechner (K3, K4)

In der Suchfunktion des Kindle versteckt sich ein recht nützlicher Taschenrechner - einziger Nachteil: Die Aufgaben sind nicht ganz so leicht einzugeben wie bei einem echten Taschenrechner. Unterstützt werden die Grundrechenarten *, +, -, /. Dazu kommen Modulus % und Exponent ^.

Auch Klammerung ist möglich, jedoch nur mit runden Klammern (). Variablen darf man Werte zuweisen (a=1). Die Standard-Konstanten pi (Kreiszahl) und e (Eulersche Zahl) sind mit korrekten Werten vorbelegt. Das Ergebnis der letzten Operation wird in der Variablen _ (Unterstrich) gespeichert.

Zu den verfügbaren trigonometrischen Funktionen gehören Sinus sin(), Cosinus cos(), Tangens tan() mit ihren Arcus- und hyperbolischen Gegenstücken wie asin() oder sinh(). Dabei müssen die Argumente in Radians übergeben werden, nicht in Grad. Weitere unterstützte Funktionen sind abs() für den absoluten Wert, exp() für e hoch, ln() und log() für den natürlichen beziehungsweise dekadischen Logarithmus sowie sqrt() für die Quadratwurzel.

[image: ]


Nintendo-Fans bei Amazon? (alle)

Wussten Sie schon, dass die Kindle-Programmierer anscheinend Nintendo-Fans sind? Darauf deutet jedenfalls die Benennung der Linux-Kernel des Kindle-Betriebssystems hin: Bei Kindle 2 hieß er “mario”, bei Kindle 3 “luigi” und bei Kindle 4 heißt er “yoshi”.

Den Kindle neu starten (alle)

Solange die Tastatur noch reagiert, können Sie über HOME -> MENU -> Settings / Einstellungen -> MENU -> Restart / Neustart einen Neustart bewirken. 

Falls sich gar nichts mehr tut, sollte es helfen, die Einschalttaste für mindestens 15 Sekunden nach rechts zu schieben (K3) beziehungsweise zu drücken (K4/KT/PW). Die Taste nicht eher loslassen!

Was ist die persönliche Dokumentgebühr? (alle)

Neue Kindle-Nutzer verwirrt manchmal ein Begriff: die maximale Dokumentgebühr, die man auf der Kindle-Seite bei Amazon einstellen kann. Sie hat nichts damit zu tun, wie teuer Bücher sein dürfen - vielmehr geht es um Gebühren, die bei der Umwandlung von Dokumenten anfallen, die an die Adresse name@kindle.com geschickt und dann per 3G-Mobilfunk ("Whispernet") direkt an Ihren Kindle ausgeliefert werden. Benutzen Sie stattdessen lieber die Adresse name@free.kindle.com - so fallen keine Kosten an. Dasselbe gilt, unabhängig von der Adresse, wenn Ihr Kindle nur ein WiFi-Modul (kein 3G) besitzt.

Wenn der Bildschirm schmutzig ist... (alle)

Dann helfen zum Beispiel Brillenputztücher. Vermeiden Sie auf jeden Fall agressive Putzmittel.

Bei Amazon.com einkaufen (alle)

Wer seinen Kindle in Deutschland gekauft hat, kann recht problemlos auch im US-Amazon-Store einkaufen. Dazu muss man unter www.amazon.de/myk die “Ländereinstellungen” öffnen. Dort finden Sie die Option “Erwerben Sie Inhalte und verwalten Sie Ihr Kindle-Konto in einem internationalen Kindle-Shop”. Klicken Sie unter dem US-Logo auf “Informationen zur Übertragung Ihres Kindle” und schließlich auf den großen orangen Button “Ihr Kindle-Konto auf Amazon.com übertragen”. 

Die Wirkung: Sie können nun US-Bücher für US-Dollar kaufen und auf Ihrem Kindle lesen. Das kann interessant sein, wenn Sie Lektüre in Originalsprache mögen. Auf Amazon.de abgeschlossene Abonnements werden bei der Migration zu Amazon.com automatisch beendet, es entstehen keine weiteren Kosten für diese Abonnements. Bereits gezahlte Beträge werden zurückerstattet. Sie können jederzeit wieder zu Amazon.de wechseln. Es ist aber nicht möglich, in beiden Shops gleichzeitig Inhalte herunterzuladen.

X-Ray-Daten selbst erzeugen (KT/PW)

Beim Kindle Touch (auch im Paperwhite) hat Amazon ein Feature neu eingeführt, das es so noch nicht gab: X-Ray, eine Technik, die sehr schnell den Überblick über ein Buch verschafft. Wer sind die Hauptpersonen, worum geht es? Leider ist X-Ray bisher nur für wenige Bücher verfügbar. Am besten, Sie schaffen selbst Abhilfe. Dazu hat ein findiger Programmierer ein webbasiertes Tool geschrieben:

http://xunwang.me/xray/

Die Vorgehensweise ist auf der Website beschrieben.


Den Seitenrand des Kindle ändern (K3, K4)

Bei nur 600x800 Bildpunkten ist jeder Pixel wertvoll. Trotzdem lässt Kindle standardmäßig genau je 20 Punkte links und rechts frei. Das lässt sich aber ändern:

Öffnen Sie auf Ihrem Kindle den HOME-Bildschirm, bevor Sie ihn per USB an den Computer anschließen. Öffnen Sie die Datei reader.pref im Verzeichnis

\system\com.amazon.ebook.booklet.reader

mit einem Editor. Achtung, die Datei enthält nur Linux-Absatzmarken, deshalb zeigt das Windows-Notepad ziemliches Durcheinander. Es hilft oft, die Zeilen dann manuell zu trennen (Enter an jedem Zeilenende). Besser noch, Sie nutzen einen Editor wie Editpad (http://www.editpadlite.com/), der mit Linux-Zeilenenden umgehen kann. Falls Sie Datei oder Ordner nicht sehen können, müssen Sie Windows zuvor beibringen, auch versteckte Dateien anzuzeigen.

Nun ändern Sie im Editor den Wert, der hinter HORIZONTAL_MARGIN= steht - normalerweise 40, aber auch 20 oder 10 sind noch gute Werte. Speichern Sie die Datei, entfernen Sie das USB-Kabel und starten Sie den Kindle neu. Beim Kindle 4 ab Firmware 4.1 funktioniert diese Vorgehensweise nicht mehr – hier hilft nur noch der nächste Tipp.

Den Seitenrand des Kindle ändern (K3, K4)

Mit einem Plugin für das Programm Calibre (siehe eigenes Kapitel dazu) lassen sich ebenfalls einige Grundeinstellungen des Kindle verändern - das funktioniert sogar noch beim Kindle 4. Das komplette Vorgehen ist hier beschrieben. 

Variable Textausrichtung ermöglichen (K3, K4)

Der Kindle besitzt ein verstecktes Menü, mit dem man über die Text-Taste auch die Ausrichtung von Absätzen verändern kann - nicht jeder mag den Standard-Blocksatz. Um das Menü nutzen zu können, öffnen Sie wie im vorigen Tipp die Datei reader.pref im Verzeichnis

\system\com.amazon.ebook.booklet.reader

mit einem Editor. Fügen Sie am Ende der Datei die Zeile

ALLOW_JUSTIFICATION_CHANGE=true

ein. Speichern Sie die Datei, entfernen Sie das USB-Kabel und starten Sie den Kindle neu. Und probieren Sie nun einmal in einem Buch die Text-Taste (falls Sie einen Kindle 3 besitzen) beziehungsweise das Einstellungsmenü “Schriftgröße” beim Kindle 4. Bei manchen Büchern ist der Textfluss allerdings fest im Layout vermerkt, daran kann dann auch der Tipp nichts ändern. Beim Kindle 4 ab Firmware 4.1 funktioniert diese Vorgehensweise nicht mehr.

Geheime Optionen in reader.pref (K3, K4)

Es gibt, haben findige Hacker herausgefunden, noch vier andere Parameter, die man reader.pref hinzufügen kann. Allerdings ist bisher nicht bekannt, unter welchen Umständen diese wirksam werden. Wenn Sie mal zu viel Zeit haben, damit herumzuspielen, finden Sie vielleicht näheres heraus?

ALLOW_TWO_COLUMN_VIEW = true

ALLOW_ARTICLE_THUMBNAIL = true

ALLOW_READING_INDICATOR = true

ALLOW_USER_LINE_SPACING = true


Eigene Schriftarten installieren (K3, K4)

Der Kindle zeigt all seinen Inhalt in einer eigentlich recht gut lesbaren Schriftart. Aber das ist Geschmackssache - manch einer bevorzugt vielleicht doch die Windows- oder Apple-Schriften. Auch diese kann man auf dem Kindle installieren - vorausgesetzt, man findet die passende Font-Datei. Dabei handelt es sich um Truetype-Fonts, die die Endung TTF tragen. Im Web gibt es jede Menge freier Schriftarten, wobei der Kindle da etwas wählerisch sein kann, nicht jede Schriftart funktioniert gleich gut. Zur Illustration habe ich einfach die Schriftart Tahoma gewählt, die Sie im Fonts-Verzeichnis von Windows finden. Wie bei den meisten anderen Tricks muss man dazu die Datei reader.pref editieren, die im Verzeichnis

\system\com.amazon.ebook.booklet.reader

liegt. Achtung, auf dem Kindle 4 ist diese Datei versteckt - Sie müssen also zunächst Ihrem Computer beibringen, sie trotzdem zu zeigen. Wie das funktioniert, hängt vom Betriebssystem ab, unter Windows ist das eine Einstellung im Explorer. Der Datei fügen Sie die Zeile

ALLOW_USER_FONT=true

an. Außerdem ändern Sie eine andere Zeile ab:

FONT_FAMILY=alt

Speichern Sie die Datei. Nun braucht der Kindle natürlich noch die eigentlichen Schriftarten. Dazu erzeugen Sie zunächst im Hauptverzeichnis des Geräts den Ordner fonts. Darin müssen Sie vier Schriftarten ablegen, die unbedingt diese Namen tragen müssen: alt-Regular.ttf (normale Schrift), alt-Bold.ttf (fett), alt-Italic.ttf (kursiv), alt-BoldItalic.ttf (fett+kursiv).

Der Einfachheit halber habe ich in diesem Beispiel meine Schriftart (die nur eine normale und eine fette Variante enthält) einfach zweimal dupliziert und den damit identischen Dateien die oben stehenden Namen gegeben. Dadurch sehen fett formatierte Texte natürlich genauso aus wie kursiv formatierte - wenn Sie das nicht wollen, müssen Sie tatsächlich vier passende, unterschiedliche Schriften finden.

Schließlich müssen Sie den Kindle nur noch neu starten, und Ihre eigenen Schriftarten sollten aktiv sein. Mit der neuen Schrift stehen Ihnen während des Lesens über die Text-Taste auch ein paar neue Funktionen zur Verfügung, probieren Sie es einfach aus. Aber Achtung: Sobald Sie die Einstellung „Typeface“ über die Text-Taste von „alt“ auf einen anderen Wert ändern, geht Ihre Wahl verloren (das merken Sie aber erst, wenn Sie ein anderes Buch lesen). Das liegt daran, dass der Kindle dann den Eintrag FONT_FAMILY wieder auf eine der Vorgaben stellt.

Falls Ihnen die Änderungen nicht mehr gefallen, genügt es also auch völlig, bewusst über die Text-Taste die Schriftart zu ändern. Falls der komplette Trick bei Ihnen nicht funktioniert, könnte das auch daran liegen, dass Sie vor dem Aktivieren der USB-Verbindung nicht den HOME-Bildschirm aufgerufen haben - das ist wichtig.

Der Trick ändert nur die Schriftart, in der Lesematerial aller Art (außer PDFs) angezeigt wird. Wenn Sie alle Systemschriften umstellen wollen, müssen Sie ein umständlicheres Verfahren nutzen, das hier beschrieben ist:

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=88004
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Den Debug-Modus einschalten (alle)

Begeben Sie sich zum Homescreen und öffnen Sie ein Textfeld, indem Sie einen Buchstaben oder DEL antippen. Füllen Sie das Suchfeld mit dem Befehl ;debugOn und drücken Sie die Eingabetaste (Semikolon nicht vergessen!). 

Welche Kommandos im Debugmode möglich sind, verrät Ihnen ~help. Den Debugmode können Sie jederzeit durch ;debugOff beenden - im Debugmodus durchgeführte Änderungen bleiben dabei erhalten. Erst nach einem Neustart vergisst der Kindle diese Einstellungen.

Den Bildschirmschoner deaktivieren (K3, K4, KT)

Normalerweise legt der Kindle sich nach zehn Minuten automatisch zur Ruhe, indem er eines der vielen Bilder seines Bildschirmschoners anzeigt. Strom wird dadurch nicht gespart, da WLAN und 3G aktiviert bleiben, also kann man sich den Schoner eigentlich sparen. Das dem Kindle zu erklären, ist gar nicht so kompliziert:

Begeben Sie sich zum Homescreen und öffnen Sie ein Textfeld, indem Sie einen Buchstaben oder DEL antippen. Füllen Sie das Suchfeld mit dem Befehl ;debugOn und drücken Sie die Eingabetaste. Öffnen Sie erneut ein Textfeld, und tippen Sie ~disableScreensaver ein, erneut gefolgt von einem Druck auf die Entertaste. Beim Kindle Touch verwenden Sie stattdessen ~ds, das Sie im Suchfeld oben eintippen müssen.

Der Screensaver ist nun deaktiviert - das gilt auch für seinen manuellen Start über die Einschalttaste. Um ihn wieder zu aktivieren, öffnen Sie eine Suchbox und geben darin ~resumeScreensaver ein, um abschließend Enter zu drücken. Welche anderen Kommandos im Debugmode möglich sind, verrät Ihnen ~help. Den Debugmode können Sie jederzeit durch ;debugOff beenden - der Bildschirmschoner bleibt dabei ausgeschaltet. Erst nach einem Neustart vergisst der Kindle diese Einstellung.

Beim Kindle Touch funktioniert der Befehl ~resumeScreensaver nicht - hier müssen Sie mit Menü -> Einstellungen -> Menü -> Neustart das Gerät neu starten lassen, um die Bildschirmschoner zurückzubringen.

Den Speicherplatz abfragen (alle)

Wenn Sie bei Kindle 3 oder Kindle 4 einfach nur die MENU-Taste drücken, erscheint statt des Namens Ihres Kindles eine Angabe, wieviel Speicherplatz noch auf dem Gerät frei ist. 

Auf dem Kindle Paperwhite und dem Touch müssen Sie dazu auf “Menü” tippen, dann auf “Einstellungen”, danach erneut auf “Menü” und schließlich auf “Geräteinfo”.

Je nach Modell sollte der Wert zwischen deutlich über 1000 und über 3000 Megabyte (MB) liegen. Wenn ein Buch im Mittel etwa 0,5 Megabyte (500 Kilobyte) groß ist, passen auf 1000 Megabyte Speicher etwa 2000 Bücher.

Kindersicherung einrichten (alle)

Der 79-Euro-Kindle bietet nach dem Software-Update 4.1 nun auch die Möglichkeit, eine Kindersicherung einzustellen. Diese ist auf der dritten Seite des Einstellungsmenüs verfügbar. Das Gerät erlaubt, darüber Webbrowser, Kindle-Shop und Archiv einzeln auszuschalten. Der Zugang ist dann nur über ein spezielles Passwort möglich. 

Beim Kindle Keyboard betätigen Sie MENU -> Settings -> (auf Seite 2 blättern) -> Parental Controls.

Beim Kindle Touch und Paperwhite erreichen Sie die Kindersicherung über Menü -> Einstellungen -> Geräteoptionen -> Kindersicherung.

Über die USB-Verbindung mit dem PC lassen sich trotzdem noch neue Bücher hinzufügen. Ebenfalls weiterhin möglich ist es, Bücher am Webbrowser des PCs auf Amazon.de zu kaufen und diese drahtlos an den Kindle zu senden. Sie erscheinen dann automatisch im Home-Bereich. 

Den Kindle aktualisieren (alle)

Wann immer Amazon neue Updates für die interne Software der Kindles (Firmware) bereitstellt, werden diese normalerweise in einer ruhigen Minute automatisch auf das Gerät geladen und angewendet. Das funktioniert nicht, wenn Sie den Kindle nicht dauernd mit dem Netz verbunden oder aber die Software selbst verändert haben (Jailbreak). 

In einem solchen Fall können Sie das Update auch manuell durchführen. Dazu müssen Sie es zunächst mit dem Computer bei Amazon herunterladen:

http://www.amazon.de/gp/help/customer/display.html/ref=hp_left_ac?ie=UTF8&nodeId=200594630

Suchen Sie nach Ihrem Kindle-Typ und prüfen Sie, ob Sie die richtige Firmware-Version besitzen. Zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe waren aktuell:


	Kindle Keyboard: 3.4


	Kindle: 4.1.1


	Kindle Touch: 5.3.2


	Kindle Paperwhite: 5.3.3




Die so erhaltene Datei kopieren Sie via USB in das Hauptverzeichnis Ihres Kindle. Danach betätigen Sie MENU -> Einstellungen -> MENU -> Kindle aktualisieren (beim Kindle Keyboard: Settings -> Update Your Kindle). Falls dieser Menüpunkt grau unterlegt ist, befindet sich die Update-Datei nicht im richtigen Verzeichnis oder Sie haben die falsche Datei heruntergeladen.

Ob Sie jedes Update sofort anwenden sollten, hängt davon ab, wie gern Sie die Jailbreaks und Hacks verwenden. Oft funktionieren diese mit einer neuen Firmware erst einmal nicht – so lange, bis die Hacker-Community sie an die neue Firmware angepasst hat.

RSS-Feeds lesen (alle)

Endlich ein bequemer Feedreader für den Kindle: Die Website http://kindle4rss.com/ erlaubt Ihnen, die Inhalte von Blogs und anderen Websites zusammengefasst an Ihren Kindle schicken zu lassen. Dabei bleiben sogar Bilder erhalten. Zudem ergänzt der Service inkomplette Feeds mit den kompletten Inhalten.

PDF-Dateien besser lesen (alle)

Für PDF-Dokumente ist der Kindle suboptimal. Deshalb empfiehlt es sich, diese etwas vorzubehandeln. Das funktioniert sehr gut mit dem Programm K2PDF, das es für Windows, MacOS und Linux gibt. Sie können es hier http://willus.com/k2pdfopt/download/ kostenlos herunterladen. K2PDF verwandelt mehrspaltige, große Dokumente in einspaltige Dateien, die auf dem eInk-Display wirklich weit besser lesbar sind.

Kindle-Bücher verwalten (alle)

Mit Kindlean http://kindlean.com/ ist ein neues Programm erschienen, das auf dem PC die Bücher Ihres Kindle in optisch sehr hübscher Weise verwaltet. Die Software ist kostenlos. Eine Version für MacOS ist in Vorbereitung, derzeit wird aber nur Windows unterstützt.

Lesezeit-Schätzung korrigieren (PW)

Ein Tipp für Paperwhite-Besitzer: Wenn der Kindle die Lesezeit grob falsch einschätzt, lässt sich der Algorithmus zurücksetzen:


	Das gerade gelesene Buch öffnen.


	Darin nach ";ReadingTimeReset" suchen (ohne Anführungszeichen, mit Semikolon, Groß- und Kleinschreibung beachten)




Das Ergebnis werden keine Fundstellen sein, aber danach lernt der Paperwhite die Lesegeschwindigkeit neu.

Google-Kalender plus Wetter (alle)

Die Website Klip.me schickt Ihnen Ihre im Google-Kalender eingetragenen Termine als eBook auf den Kindle. Sehr nützlich! Auf Wunsch gibt es auch den Wetterbericht dazu. Das funktioniert über diese Website:

http://www.klip.me/googlecalendar/welcome

Voraussetzung ist eine einmalige Anmeldung. Außerdem müssen Sie in Ihrem Amazon-Konto unter “Persönliche Dokument-Einstellungen” die Adresse kindle@klip.me autorisieren. Damit auch das Wetter mitgeschickt wird, müssen Sie in den Google-Kalender-Einstellungen die Option “Standortabhängige Wettermeldungen anzeigen” aktivieren. Der Kalender enthält Datum und Wochentag (englisch), Ihre Termine und die vorhergesagten Temperaturen.


Tipps, für die Sie die Kindle-Software ändern müssen

Inzwischen haben findige Kindle-Nutzer für alle Modelle des E-Readers herausgefunden, wie diese sich am besten mit eigenen Programmen (Hacks) nutzen lassen. Verantwortlich dafür ist ein Vorgang, der sich Jailbreak nennt. Wir wagen uns jetzt in einen Bereich vor, der zwar eine Menge Spaß und verbesserten Funktionsumfang für den Kindle verspricht, aber auch einen Nachteil mit sich bringt:

Mit der Anwendung dieser „Hacks“ kann der Garantieanspruch für Ihr Gerät verfallen!

Ob das tatsächlich auch nach deutschem Recht von Amazon durchsetzbar ist, steht auf einem anderen Blatt. Aus Sicht von Amazon handelt es sich jedoch um einen unnatürlichen Eingriff in die Hard- bzw. Software des Kindle. Also lesen Sie bitte nur weiter, wenn Sie bereit sind, das Risiko zu tragen. Im Notfall hat bei uns bisher immer noch der Hardware-Reset durch langes Drücken (20 Sekunden) des Powerschalters geholfen... Außerdem bin ich Ihnen gern behilflich, Ihren eReader wieder in funktionsfähigen Zustand zu versetzen. Dafür übernehme ich sogar eine explizite Garantie - wenn nichts mehr hilft, stelle ich Ihnen ein Ersatz-Gerät zur Verfügung.

Manchmal, sehr selten, hat die Anwendung des Jailbreaks dazu geführt, dass sich ein Kindle nicht mehr mit der originalen Amazon-Software updaten ließ. Dieses Problem konnte bisher aber immer gelöst werden.

Da der Kindle 3 schon am längsten in dieser Form nutzbar ist, gibt es dafür auch schon die meisten nützlichen Anwendungen. Leider ist es so, dass die verschiedenen Modelle sich auch intern deutlich unterscheiden. Ein Hack für den Kindle 3 ist deshalb nicht auf dem Kindle 4 oder dem Kindle Touch lauffähig, bevor er nicht von einem Programmierer angepasst wurde. Ich erwarte allerdings, dass das in den kommenden Monaten passiert - natürlich werden Sie über ein Update dieses Buchs davon erfahren.

Kostenlos: Installations-Service (alle)

Wenn Sie die folgenden Tipps lesen, könnte ein ganz bestimmtes Gefühl aufkommen: “Dieses oder jenes Feature hätte ich ja gern. Aber die Installation traue ich mir nicht zu”. Kein Problem: schicken Sie mir Ihren Kindle, und ich übernehme das für Sie. Das kostet Sie genau das Porto (bitte auch Rückporto beilegen). Zuvor am besten unter kindle@matting.de einen Termin vereinbaren, damit Sie nur möglichst kurz auf Ihren eReader verzichten müssen. Und dann muss ich natürlich wissen, was Sie gern installiert hätten.

Jailbreak für den Kindle 3 (K3)

Voraussetzung für die meisten Hacks ist die Installation des eben beschriebenen Kindle-Jailbreak. Die notwendige Datei und eine Anleitung (englisch) finden Sie unter bit.ly/fonthack. 

Laden Sie vom Ende des MobileRead-Beitrags zunächst die Datei herunter, die das Wörtchen „jailbreak“ in sich trägt. Zum Redaktionsschluss dieses Buchs war es

kindle-jailbreak-0.11.N.zip

Entpacken Sie die ZIP-Datei. Ermitteln Sie mit der Tastenkombination Alt + Umschalt + . (Punkt) die ersten vier Stellen der Seriennummer  Ihres Kindle. Beim internationalen Kindle 3 mit 3G sollte das B00A sein, beim WLAN-Kindle 3 B008. Wenn die Seriennummer mit B00A beginnt, kopieren Sie die Datei

update_jailbreak_0.11.N_k3gb_install.bin

via USB in das Hauptverzeichnis Ihres Kindle, für die Seriennummer B008 muss es die Datei

update_jailbreak_0.11.N_k3w_install.bin

sein. 

Wenn Sie jedoch einen Kindle mit einer Seriennummer kleiner als 3.2.1 besitzen, verwenden Sie die BIN-Datei mit “3.0-to-3.2” im Namen und der passenden Endung (k3gb beziehungsweise k3w). 

Nun entfernen Sie das USB-Kabel. Wenn die Tastatur wieder reagiert, wählen Sie auf dem HOME-Screen MENU -> Settings und drücken dort erneut MENU, um schließlich „Update Your Kindle“ zu starten. Der Update-Prozess beginnt mit einer Sicherheitsabfrage, danach startet der Kindle neu.

Jailbreak deinstallieren

Wenn Sie Ihren Kindle verkaufen wollen oder aus anderem Grund zu Amazon einschicken müssen oder einfach keine Lust auf Hacks mehr haben, ist der Jailbreak schnell wieder entfernt. Kopieren Sie die zu Ihrem Kindle passende uninstall-bin-Datei aus dem oben geladenen ZIP in das Root-Verzeichnis des Kindle, starten Sie den Updateprozess, fertig - Ihr Kindle sieht wieder aus wie frisch von Amazon geliefert. Der Prozess lässt sich so ähnlich auch bei fast allen Hacks absolvieren - es hat sich eingebürgert, passende uninstall.bin-Files mitzuliefern.

Jailbreak für den Kindle 4 (K4)

Laden Sie zunächst die nötige Datei herunter, und zwar von: 

http://www.mobileread.com/forums/attachment.php?attachmentid=94319&d=1350498934

Entpacken Sie das Archiv und kopieren Sie die Dateien data.tar.gz, ENABLE_DIAGS und diagnostic_logs in das Hauptverzeichnis Ihres Kindle. 

Starten Sie das Gerät über MENU -> Einstellungen -> MENU -> Neustart neu.

Wenn das Gerät wieder etwas anzeigt, wählen Sie die Option "D) Exit, Reboot or Disable Diags" mit dem Keypad aus.

Wählen Sie danach "R) Reboot System" und "Q) To continue"

Warten Sie etwa 20 Sekunden, danach sollten Sie den Jailbreak-Bildschirm sehen. Das Gerät versetzt sich erneut in den Diagnose-Modus. Wählen Sie noch einmal die Option "D) Exit, Reboot or Disable Diags".

Wählen Sie zum Abschluss "D) Disable Diagnostics" und "Q) To continue"

Wenn der Kindle wieder ansprechbar ist, werden Sie keine Änderungen feststellen - und doch ist es nun möglich, Erweiterungen Dritter aufzuspielen. Im praktischen Versuch gelang der Jailbreak übrigens erst beim zweiten Mal. Dass er nicht funktioniert hat, erkennen Sie daran, dass es beim Anwenden von Hacks Fehlermeldungen gibt.

Jailbreak für den Kindle Paperwhite (PW)

Der Kindle Paperwhite dürfte der Kindle sein, für den in der Amazon-Geschichte am schnellsten ein Jailbreak bereitstand. Das liegt vermutlich daran, dass er vom Kindle Touch abstammt. Das Modell hat schon eine ganze Reihe neuer Firmware-Versionen erlebt. Welchen Jailbreak Sie brauchen, hängt denn auch von der Version Ihres Paperwhite ab. 

Firmware bis 5.2.0

Laden Sie das Jailbreak-Archiv von der Website

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=186645

Es trägt den Namen kindle-jailbreak-1.5.N.zip. Entpacken Sie es und schieben Sie die Datei data.stgz in den Hauptordner Ihres Kindle. Starten Sie das Gerät über Menü -> Einstellungen -> Menü -> Neustart neu. Das war’s! 

Firmware 5.2.0 bis 5.3.1

Laden Sie die Jailbreak-Datei von hier herunter:

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=198446


	Entpacken Sie die Datei.


	Kopieren Sie "jailbreak.sh" und "MOBI8_DEBUG" ins Hauptverzeichnis Ihres Paperwhite.


	Kopieren Sie "jailbreak.mobi" in das "documents"-Verzeichnis.


	Entfernen Sie die USB-Verbindung. 


	Öffnen Sie das Dokument mit dem Namen "Paperwhite Jailbreak" auf dem Kindle.


	Tippen Sie auf den Buchtitel.


	Halten Sie den Finger zwei Sekunden auf die linke obere Ecke.




Etwa 30 Sekunden später ist der Jailbreak erfolgt.

Firmware über 5.3.1

Sie müssen zuerst Ihren Paperwhite downgraden, das heißt, auf eine ältere Version zurücksetzen. Dazu setzen Sie ihn einfach auf die Werkseinstellungen zurück.

Jailbreak für den Kindle Touch (KT)

Auch der Kindle Touch lässt sich mit neuer Software erweitern. Dazu braucht er denselben Jailbreak wie der Paperwhite. Laden Sie das Jailbreak-Archiv von der Website

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=186645

Es trägt den Namen kindle-jailbreak-1.5.N.zip. Entpacken Sie es und schieben Sie die Datei data.stgz in den Hauptordner Ihres Kindle. Wer noch einen Kindle Touch mit einer Firmware KLEINER als 5.1 besitzt, nutzt stattdessen die Datei data.tar.gz. Starten Sie das Gerät über Menü -> Einstellungen -> Menü -> Neustart neu.

Es sind keine Nebenwirkungen zu erwarten. Sie können den Jailbreak auch beliebig oft wiederholen. Ich empfehle, gleich als nächstes den Launcher zu installieren (nächster Tipp).

Falls Ihr Touch eine Firmware über 5.2 hat, müssen Sie ihn zunächst downgraden, indem Sie ihn auf die Werkseinstellungen zurücksetzen. Oder Sie folgen dieser komplizierten Methode:

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=203971

Das Startmenü des Kindle Touch erweitern (KT)

Ein nützliches Tool für Kindle-Touch-User ist der Launcher - wer diese Erweiterung installiert, bekommt einen zusätzlichen Menüeintrag im Hauptmenü des Home- und des Lese-Screens. Darin können auch andere Programmierer Einträge unterbringen. Als Beispiele sind aber schon zwei Funktionen enthalten - dabei ist die Möglichkeit zur Änderung der Bildschirmausrichtung (hochkant / quer) besonders interessant, weil Amazon diese beim Kindle Touch zunächst vergessen hatte. Die Installation des Launchers ist einfach - Archiv von hier herunterladen

http://yifan.lu/p/kindlelauncher/  (für Kindle Touch bis Software 5.0.4)

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?p=2166150#post2166150 (für Kindle Touch ab Software 5.1, also alle bei amazon.de gekauften Kindle Touch)

Nach dem Entpacken kopieren Sie die install.bin-Datei auf den Kindle Touch und aktualisieren das Gerät (MENU -> Settings -> MENU -> Update Your Kindle). Anschließend finden Sie im Hauptordner des Kindle den neuen Unterordner “extensions”. Darin sind schon zwei Erweiterungen untergebracht. Neue, für den Launcher programmierte Erweiterungen können Sie nun ganz einfach installieren, indem Sie sie in den extensions-Ordner schieben.

Zusätzlich möchte ich Ihnen empfehlen, eine kleine Erweiterung des Jailbreaks zu installieren, den “Jbpatch”. Diese finden Sie hier:

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=175512

Sie hat den Zweck, künftige Hacks wesentlich zu vereinfachen. Jbpatch wird auf dem üblichen Weg installiert: install.bin-Datei in den Hauptordner des Kindle kopieren, dazu den kompletten Inhalt des Ordners “opt”, Kindle aktualisieren. Ab sofort lassen sich darauf angepasste Hacks installieren, indem man sie einfach in den Ordner opt/jbatch packt und das Gerät neu startet. Zu den nützlichen Erweiterungen gehören zum Beispiel ein Passwortschutz für eigene Bücher oder eine Verbesserung der Scrollbalken des Systems.

Sehr empfehlenswert ist dieses “Super-Paket”, “Gui Launcher Collection” genannt, das sämtliche Verbesserungen zusammenfasst:

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=185562

Sie bekommen damit in einem Rutsch: Komic v1.8, HackedUpReader, Audio, Calculator, Chat, Draw Tool, ImageViewer, MPlayer, Nano, XTerm, 3DMaze, Ataxx, Frotz, Gems, GTKSudoku, GTKMines, KinGo, Reversi, Sokoban, Tic Tac Toe, PBChess, Collections Manager Launcher, Collections Sync, Disable/Enable Screensaver, Fonthack Launcher, JBPatch Launcher, Orientation, Timed Screenshots...

Eigene Bildschirmschoner verwenden (K3)

Ein Bildschirmschoner für ein E-Ink-Display? Eine seltsame Idee, wie Sie schon im vorigen Tipp lesen konnten. Für Amazon trotzdem keine schlechte Idee: Dort gibt es nämlich inzwischen einen Kindle, der als Bildschirmschoner Werbung einblendet - und dafür billiger zu kaufen ist. In Deutschland ist diese Variante (noch?) nicht verfügbar, deshalb spricht nichts dagegen, die Vorgabe-Bilder durch eigene auszutauschen.

Statt Jane Austen lieber ein Porträt der eigenen Familie? Mit dem Trick kein Problem. Laden Sie zunächst von hier

bit.ly/fonthack

die Datei mit dem „kindle-ss“ im Namen herunter, derzeit heißt sie:

kindle-ss-0.25.N.zip

Öffnen Sie das Archiv und suchen Sie nach dem im Tipp “Jailbreak für den Kindle 3” geschilderten Vorbild die für Ihren Kindle passende Update-Datei heraus. Beim 3G-Kindle wäre das

update_ss_0.25.N_k3gb_install.bin

- beim WLAN-Kindle jedoch

update_ss_0.25.N_k3w_install.bin

Trennen Sie den USB-Anschluss und machen Sie über HOME -> MENU -> Settings -> MENU -> Update Your Kindle ein Systemupdate. Fertig - testen Sie die erfolgreiche Umsetzung einfach, indem Sie die Einschalttaste kurz nach rechts schieben. Die Meldung dann ist eindeutig.

Sie können nun eigene Bildschirmschoner verwenden. Das sind 600x800-Graustufen-Bilder, die Sie im Kindle-Verzeichnis linkss/screensavers ablegen müssen. Wenn Sie neue Bilder auf den Kindle kopiert haben, müssen Sie das Gerät jedes Mal neu starten. Es sei denn, Sie legen eine leere Datei namens reboot im linkss-Verzeichnis ab - Kindle startet dann automatisch neu, sobald er neue Screensaver erkennt. Sie möchten die Schlaf-Fotos nicht der Reihe nach, sondern in zufälliger Folge sehen? Dann kopieren Sie eine ebenfalls leere Datei namens random in den linkss-Ordner.

Eine hübsche Auswahl von über 3000 Bildschirmschonern finden Sie zum Beispiel hier:

http://s204.photobucket.com/albums/bb86/911jason/Kindle%20Screensavers/

Eigene Bildschirmschoner verwenden (K4)

Dem Kindle 4 eigene Bildschirmschoner unterzuschieben, war eine der ersten Aktionen der Programmierer-Gemeinde. Das dazu nötige Update gibt es hier: 

http://dl.dropbox.com/u/16679763/update_ss_0.26.N_k4w.zip

Laden Sie das Archiv herunter, entpacken Sie es und kopieren Sie die beiden Dateien 

update_ss_0.26.N_k4w_install.bin und 

data.tar.gz

in das Hauptverzeichnis Ihres Kindle. Wählen Sie nun MENU -> Einstellungen -> MENU -> Kindle aktualisieren. Danach starten Sie Ihren E-Reader über MENU -> Einstellungen -> MENU -> Neustart neu. Danach finden Sie auf dem Kindle den Ordner linkss vor, in dem Sie Ihre eigenen Bildschirmschoner unterbringen können. Als Bestandteil des Hacks wird ein neuer Bildschirmschoner installiert - Sie sehen also auch sofort, ob alles funktioniert hat.

Eigene Bildschirmschoner verwenden (KT)

Einer der ersten funktionsfähigen Hacks für den Kindle Touch erfüllt die Aufgabe, eigene Screensaver für den Touch bereitzustellen. Sie bekommen ihn auf der Website

http://yifan.lu/p/custom-screensaver/ .

Achtung, mit den neuen, deutschen Kindle-Touch-Modellen funktionierte der Hack zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe noch nicht. Prüfen Sie bitte, ob auf der Website inzwischen eine Version bereitsteht, die nicht älter als April 2012 ist. Nur dann setzen Sie den Hack fort: In der ZIP-Datei befinden sich install.bin und uninstall.bin. Kopieren Sie die Datei 

update_kindle_touch_custom_screensaver_1.0_install.bin

in das Hauptverzeichnis Ihres Kindle und entfernen Sie das USB-Kabel. Aktualisieren Sie den E-Reader über MENU -> Settings -> MENU -> Update Your Kindle.

Nach der Installation müssen Sie Folgendes bei der Einrichtung eigener Bildschirmschoner beachten: Die Bilder müssen zwingend im PNG-Format vorliegen. Am besten ist natürlich eine Auflösung von 600 x 800 Punkten, doch der Hack skaliert bei Bedarf die Bilder auch entsprechend. Nett: Es ist ein spezieller Screensaver namens lockscreen.png enthalten. Wenn Sie diesen als einzigen auf Ihrem Kindle Touch haben, dann ergibt sich der hübsche Effekt, dass die zuletzt aufgeschlagene Buchseite als Bildschirmschoner dient. Mit den anderen Kindle-Modellen ist dieses Ziel bisher nicht zu erreichen.

Der Hack funktioniert nur bei werbefreien Kindles, also den Modellen ohne “Special Offers”. Die Werbung können Sie gegen Zahlung des Differenzbetrags zum werbefreien Modell übrigens entfernen lassen. 

Deutsches Vorlese-Modul (TTS) einrichten (K3)

Bei installiertem Jailbreak ist es mit ein bisschen Geduld nun auch möglich, die englische Sprachausgabe durch eine deutsche zu ersetzen. Der komplette Vorgang ist hier beschrieben:

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=129250

Für Anfänger ist das Verfahren eher nicht geeignet, aber vielleicht findet sich ja ein netter Helfer...

Deutsches Vorlese-Modul (TTS) einrichten (KT)

Mit Version 5.1 hat Amazon dieses Feature leider eingeschränkt. Man braucht nicht nur die deutschen Sprachdateien (die mit etwas Geduld im Netz zu finden sind, sie heißen Yannick und Steffi), sondern auch einen tiefgehenden Eingriff ins System, der derzeit nur Nutzern anzuraten ist, die wissen, was da passiert. Informationen darüber finden Sie hier:

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=175512

Kostenlose Textadventures spielen (K3)

Interaktive Inhalte erlaubt Amazon in Deutschland noch nicht. Mit ein paar Tricks ist es aber möglich, zumindest Textadventures zu spielen. Grundlage dafür ist KIF - der Kindle Infocom Interpreter. Die Software finden Sie auf der Website des Programmierers. Auch, was Sie alles vorab erledigen müssen, ist dort beschrieben. Achtung, absolute Einsteiger sollten sich an das Vorhaben vielleicht eher nicht wagen. Der Lohn ist eine riesige Bibliothek von Textadventures (teils in Deutsch), die Sie auf der Zcode-Übersichtsseite finden.

Sokoban spielen (alle)

Vom hübschen Kisten-Verschiebe-Spiel Sokoban gibt es eine Umsetzung für alle aktuellen Kindles. Diese können Sie hier downloaden:

http://pbchess.vlasovsoft.net/en/games.html

Alle Versionen setzen ein Jailbreak voraus. Die Varianten für die Kindles ohne Touch brauchen zusätzlich die Erweiterung “Launchpad”. Die Kindle-Touch-Version ist als Erweiterung für das Startmenü programmiert. 


Der Kindle spielt Schach (K3)

Etwas zur Entspannung - wie wäre es mit einer Partie Schach? Auch dieses Spiel beherrscht der Kindle inzwischen. 

Doch zunächst müssen Sie dazu Launchpad einrichten. Wenn Sie verschiedene neue Programme auf dem Kindle installiert haben, kann es umständlich werden, diese zu starten. Diese Aufgabe übernimmt sehr komfortabel das Launchpad. Dabei handelt es sich im Grunde um einen Hotkey-Manager für den Kindle. Über Ini-Dateien kann man ihm Kommandos zuweisen, die bei bestimmten Tastenkombinationen aufgerufen werden. 

Launchpad bekommen Sie hier: http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=97636.

Wie gewohnt, stecken in der ZIP-Datei mehrere install.bin-Files, wovon Sie die für Ihren Kindle passende Version wählen müssen (das Muster dazu finden Sie im Kapitel “Jailbreak installieren”. 

Launchpad residiert in einem eigenen Verzeichnis. Die Ini-Dateien, die es durchforsten soll, müssen in dieses Verzeichnis kopiert werden. Bei einigen Hacks werden inzwischen schon solche Ini-Files mitgeliefert. Doppelt definierte Shortcuts ignoriert Launchpad einfach.

Die Definitionen in den Ini-Files bestehen aus simplen Einträgen der Art <KEY> = <VALUE>. Der Key ist dabei die Hotkey-Sequenz, der Value der zugeordnete Befehl, die Action-Sequenz. Die so definierten Hotkeys sind nicht gleichzeitig zu drücken, sondern nacheinander. Dabei sollte man sich nicht zu viel Zeit lassen. Als Einleitung dient SPACE - die Leertaste.

Action-Sequenzen können zu einem von drei Typen gehören. ! leitet einen Shell-Befehl ein. @ startet ein Skript im Kindle-Framework. # stellt einen nicht skript-gebundenen Befehl im Kindle-Framework dar. Das klingt komplizierter, als es ist - die praktischen Beispiele der Launchpad-Fans erklären das Verfahren besser. 

Gleich nach der Installation stehen schon einige Standard-Befehle zur Verfügung:


	Shift Shift Space: liest die Hotkey-Datenbank neu ein (wichtig, wenn Sie eine neue Ini-Datei ins Launchpad-Verzeichnis kopiert haben)


	Shift Shift I: installiert Updates (Hacks), die im /customupdates-Verzeichnis liegen


	Shift Shift S: Schlafmodus


	Shift Shift A: Neustart des Kindle-Framework


	Shift Shift R: Neustart


	Shift Shift H: Herunterfahren


	Shift Shift Shift: Bildschirmfoto - screenshot.bmp, der im Root-Verzeichnis abgelegt wird




Ob die Launchpad-Installation erfolgreich war, können Sie mit dem ersten Befehl (Shift - Shift - Space) testen: Wenn Sie im richtigen Tempo die Tasten gedrückt haben, erscheint nach ein, zwei Sekunden in der untersten Zeile des Displays “Sucess”. Die richtige Tippgeschwindigkeit zu treffen, erfordert etwas Gewöhnung.

Eine interessante Launchpad-Anwendung ist übrigens in der Datei Rotate Screen.Ini zu finden: Damit kann man die Bildschirmausrichtung des E-Readers per Tastendruck verändern. Kopieren Sie die Ini-Datei in das Launchpad-Verzeichnis und bringen Sie Launchpad mit Shift - Shift - Space dazu, die Ini-Dateien neu einzulesen. Die Tastenkombination zum Drehen des Bildschirms lautet dann Shift - R.

Schach ist unter diesem Link verfügbar:

http://code.google.com/p/k3chess/downloads/detail?name=K3Chess-0.1.6b-qtKindle.zip

Eine Anleitung als Kindle-Buch (.mobi) gibt es hier:

http://code.google.com/p/k3chess/downloads/detail?name=K3Chess%20User%20Guide%20%28en%29.mobi

Downloaden Sie das Programmpaket vom oberen Link und entpacken Sie die komplette Struktur in die oberste Verzeichnisebene Ihres Kindle. K3chess.ini kommt ins Launchpad-Verzeichnis. Teilen Sie Launchpad mit Shift - Shift - Space mit, dass es neue Hotkeys gibt - danach können Sie K3Chess schon starten, und zwar mit Shift - K - C.

[image: ]

Beim ersten Start fragt das Spiel, welche Tasten Sie für welchen Zweck verwenden wollen. Danach wird es ernst: Sie können eine neue Partie als Weiß, als Schwarz oder im Zweispielermodus starten. Die Bedienung können Sie im Begleitbuch des Spiels nachlesen - für Ungeduldige die Kurzfassung: Mit den Cursortasten fahren Sie über das Feld. Mit Ok wählen Sie eine Figur aus. Daraufhin wird ihr Bewegungsradius angezeigt. Setzen Sie den Cursor auf das Zielfeld, und drücken Sie erneut Ok, um den Zug auszuführen. 

K3Chess ist recht spielstark und zugleich sehr flexibel: Sie können sogar die Schach-Engine wechseln oder die Spielsteine austauschen. Aber all das ist im zugehörigen Kindle-Handbuch erklärt.

Sie hätten gern, dass Ihr virtueller Schachpartner Deutsch mit Ihnen spricht? Dann hilft Ihnen diese Datei weiter:

http://www.mobileread.mobi/forums/attachment.php?attachmentid=78021&d=1319193790

Schieben Sie die darin enthaltene Datei de.ini in das locales-Verzeichnis des Schachprogramms auf dem Kindle. Beim nächsten Programmstart ist Deutsch dann als Parameter im Settings-Menü enthalten. 

Der Kindle spielt Schach (KT)

Auch dem Kindle Touch haben findige Programmierer schon das Schachspielen beigebracht. Kchess ist sogar besonders einfach zu installieren, wenn Sie Jailbreak und Launcher schon eingerichtet haben. Laden Sie das Programm von hier herunter:

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=171060

Entpacken Sie das Archiv und schieben Sie den kompletten Ordner “kchess” in das “extensions”-Verzeichnis Ihres Kindle Touch. Dann den E-Reader neu starten, und Schach erscheint als neuer Menüpunkt unter “Launcher”.

Kreuzworträtsel lösen (KT)

Wie wäre es zur Abwechslung mit einem Kreuzworträtsel? Da es sich hier um ein so genanntes Kindlet handelt, also ein mit der Kindle-Programmierumgebung erstelltes Kindle-Programm (erkennbar an der Dateiendung .azw2), müssen Sie zunächst die Entwickler-Codes der Programmierer installieren. Wie das funktioniert, lesen Sie in “Eigene Schriftarten verwenden (KT)”, siehe oben, erste Schritte. 

Danach laden Sie die Datei krosswords.azw2 von der Seite https://github.com/LittleLui/Krosswords/wiki/HowToInstall herunter und kopieren sie in den documents-Ordner Ihres Kindle Touch. Fertig! Damit das Programm Kreuzworträtsel herunterladen kann, benötigt es eine WLAN-Verbindung. Sie können wählen, ob Sie englische oder deutsche Rätsel möchten – für deutsche Rätsel aktivieren Sie als Quelle “derStandard.at”. Das Programm lädt dann eine ganze Auswahl herunter, so dass Sie wirklich lange zu knobeln haben werden...

Sudoku lösen (K3)

Für den Kindle Keyboard (Kindle 3) gibt es inzwischen auch eine Sudoku-App. Sie ist hier erhältlich:

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=114691

Laden Sie die ZIP-Datei herunter und entpacken Sie sie. Kopieren Sie de.hilses.kapps.sudoku.azw2 in das documents-Verzeichnis Ihres Kindle. Wenn Sie diesen nun vom Rechner entkoppeln, erscheint das “Endless Book of Sudoku” auf dem Home-Screen. 

Die Sudokus selbst müssen Sie allerdngs aus dem Netz laden, das Programm stellt nur die Oberfläche dar, mit der man sie lösen kann. Weiter unten in der Diskussion werden eine ganze Reihe kostenloser Sudoku-Quellen aufgeführt.

Sudoku lösen (KT)

Auf dem Kindle Touch ist Sudoku etwas anders umgesetzt - funktioniert aber auch recht gut. Ein eInk-Gerät ist eben eine gute Wahl für diese Art von Spiel... Das Programm bekommen Sie hier:

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=179079

Voraussetzung ist erneut die oben beschriebene Launcher-Erweiterung des Startmenüs. Die Datei ist im ungewohnten RAR-Archiv-Format gespeichert. Ihr Inhalt muss in den extensions-Ordner des Kindle wandern.

Minesweeper für den Kindle (KT)

Wenn Sie zu den ersten Windows-Nutzern gehören, kennen Sie garantiert das Spiel Minesweeper. Hier geht es darum, den Ort zu erraten, an dem sich auf dem Spielfeld Minen befinden könnten. Neuerdings gibt es auch eine Umsetzung für den Kindle Touch:

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=189097

Ein Emulator für Gameboy-Spiele (K3)

Man glaubt es kaum, aber ein Programmierer hat es tatsächlich geschafft, einen Gameboy-Emulator für den Kindle umzusetzen. Rasante Action sollte man allerdings nicht erwarten: Bei etwa fünf Bildern pro Sekunde geht es eher gemächlich zu. Der Emulator ist in einem sehr frühen Programmierzustand. Er ist von hier erhältlich:

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=173141

Um ihn zu starten, muss man via Launchpad oder USB-Networking den Befehl

./fbgnuboy gameboyrom.gb

eingeben. gameboyrom.gb ist dabei ein Image eines Gameboy-Spiels. Aus Copyright-Gründen kann der Programmierer dieses nicht mitliefern. Gameboy-ROMs sind aber im Netz zu finden. Nicht alle funktionieren mit dem Gameboy-Emulator für den Kindle.

Der Kindle als Aufnahmegerät (K3)

Wenn Sie den Launchpad-Hack (siehe oben) schon installiert haben, können Sie den Kindle ganz einfach in ein Aufnahmegerät verwandeln. Ein Mikrofon besitzt er nämlich! Die Dictaphone Mod ist nicht mehr und nicht weniger als eine Ini-Datei für das Launchpad, die Sie hier

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=97636&p=1425483

bekommen und in das Launchpad-Verzeichnis kopieren müssen (danach Shift - Shift - Space nicht vergessen). Es werden dann diese neuen Befehle erkannt:


	Shift - A - S: startet die Aufnahme.


	Shift - A - E: stoppt die Aufnahme




Die Aufnahmen erfolgen im WAV-Format und tragen Datum und Uhrzeit im Dateinamen. Standardmäßig werden sie im Ordner records abgelegt. Den Ordner können Sie aber in der Ini-Datei im Parameter RECDIR ändern.

Der Kindle als Aufnahmegerät (KT)

Auch für den Kindle Touch gibt es eine Erweiterung, die über das integrierte Mikrofon Sprachdateien aufnimmt. Sie ist hier zu bekommen:

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=167172

Vorausgesetzt wird die oben beschriebene Erweiterung des Startmenüs (siehe oben). Um das Programm zu installieren, kopiert man den Inhalt der ZIP-Datei einfach in den extensions-Ordner und startet den Kindle neu. Im Startmenü findet sich dann der Eintrag “Audio”, über den man die Aufnahme starten, stoppen und abspielen kann. Sie liegt dann als WAV-Datei auf dem Kindle und lässt sich via USB-Anschluss auf den Computer holen und dort weiter bearbeiten. Achtung, WAV-Dateien können schnell recht groß werden...

Google Maps auf dem Kindle (KT)

Ein Programm, das Google-Maps-Karten auf dem Kindle anzeigt, könnte unterwegs sehr nützlich sein. Es befindet sich noch in einem frühen Entwicklungsstadium. Es dürfte aber lohnen, ab und zu einen Blick auf die Website zu werfen:

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=188261

Alternatives Betriebssystem für Kindle (alle)

Von chinesischen Entwicklern kommt Duokan - zu deutsch „lies mehr“. Das Ziel ist also klar: Mit Duokan sollen Kindle neue Formate erschlossen werden. Duokan ist parallel zum gewohnten Kindle-System installierbar. Also ein perfekter Tipp? Eher nicht. Wenn Sie

http://www.duokan.com/

aufrufen, erkennen Sie das Problem: Die Software ist noch nicht wirklich internationalisiert. Es gibt zwar eine englischsprachige FAQ

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=105847

Doch die meisten deutschen Umlaute sucht man bei Duokan derzeit noch vergebens. Zwar zeigt die Software PDFs besser an und kann auch mit dem ePUB-Format umgehen. Aber auch damit haben kopiergeschützte ePUB-Bücher keine Chance. Und ungeschützte ePUB-Dateien kann man ja auch mit Calibre in ein brauchbares Format konvertieren. Der Aufwand, Duokan zu installieren, steht deshalb noch in keinem Verhältnis zum Nutzen. Es sei denn, Sie lernen als Hobby Chinesisch - oder Sie sind eine neugierig-spielerische Natur und müssen alles Neue ausprobieren. In diesem Fall sei auch noch die Seite eines Hamburger Software-Entwicklers empfohlen:

http://flip.netzbeben.de/2010/11/duokan-available-with-english-gui-today/


Eigene Schriftarten verwenden (K3)

Voraussetzung für den Font-Hack ist die Installation des Kindle-Jailbreak. Die notwendige Datei und eine Anleitung (englisch) finden Sie unter bit.ly/fonthack. Laden Sie dort die Datei kindle-fonts-4.9.N-k3.zip auf Ihren PC. Diese beinhaltet eine Fontsammlung, den „src“-Ordner und die „.bin“-Datei, die für die Aktualisierung des Systems verantwortlich ist.


	Entpacken Sie die zip-Archive nun in ihren jeweiligen Ordner.


	Schließen Sie den Kindle per USB-Kabel an den Computer an.


	Kopieren Sie die Datei update_fonts_4.9.N_k3gb_install.bin (für Kindle 3 in der europäischen Version) in das oberste Verzeichnis des Kindle.


	Entfernen Sie die USB-Verbindung.


	Gehen Sie unter Home in das Menü Settings. Unter Settings finden Sie unter Menü die Funktion Update your Kindle (Den Kindle aktualisieren). Wählen Sie diese aus und befolgen Sie die Hinweise auf dem Kindle-Bildschirm. Der Screensaver-Hack wird installiert und der Kindle startet neu.




Die im Hack enthaltenen Fonts werden in folgenden Bereichen verwendet:


	Sans_Regular.ttf: Wird auf „Settings“und „Experimental“ für erklärende Texte und im Wörterbuch und bei Notizen für PopUps eingesetzt.


	Sans_Bold.ttf: Dieser Font erscheint in den Menüs, in der oberen und unteren Statusleiste und als Systemtext im „Home“-Bereich (z.B. „delete this item“ und ähnliche Meldungen).


	Sans_Italic.ttf: Weiß der Erfinder selbst nicht mehr genau.


	Sans_BoldItalic.ttf: Im „Home"-Bereich für die Titel der Sammlungen.


	Serif_*.ttf: Fonts für die Texte der eBooks.


	Serif_Bold.ttf: Anzeige im „Home“-Bereich für Titel und Autor.


	Mono_*.ttf: Daran kann sich der Erfinder leider auch nicht mehr erinnern.




So installieren Sie Ihre eigenen Fonts:


	Wählen Sie im Internet oder auf Ihrem PC einen beliebigen Font aus.


	Benennen Sie die Dateien - je nachdem, wo sie verwendet werden sollen - in die oben beschriebenen Namen um.


	Schließen Sie den Kindle via USB an den PC an.


	Öffnen Sie auf dem eBook-Reader den Ordner fonts im Verzeichnis linkfonts.


	Dann ersetzen Sie die ursprünglichen Fontdateien durch Ihre eigenen.




Weitere Informationen zu diesem Hack erhalten Sie hier:

bit.ly/fonthack2

Falls es Probleme bei der Installation gibt, versuchen Sie mal diese Hinweise:

bit.ly/fonthack3

Noch mehr Fonts und Infos gibt es hier:

bit.ly/kindlefonts

Eigene Schriftarten verwenden (K4)

Der Font-Hack auf dem Kindle 4 ist eine Umsetzung des Äquivalents auf dem Kindle 3 (siehe oben). Die nötige Datei finden Sie hier:

http://dl.dropbox.com/u/16679763/update_fonts_4.9.N_k4w.zip

Wie gewohnt, laden Sie das Archiv auf den Computer und entpacken es. Anschließend kopieren Sie die beiden Dateien 

update_fonts_4.9.N_k4w_install.bin und 

data.tar.gz

in das Hauptverzeichnis Ihres Kindle. Wählen Sie nun MENU -> Einstellungen -> MENU -> Kindle aktualisieren. Danach starten Sie Ihren E-Reader über MENU -> Einstellungen -> MENU -> Neustart neu. Anschließend finden Sie einen neuen Ordner namens linkfonts vor - an dessen Vorhandensein erkennen Sie, dass der Hack funktioniert hat. Welche Schriftarten Sie hier wie austauschen können, ist oben in der Beschreibung des Vorgangs für den Kindle 3 erklärt. Als Bestandteil des Hacks werden einige neue Schriftarten installiert - Sie sehen also auch sofort, ob alles funktioniert hat.

Eigene Schriftarten verwenden (KT)

Der Font-Hack für den Kindle Touch ist besonders komfortabel - verfügbar ist er hier: http://ge.tt/3ZRY9XE.

Allerdings benötigt er mehrere Schritte. Zunächst müssen Sie die Enwickler-Codes aller freien Programmierer von der genannten Seite auf Ihren Kindle laden. Es handelt sich um die Datei combined-dev-certs-20120229.zip. Downloaden, entpacken, install.bin-Datei in den Hauptordner des Kindle kopieren, MENU -> Settings -> MENU -> Update your Kindle... Erster Schritt geschafft.

Nun ist ein spezieller Hack für Kindle-Programme an der Reihe, ein zusätzlicher Jailbreak, der diesen mehr Möglichkeiten verschafft. Benötigt wird die Datei kindlet-jailbreak-20120229.zip von der o.g. Seite. Downloaden, entpacken, install.bin-Datei in den Hauptordner des Kindle kopieren, MENU -> Settings -> MENU -> Update your Kindle... Zweiter Schritt geschafft.

Jetzt kommt der eigentliche Hack, der in der Datei fonthack-1.3.0.zip steckt (Achtung, funktioniert mit älteren, englischsprachigen Kindle Touch nicht). Downloaden, entpacken, install.bin-Datei in den Hauptordner des Kindle kopieren, MENU -> Settings -> MENU -> Update your Kindle... Dritter Schritt geschafft.

Nun haben Sie zwar bei den Schriftarten die Wahl, aber noch keine neuen Schriften auf dem Kindle. Deshalb laden Sie am besten noch die Datei UbuntuFonts.zip von derselben Seite. Entpacken Sie sie, und kopieren Sie die Unterordner Ubuntu und UbuntuMono in das Verzeichnis fonthack. Jedes Unterverzeichnis in diesem Ordner gilt für den Font Hack als eigene Schriftart. Wenn Sie also selbst neue Schriftarten hinzufügen wollen, kopieren Sie sie jeweils in ein eigenes Unterverzeichnis, das genau so heißen muss wie die Schriftart-Datei, aber ohne Dateiendung.

Um die Schriftarten zu verwalten, starten Sie das Programm “Font Hack”, das Sie nun auf der Homepage Ihres Kindle finden. Neue Fonts müssen Sie eventuell erst initialisieren. Anschließend können Se auf der “Details”-Programmseite Ihre eigenen Schriftarten gegen die Kindle-Systemschriften austauschen, und zwar mit Hilfe der Buttons am unteren Bildschirmrand (“-> Serif” usw.)

Kindle 3 mit deutscher Oberfläche (K3)

Nicht wenige Kunden wundern sich, dass auch der in Deutschland verkaufte Kindle Keyboard eine englischsprachige Oberfläche besitzt. Findige Bastler haben dazu bereits ein Gegenmittel gefunden. Achtung, falls Sie einen K3 mit Firmware 3.4 besitzen und die Kindersicherung nutzen wollen, können Sie die Oberfläche nicht eindeutschen. Alles andere funktioniert aber!

Zunächst müssen Sie den Kindle aber jailbreaken. Danach downloaden Sie die Datei  update_loc_de_0.95d.zip von der Seite

http://ge.tt/109N8FL

Entpacken Sie die ZIP-Datei. Ermitteln Sie mit der Tastenkombination Alt + Umschalt + . (Punkt) die ersten vier Stellen der Seriennummer Ihres Kindle. Beim aktuellen, internationalen Kindle mit 3G sollte das B00A sein, beim WLAN-Kindle B008. Wenn die Seriennummer mit B00A beginnt, kopieren Sie die Datei

update_loc_de_0.95_k3gb_install.bin

via USB in das Hauptverzeichnis Ihres Kindle, für die Seriennummer B008 muss es die Datei

update_loc_de_0.95_k3w_install.bin

sein. Nun entfernen Sie das USB-Kabel. Wenn die Tastatur wieder reagiert, wählen Sie auf dem HOME-Screen MENU -> Settings und drücken dort erneut MENU, um schließlich „Update Your Kindle“ zu starten. Der Update-Prozess beginnt mit einer Sicherheitsabfrage, danach startet der Kindle neu.

Foto-Galerie für den Kindle Touch (KT)

Fotos werden auf dem Kindle Touch etwas stiefmütterlich behandelt - deshalb gibt es als Erweiterung für das Startmenü nun die “Image Gallery”, die inzwischen “Komic” heißt. Die Installation ist etwas fitzelig, aber wer z.B. gern Mangas betrachtet, dem ist das Programm zu empfehlen. So funktioniert’s:

Laden Sie zunächst das Programmarchiv von hier http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=182183 herunter. Entpacken Sie das Archiv und verschieben Sie den kompletten Ordner in das Verzeichnis “extensions” Ihres Kindle. Voraussetzung ist, dass Sie den Launcher installiert haben (siehe oben). 

Wechseln Sie zum Kindle. Tippen Sie MENU an, wählen Sie “Launcher” und dann “Install Komic...”. Das Programm wird installiert. 

Nun schließen Sie den Kindle wieder an den Computer an. Klicken Sie auf das Kindle-Laufwerk. Ersetzen Sie die Datei menu.json aus dem Verzeichnis imagegallery durch dieselbe Datei aus dem Unterverzeichnis “komic” -> “bin”. Erzeugen Sie im “documents”-Ordner des Kindle ein Verzeichnis “Gallery”. Ihre Bilder kopieren Sie dort hinein, und zwar in Unterverzeichnisse (!) beliebigen Namens. Die Bilder sollten systematisch nummeriert sein, also 0.jpg, 1.jpg und so weiter. Stöpseln Sie den Kindle wieder ab und rufen über MENU -> Launcher -> Komic die Galerie auf.

Bücher und Ordner verstecken (KT)

Mit einem Zusatz für das oben beschriebene Launcher-Modul lassen sich auf dem Kindle Touch nun auch Bücher vor neugierigen Augen verstecken - wenn etwa die Kinder etwas nicht sehen sollen... Die Erweiterung gibt es hier:

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=164259

Andere Buchformate lesen (K3)

Coolreader 3 ist ein populäres eBook-Leseprogramm, das als Open Source vertrieben wird. Die Kindle-3-Umsetzung liegt derzeit in Version 0.1.7 vor. Sie funktioniert aber schon erstaunlich gut. Jailbreak und Launchpad werden vorausgesetzt (siehe “Kindle spielt Schach”). Informationen zu Coolreader bekommen Sie hier:

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=148850

Das Programmpaket können Sie unter diesem Link downloaden:

http://code.google.com/p/coolreader3/downloads/list

So funktioniert die Installation:


	Entpacken Sie das Archiv


	Kopieren Sie die Verzeichnisse cr3 und qtKindle in die oberste Ebene Ihres Kindle.


	Kopieren Sie cr3.ini aus dem Verzeichnis Launchpad in das Launchpad-Verzeichnis Ihres Kindle.


	Werfen Sie das Kindle-Laufwerk aus und weisen Sie Launchpad mit Shift - Shift - Space an, die Ini-Dateien neu einzulesen.


	Mit Shift - C - R können Sie Coolreader starten.




Folgende Kommandos hält Coolreader unter anderem bereit:


	Alt - Shift: Zurück zum Kindle, Coolreader wartet im Hintergrund und kann mit Alt - Shift erneut aufgerufen werden.


	Alt - Back: Zurück zum Kindle, Coolreader wird beendet.


	Menu: öffnet ein Kontext-Menü


	O: ein eBook öffnen (Dateiliste)


	L: Zuletzt gelesene Bücher (History)


	S: Einstellungsmenü (Settings)


	F: Text suchen


	C: Inhaltsverzeichnis


	I: Informationen zum Buch


	B: Liste der Lesezeichen


	Shift - B: Lesezeichen anlegen


	Lautstärkeregler: Schriftgröße ändern


	R: Bildschirm drehen




Coolreader kann Bücher übrigens auch aus gezippten Archiven öffnen, das spart Platz im Kindle-Speicher. In einigen Buchformaten hat das Programm Schwierigkeiten mit deutschen Umlauten.

Andere Buchformate lesen (K4)

Für Coolreader 3 gibt es eine Kindle-4-Variante, die einen erfolgreichen Jailbreak voraussetzt. Um diese zu nutzen, müssen Sie zunächst genau so vorgehen wie im vorigen Tipp. Was zu Launchpad gesagt wurde, können Sie ignorieren. Stattdessen laden Sie den Coolreader-K4-Runner:

http://dl.dropbox.com/u/16679763/cr3runner_2.5_k4w.zip

Entpacken Sie die ZIP-Datei und kopieren Sie die enthaltene install.bin in die oberste Verzeichnisebene Ihres Kindle. Wählen Sie MENU -> Einstellungen -> MENU -> Den Kindle aktualisieren. Wenn der Kindle dann neu gestartet ist, steht der Coolreader zur Verfügung.

Andere Buchformate lesen (KT, PW)

Von Coolreader 3 (siehe voriger Tipp) gibt es auch eine Anpassung für den Kindle Touch, die auch auf dem Paperwhite installierbar ist. Diese funktioniert noch nicht zu 100 Prozent, man kann das Programm aber durchaus schon zum Lesen von Büchern in von Amazon sonst nicht unterstützten Formaten (wie ePub) benutzen. Die Installation besteht aus zwei Etappen.

Zunächst müssen Sie das Programm selbst auf Ihren Kindle spielen. Dazu rufen Sie die Seite 

https://github.com/varnie/HackedUpReader/downloads

auf. Die dort zu findende Datei HackedUpReader.tar.gz laden Sie auf Ihren Computer. Dann entpacken Sie das Archiv. Das Ergebnis überspielen Sie komplett in das Hauptverzeichnis Ihres Kindle. Der Ordner muss den Namen cr3xcb tragen. 

Um das Programm auch starten zu können, müssen Sie es noch in den Launcher einbinden. Das ist derzeit nur beim Kindle Touch möglich. Dazu erstellen Sie im Verzeichnis “extensions” einen Ordner “hackeduperaeder”. Dorthin kopieren Sie die beiden Dateien, die Sie auf dieser Seite finden:

https://github.com/varnie/HackedUpReaderLauncher

- also config.xml und menu.json. Sie sorgen dafür, dass der Launcher den Coolreader auch findet. Das war’s dann auch schon. Sie sollten das Programm nun über MENU -> Launcher starten können. Beim Umgang damit ist noch ein bisschen Fingerspitzengefühl nötig...

Beim Kindle Paperwhite müssen Sie das Programm derzeit noch per Hand starten. Dazu brauchen Sie das USB-Network, das Sie als Teil des Jailbreaks bekommen. Wenn Sie noch etwas Geduld haben, liefern die fleißigen Kindle-Hacker sicher bald mehr Komfort.

Bessere PDF-Unterstützung (K3)

Für den Kindle Keyboard gibt es mit dem kindlepdfviewer ein Zusatzprogramm, das PDF-Dokumente deutlich bequemer und besser behandelt als die im Kindle eingebaute PDF-Funktion. So kann man zum Beispiel in beliebigen Stufen zoomen, die Helligkeit des Dokuments verändern oder die Seite an das Kindle-Display anpassen. Das Programm benötigt die Launchpad-Erweiterung (siehe “Der Kindle spielt Schach”) und natürlich den Jailbreak.

Danach ist es relativ einfach einzurichten:


	Erzeugen Sie einen Ordner "customupdates" im Hauptverzeichnis des Kindle


	Kopieren Sie das ZIP-Archiv der aktuellsten Version von https://github.com/hwhw/kindlepdfviewer/wiki/Download in dieses Verzeichnis


	Drücken Sie Shift-Shift-I. Launchpad installiert das Paket nun


	Starten Sie Launchpad mit Shift-Shift-Space neu




Nun können Sie den neuen PDF-Viewer mit Shift-P-D starten. 

Bessere PDF-Unterstützung (K3, K4)

Eine Alternative zum kindlepdfviewer ist Liberator. Dieses Programm funktioniert auch mit dem kleinen Kindle (K4) und ist hier erhältlich:

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=198742

Demo des eInk-Displays (alle)

Wie schnell kann ein eInk-Bildschirm sein? Ein Programmierer hat im Mobileread-Forum zwei Demo-Programme bereitgestellt, die die grafischen Fähigkeiten des Kindle in Endlos-Schleife zeigen. Die beiden Programme eLips und Dithermatron sind in diesem Thread verfügbar:

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=175632

Zum Starten kopieren Sie sie am besten in ein eigenes Verzeichnis demos auf den Kindle. Dann müssen Sie dem oben schon erwähnten Programm Launchpad nur noch zwei neue Kommandos beibringen, die Sie zum Beispiel in die launchpad.ini schreiben können:

D L = !/mnt/us/demos/eLips

D T = !/mnt/us/demos/dithermatron

Nachdem Sie mit Shift-Shift-Space die Shortcuts neu eingelesen haben, können Sie die beiden Programme mit Shift-D-L und Shift-D-T starten. Zum Beenden schalten Sie einfach den Kindle aus (Powerknopf laaange drücken). Einen praktischen Nutzen haben die beiden Demos nicht! Mich erinnern sie etwas an alte C64-Zeiten, deshalb habe ich sie hier aufgenommen. Dem Display schaden sie übrigens nicht. Sie funktionieren auch mit Kindle 4 und Kindle Touch.

Videos auf dem Kindle (alle)

Von Mobileread-User Geekmaster kommt der erste Videoplayer für den Kindle. Das Programm (Voraussetzung: Jailbreak) funktioniert auf allen eInk-Kindles.

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=177455

Die Website verlinkt auch auf einige Demo-Videos.

Skipstone, ein neuer Webbrowser (KT)

Amazon entwickelt den Kindle-Webbrowser nicht wirklich aktiv weiter. Deshalb hat ein Programmierer jetzt einen anderen Browser für den Kindle umgesetzt - Skipstone. Das Programm erhalten Sie hier:

http://www.fabiszewski.net/kindle-browser/

Es hat einen zusätzlichen Vorteil: damit funktionieren manche Javascript-Spiele (siehe nächster Tipp)

Noch mehr Spiele für den Touch (KT)

Wer auf seinen Kindle nicht immer nur lesen will, bekommt jetzt Spiele-Nachschub: Ein Paket aus fünf Javascript-Spielen (unter anderem Mahjongg und Kartenspiele) steht hier bereit:

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=196403

Voraussetzung ist der Skipstone-Browser.

Ein Texteditor für den Touch (KT)

Der Kindle Touch scheint unter Programmierern beliebt zu sein - jedenfalls wurde nun auch ein Texteditor dafür umgesetzt, das Leafpad. Die Software finden Sie hier:

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=191531

Universal-Starter für Hacks (alle)

Der Kindle Universal Application Launcher (KUAL) ist eine spannende Erweiterung für alle Kindle-Modelle, die weitere Hacks nachlädt. Voraussetzung ist natürlich jeweils ein Jailbreak. Die Software bekommen Sie hier:

http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=203326

Ein Hinweis vorweg: viele Hacks sind gerätespezifisch. Sie funktionieren also trotz KUAL nicht automatisch auf jedem Gerät.

Die Installation folgt dem üblichen Muster (bin-Datei ins Hauptverzeichnis, Kindle aktualisieren).

Die Erweiterungen, die KUAL starten soll, kommen in ein Verzeichnis namens extensions.

Auf der Mobileread-Website wird eine Liste aktueller Extensions geführt, in der auch vermerkt ist, mit welchem Kindle der Hack jeweils funktioniert: http://www.mobileread.com/forums/showthread.php?t=205064



Kindle - die Apps

Die Kindle-Apps für die anderen Plattformen sind eine interessante Alternative für den Schreibtisch oder das Sofa. Amazon hat das so clever gelöst, dass man die Apps und den echten Kindle wunderbar parallel nutzen kann - es wird sogar der Lesefortschritt weitergegeben. 

Im Vergleich zur Kindle-Hardware hat die Software-Lösung durchaus Vorteile: Sie bietet zum Beispiel eine höhere Auflösung und kann auch Farb-Bilder anzeigen. Die Seiten blättern schneller um, das Zoomen geht flotter - man könnte fast auf die Idee kommen, ganz auf den Kindle zu verzichten. Jedenfalls so lange, bis man mal im Bett auf dem iPad gelesen hat - durch das vergleichsweise hohe Gewicht braucht man unbedingt eine Ablage, sonst lahmt irgendwann die Hand. Immerhin kann man durch den selbst leuchtenden Bildschirm auf die Leselampe verzichten.


Kindle für PC

Die Kindle-Anwendung für den PC stellt Amazon unter diesem Link kostenlos bereit:

http://www.amazon.de/gp/kindle/pc

Sie braucht etwa 100 Megabyte auf der Festplatte. Von allen Apps ist sie wohl am flexibelsten - Textgröße und Seitenaufteilung sind sehr frei zu ändern. Im Fullscreen-Modus liest es sich besonders bequem - erst recht, wenn man dazu einen größeren Bildschirm benutzen darf. Die App zeigt auch Anmerkungen an, die andere User der Kindle-Community einem Buch hinzugefügt haben.


Kindle für Mac

Die Apple-Mac-Software sieht der PC-Variante sehr ähnlich. Sie ist von folgender Seite zu bekommen:

http://www.amazon.de/gp/kindle/mac/

Die Installation setzt MacOS X 10.5 voraus.


Kindle für iPhone / iPad

Für iOS hat Amazon eine kostenlose Universal-App entwickelt, die auf iPhone, iPod touch und iPad läuft und im Appstore erhältlich ist. Auf dem Smartphone beziehungsweise dem iPod touch ist natürlich die relativ geringe Bildschirmdiagonale ein Problem, aber wenn der aktuelle Lesestoff so fesselt, dass man in jeder Lage weiterlesen will, dann ist das schon eine Option. Auf dem iPad sehen eBooks richtig gut aus - es ist eine Freude, rasant durch die Seiten zu blättern, und auch der Kontrast ist gut. Es ist bisher allerdings nicht möglich, Zeitungen, Zeitschriften oder Blogs an iPhone oder iPad zu senden.


Kindle für Android

Die Android-App, natürlich in Googles Appstore zu holen, sieht der iOS-Anwendung sehr ähnlich. Im Test funktionierte sie unter Android 2.x ebenso wie unter 3.0. Sie lässt sich leider nicht dazu bewegen, Text mehrspaltig anzuzeigen. Ihr Vorteil besteht darin, dass auch schon einige Zeitungen mit ihr lesbar sind - und zwar, anders als auf dem echten Kindle, mit Farbfotos.


Kindle für Blackberry

Auch Besitzer von Blackberry-Smartphones können sich ihre Dosis Kindle-Lesestoff holen. Die App gibt es im Appstore.


Kindle für Windows Phone

Im Marketplace von Windows Phone gibt es ebenfalls eine Kindle-App, die zwar von Amazon nicht explizit unterstützt wird, aber doch funktioniert.

 

 

 

 



Kindle - eigene Bücher veröffentlichen

Sie sind auf den Geschmack gekommen und wollen nun Ihr eigenes Buch bei Amazon einstellen? Die gute Nachricht: Das ist erstens sehr einfach und zweitens ganz und gar nicht riskant. Sie müssen dazu nur etwas Arbeit investieren, kein Geld, und sind schon auf dem Weg zum internationalen Bestseller-Autoren. Die schlechte Nachricht: Auch Kindle-Bücher müssen gut sein, um zum Bestseller zu werden. Jedenfalls gut genug, einer bestimmten Menge Lesern zu gefallen. Aber selbst wenn Sie sich darüber bei Ihrem eigenen Werk nicht sicher sein sollten: Probieren Sie es, es schadet ja nicht. Und es ist auf jeden Fall ein gutes Gefühl, Freunden und Verwandten einen Link zum eigenen Buch schicken zu können.

Wenn Sie mehr zum Thema “Selbst eBooks publizieren” lesen möchten, empfehle ich Ihnen mein neuestes Projekt, die Self-Publisher-Bibel: jede Menge Wissen - schauen Sie doch mal rein: www.selfpublisherbibel.de.

Die Erstellung eines eigenen Kindle-eBooks lässt sich im Prinzip in vier Phasen gliedern.


Das Buch schreiben

Wie lang diese Phase dauert, hängt von Ihrem eigenen Anspruch ab. Nutzen Sie ein vernünftiges Textprogramm mit Rechtschreibkorrektur - ich kann zum Beispiel OpenOffice empfehlen. Lassen Sie den Text von einem Freund gegenlesen - oft genug kassieren Bücher negative Bewertungen, nur weil die Rechtschreibung miserabel ist. Und vergessen Sie das regelmäßige Speichern nicht. Formatieren Sie Ihr Werk in dieser Phase noch nicht, und sichern Sie zum Schluss eine Version im unformatierten Originalzustand. Wenn Sie tatsächlich gute Verkaufszahlen erzielen, könnten Sie ja auf die Idee kommen, Ihr Buch etwa für den Apple-Bookstore formatieren zu wollen, für den wieder andere Regeln gelten.


Ihr Buch formatieren und gestalten

In dieser Phase haben Sie die Wahl: Sie können weiter auf Ihr Textprogramm setzen oder aber einen HTML-Editor benutzen. Kindle-Bücher bestehen nämlich im Prinzip aus HTML und CSS mit ein paar Besonderheiten. Wenn Sie Erfahrung mit HTML-Programmierung haben, werden Sie wohl eher dieses Werkzeug wählen. Dazu müssen Sie noch wissen, dass der Spezial-Tag <mbp:pagebreak /> einen Seitenumbruch einfügt. Der Absatz-Tag <p> lässt den Kindle automatisch einen neuen Absatz einfügen und die erste Zeile einrücken. Bilder fügen Sie mit dem <img>-Tag ein, sie dürfen maximal 127 Kilobyte groß sein.

Ebenso gut funktioniert das Ganze aber mit OpenOffice & Co. Erinnern Sie sich an die Eigenschaften Ihres Kindle, vor allem an seine geringe Auflösung, die veränderbare Schriftgröße und die Graustufendarstellung von Bildern. Stellen Sie deshalb in Ihrem Textprogramm die Seitengröße auf A5 um. Achten Sie beim Einfügen von Bildern und Grafiken darauf, dass Auflösung und Farbtiefe entsprechend reduziert sind.

Bei der finalen Bearbeitung hilft Ihnen das kostenlose Programm Mobipocket Creator, das Sie unter http://www.mobipocket.com downloaden können. Die Software kann auch andere Dokument-Arten, etwa PDFs, importieren. Sie hilft auch dabei, dem Buch Metadaten beizufügen, ein Titelbild zu definieren und so weiter. Über den „Build“-Button stellt Ihnen der Creator schließlich das Datenpaket zusammen, das Sie bei Amazon hochladen müssen. Achtung: Mit Internet Explorer 9 funktioniert der Creator nicht - deinstallieren Sie diesen deshalb lieber.

 

 


Ihr Buch bei Amazon einstellen

Um ein eigenes Buch bei Amazon einzustellen, müssen Sie sich zunächst beim „Kindle Direct Publishing“ anmelden, und zwar unter kdp.amazon.de. Der Prozess ist kostenlos und schnell durchlaufen. Sie landen dann in Ihrem „Bücherregal“, wo Sie auf „Einen neuen Titel hinzufügen“ klicken. Nun sind ein paar Angaben zum Buch gefragt.

Titel und Beschreibung sollten möglichst aussagekräftig sein, damit Ihr Buch auch gefunden wird. Bemühen Sie sich um exzellenten Ausdruck und vermeiden Sie Rechtschreibfehler: Die Beschreibung ist die Visitenkarte Ihres Werks. Im Feld „Mitwirkende“ geben Sie den Namen des Autors an - das muss nicht der Ihre sein, Sie können also auch unter Pseudonym arbeiten.

Die meisten anderen Angaben sind selbsterklärend. Achten Sie auf die Wahl der passenden Kategorien! Das Buch-Titelbild spielt neben Titel und Beschreibung eine weitere Hauptrolle: Es sollte wirklich professionell aussehen. Das Bild (Jpeg oder Tiff) sollte an der längsten Seite mindestens 1500 Pixel groß sein. Die Vorschau auf der Buchseite bei Amazon ist allerdings nur 256 x 256 Pixel groß - Titel und Bild sollten auch in dieser Verkleinerung noch ansprechend aussehen. Prüfen Sie das vorab am besten in einer Bildverarbeitung. Ob Sie für Ihr Buch ein DRM aktivieren, ist eine Gewissensentscheidung: Das DRM erschwert die unberechtigte Weitergabe, macht aber auch den Umgang mit dem Buch komplizierter.

Schließlich fehlt nur noch das Buch selbst, das Sie Amazon über den Knopf „Buch hochladen“ anvertrauen. Suchen Sie dabei nach der vom MobiPocket Creator erzeugten .prc-Datei. Je nach Dateigröße kann das Hochladen einen Moment dauern.

Hat alles geklappt, folgt der zweite Schritt, bei dem sich alles um Recht und Geld dreht. Doch keine Angst, die Einstellungen sind unkompliziert. Amazon fragt, wo Ihr Buch verkauft werden soll - hier ist „weltweit“ zu empfehlen. Schließlich gibt es gerade in Übersee den ein oder anderen Deutschen, der auf der Suche nach Lesematerial in seiner Heimatsprache ist.

Bei der Höhe der Tantieme haben Sie die Wahl zwischen 35 und 70 Prozent. Den höheren Betrag können Sie allerdings nur erhalten, wenn Ihr Buch mindestens 2,60 Euro und höchstens 8,69 Euro kostet. Auf alle Euro-Preise, die Sie hier festlegen, rechnet Amazon noch 3 Prozent Mehrwertsteuer (das Unternehmen sitzt in Luxemburg, nicht in Deutschland). Um auf den hier einzutragenden Listenpreis zu kommen, teilen Sie den angestrebten Verkaufspreis durch 103 und multiplizieren mit 100. Kindle-Bücher können übrigens nicht weniger als 99 US-Cent und nicht mehr als 200 US-Dollar (Listenpreis) kosten. Bei der 70-Prozent-Option rechnet Amazon auch noch Lieferkosten für den Datentransfer ab, die pro Exemplar im Mittel bei 6 US-Cent liegen und von der Dateigröße abhängen.

Das Buch und Ihre Angaben werden dann von Amazon geprüft. Das dauert im Normalfall etwa 24 Stunden. In Ihrem Bücherregal sehen Sie danach, dass Ihr erstes Werk nun „live“ ist. Wenn doch etwas schief geht oder Sie noch etwas korrigieren wollen - keine Sorge, Sie können alle Angaben (bis auf die DRM-Option) jederzeit ändern und das Buch auch komplett neu hochladen.


Ihr Buch bewerben

Wenn Ihr Buch erstmals live bei Amazon erscheint, ist das schön für Sie als Autor - gekauft wird es trotzdem nicht. Denn niemand merkt, dass es da ist. Amazon führt zwar eine Liste der Neuerscheinungen, doch welche Bücher dort aufgenommen werden, verrät die Firma nicht. Viele unabhängige Autoren sind dort nicht zu finden. Ihr erstes Ziel muss deshalb darin bestehen, die Hitliste der meistverkauften Bücher zu erreichen. Idealerweise die allgemeine Top100, doch es hilft auch schon, zumindest in den beiden Rubriken-Listen vorn zu sein, in die Sie Ihr Buch eingeordnet haben (Erotik-Bücher hält Amazon übrigens aus den allgemeinen Top100 heraus). 

Dazu benötigen Sie zunächst nur wenige Downloads - es spricht ja nichts dagegen, das zu tun, was auch jeder Print-Autor so hält: Verwandte und Freunde auf das eigene Werk hinzuweisen. Mit zwanzig Downloads, so die Erfahrung des Autors, gehört man meist schon zur Spitzengruppe in einer Rubrik und taucht auch in den allgemeinen Top100 auf (etwa Platz 75-100). Aber übertreiben Sie es mit der Werbung nicht: Diskussionsforen vollzuspammen, hat meist den gegenteiligen Effekt. Bringen Sie Ihr Buch dort an, wo es passt - das gilt auch für Twitter und Facebook.

Was Sie sonst noch für eine Steigerung Ihrer Verkaufszahlen tun können, erfahren Sie am besten, wenn Sie die Foren in der KDP-Community besuchen. Hier geben sich Autoren auch gegenseitig entsprechende Tipps. Empfehlenswert ist zum Beispiel eine Website zum Buch, die vielleicht auch eine Leseprobe anbietet. Jede Erwähnung ist hilfreich - so kommt Ihr Werk auch in der Google-Suche nach oben. Dazu dieses persönliche Angebot: Wenn Sie sich via kindle@matting.de als Leser dieses Buchs zu erkennen geben, verlinke ich Ihren Erstling gern auf der Website dieses Buchs.

Ein letzter Tipp - Amazon ist nicht der einzige eBook-Händler. Insbesondere Apples Buchladen ist eine interessante Ergänzung - die genaue Beschreibung sprengt aber den Rahmen dieses Kindle-eBooks. Wenn Sie Interesse an einer Anleitung haben, mailen Sie mir doch gern.



Ihr Buch managen

Sie haben die Geschichte Ihres Lebens aufgeschrieben. Spannende Wendungen, faszinierende Charaktere und witzige Dialoge. Sie haben alle Tippfehler ausgemerzt und haben Ihr eBook so formatiert, dass der Leser es optimal auf seinen Kindle-Bildschirm bekommt. Sie haben Ihr Werk bei Amazon hochgeladen, Preis und Tantieme festgesetzt. Sie haben sogar, wie eben beschrieben, etwas Werbung betrieben. Schließlich hat sich "Wird überprüft" in "Live" verwandelt - ist Ihr Job als Autor damit beendet? Im Gegenteil - jetzt beginnt der schwierigste Teil, denn Sie müssen nun die Aufgaben stemmen, die Ihnen sonst ein Verlag abnimmt (oder abnehmen sollte, gespart wird ja überall). Dabei gibt es einige Fallstricke, die Sie Leser und im ungünstigsten Fall auch viel Geld kosten können.

Ein wichtiger Weg, Ihr Buch zu finden, führt den Leser über die Suchfunktion. Das heißt, Sie müssen die Amazon-Algorithmen füttern. Zum einen mit aussagekräftiger Beschreibung und optimalem Buchtitel, zum anderen mit Tags. Das sind Schlüsselworte, die jeder Leser (also auch Sie) Ihrem Buch hinzufügen kann. Achtung, Amazon Deutschland nutzt die während des Publizierens eingegebenen Keywords NICHT. Umso wichtiger sind die vom Leser vergebenen Tags. Dabei kommt es darauf an, dass die Tags von möglichst vielen anderen Lesern per Mausklick bestätigt werden. In den US-Support-Foren finden sich schon die Autoren zusammen, um sich die Tags gegenseitig zu bestätigen (was Amazon nicht gern sieht).

Wenn der Leser Ihr Buch gefunden hat, ist er gerade bei einem Erstautor und Preisen über einem Euro verständlicherweise vorsichtig. Er möchte Informationen über Sie und Ihr Buch. Sie haben hoffentlich schon eine Autorenseite angelegt (authorcentral.amazon.de), mit Bild und Lebenslauf. Mehr als Ihrer eigenen Werbung glaubt der Leser jedoch Rezensionen anderer Leser. Geben Sie nicht der Versuchung nach, Ihr Buch selbst zu besprechen. Vermutlich merkt das niemand, aber wenn es doch auffällt, ist es um so peinlicher für Sie. Fragen Sie Bekannte nach ihrer ehrlichen Meinung. Versuchen Sie nicht, reine Jubel-Kritiken zu sammeln - das fällt spätestens dann auf, wenn die ersten "richtigen" Leser von Ihrem Buch enttäuscht sind. Und enttäuschte Leser sind die schwierigsten Kritiker! Ein paar Ein-Stern-Bewertungen ziehen Ihren Schnitt dauerhaft nach unten. Aber da Sie alle E-Buch-Tipps berücksichtigt haben, werden Sie sich zumindest miese Formatierung und mangelhafte Rechtschreibung nicht vorwerfen lassen müssen.

Kommt es doch einmal zu einer harschen Kritik, reagieren Sie nicht eingeschnappt. Kommentieren Sie die Besprechung, machen Sie auf eventuelle Irrtümer aufmerksam, äußern Sie Verständnis und korrigieren Sie eventuelle Fehler (das geht über KDP ja fix). Ideal, wenn Sie die Korrektur gleich in Ihrer Reaktion vermelden können. Selbst wenn offensichtlich ein Konkurrent Ihnen einen Minuspunkt verpassen wollte (solche unfeinen Methoden gibt es leider) - bleiben Sie gelassen und ruhig, dann erscheinen Sie als moralischer Sieger. Lassen Sie sich auch nicht zu einer ebenso unfeinen "Gegen-Rezension" des Konkurrenz-Werks hinreißen.

Wenn Ihr Buch trotz all der Tipps nicht wie erwartet laufen sollte, können Sie auch über eine Preissenkung nachdenken. Aber Achtung: Bei Preisen unter 2,68 Euro verdienen Sie nur noch 35 Prozent des Nettoerlöses. Sie müssen also fünfmal mehr verkaufen, um diese Preissenkung aufzufangen. Ist das realistisch? Die Kurve der Verkaufszahlen verläuft zwischen 100 und 25 annähernd linear. Erst auf den vorderen Plätzen bringt ein Sprung in der Hitliste, den Ihre Preissenkung sicher bewirkt, überproportional bessere Verkaufszahlen.


Ihr Buch und die Buchpreisbindung

Eine weitere Falle ist die in Deutschland geltende Buch-Preisbindung: Eigentlich dürfen Verlage (und dazu zählen auch Self-Publisher) den einmal festgesetzten Preis erst nach 18 Monaten senken, das Gesetzt spricht hier von "Verramschen". Das BuchPrG gilt ebenso für eBooks. Der Justiziar des Börsenvereins des deutschen Buchhandels gab uns diesbezüglich zwar Entwarnung - es sei rechtlich zulässig, den Preis eines Buchs zu heben oder zu senken, wenn die Marktverhältnisse das erfordern. Auch der Börsenverein hält im übrigen das "Jonglieren" mit dem Preis für unzulässig - also häufige Preisänderungen. 

In der Welt des Rechts geht es bekanntlich zu wie auf hoher See - andere Juristen sind hier anderer Meinung. Ich wäre deshalb zumindest vorsichtig. Wichtig ist aber, und das betont auch der Börsenverein, dass das Buch zu jeder Zeit bei allen Anbietern gleich viel kosten muss. Ein Preis bei Amazon, ein anderer in Apples Buchladen, das wäre definitiv unzulässig.

 


Anhang 1: Kindle-Geschichte

Der Kindle war nicht das erste Gerät seiner Art: Noch bevor im November 2007 das erste Modell vorgestellt wurde, hatte sich unter anderem Sony mit seinem Reader vorgewagt. Mit Amazon versuchte allerdings erstmals ein großer Buchhändler, den Markt zu verändern. 

Kindle setzte wie seine frühen Konkurrenten auf ein E-Ink-Display mit damals vier Graustufen. Dessen größter Vorteil: Die im Vergleich zum TFT extrem lange Akkulaufzeit. Neu war zudem die Einbindung des Whispernet: Ohne Zusatzkosten konnte man neuen Lesestoff beim Händler ordern und sich direkt auf den E-Reader liefern lassen. Dieser Komfort ist auch von der inzwischen umfangreichen Konkurrenz bisher nicht übertroffen worden.

Im Februar 2009 wurde die erste Generation des Kindle vom Kindle 2 abgelöst. Das neue Modell besaß einen etwa zwanzig Prozent schnelleren Bildschirm, war nur noch halb so dick und lief abseits der Steckdose deutlich länger. Amazon verzichtete allerdings auf den SD-Speicherkartensteckplatz. Kindle 2 wurde bald von einer internationalen Version ergänzt, die auf das GSM-Netz setzt und in über 100 Ländern verwendbar ist. Seit einem Betriebssystem-Update kann Kindle 2 wie all seine Nachfolger auch direkt PDFs lesen.

Mitte 2009 ergänzte Amazon das Kindle-Angebot durch den Kindle DX, eine größere Variante mit 9,7-Zoll-Bildschirm und 1200 x 824 Bildpunkten. Der Speicher wurde auf vier Gigabyte aufgerüstet. Auch den DX gibt es seit einiger Zeit als internationale Version.

Schließlich folgte im Sommer 2010 der Kindle 3. Den gibt es erstmals auch in einer Variante, die nur per WLAN ins Netz geht. Sein Display ist nach wie vor sechs Zoll groß und zeigt 16 Graustufen, jedoch soll der Kontrast deutlich höher sein. Kindle 3, der vier Gigabyte Speicherplatz besitzt, wird weltweit angeboten.

Am 28. September 2011 war es so weit: Mit Kindle Fire, einem 200-Dollar-Tablet, griff Amazon-Chef Jeff Bezos offensiv Apples iPad an. Als Dreingabe präsentierte der Onlinehändler gleich drei neue Modelle des Kindle-E-Readers: Eine werbefinanzierte Billig-Variante für 79 Dollar (inklusive WiFi) und zwei Touchscreen-Modelle für 99 Dollar (mit WiFi) respektive 149 Dollar (WiFi + 3G). Das erste Gerät des Trios hieß schlicht “Kindle”. Der Kindle 3 wurde in Kindle Keyboard umbenannt, der Touchscreen-Kindle hieß Kindle Touch.

Etwa ein Jahr später, Anfang September 2012, zeigte Amazon die neueste Geräte-Generation. Der Kindle Fire bekam eine “HD”-Version zur Seite gestellt. Der Kindle Paperwhite löste den Kindle Touch ab. Kindle und Kindle Keyboard bleiben im Programm.

Damit haben Käufer nun die Wahl zwischen:


	Kindle. WiFi, Tasten zum Blättern, 800-MHz-Prozessor, 2 GB Speicher, 170 Gramm, weder Touchscreen noch Tastatur, deutsche Oberfläche


	Kindle Keyboard. WiFi, Tastatur, 533-MHz-Prozessor, 4 GB Speicher, 241 Gramm, englische Oberfläche


	Kindle Keyboard 3G. WiFi + 3G, Tastatur, 533-MHz-Prozessor, 4 GB Speicher, 247 Gramm,  englische Oberfläche


	Kindle Paperwhite. WiFi, Touchscreen, 1024x758 Punkte, Beleuchtung, 800-MHz-Prozessor, 2 GB Speicher, deutsche Oberfläche


	Kindle Paperwhite 3G. WiFi + 3G, Touchscreen, 1024x768 Punkte, Beleuchtung, 800-MHz-Prozessor, 2 GB Speicher, deutsche Oberfläche


	Kindle Fire, 7-Zoll-Tablet, 1024 x 600, Dualcore-Prozessor 1 GHz, Android 2.3


	Kindle Fire HD, 7-Zoll-Tablet, 1280 x 800, Dualcore-Prozessor 1,5 GHz, Android 4.0


	Kindle Fire HD, 8,9-Zoll-Tablet (Ende November, zunächst nur USA)






Anhang 2: Technische Daten


Kindle 1


	
	
	
		
				
				Bildschirm

			
				
				6 Zoll, 4 Graustufen, 600 x 800 Punkte

			
		

	
	
		
				
				Speicher

			
				
				2 Gigabyte + SD-Karte

			
		

		
				
				Maße

			
				
				191 x 135 x 18 Millimeter

			
		

		
				
				Gewicht

			
				
				292 Gramm

			
		

		
				
				Funk

			
				
				CDMA

			
		

	



Kindle 2


	
	
	
		
				
				Bildschirm

			
				
				6 Zoll, 16 Graustufen, 600 x 800 Punkte

			
		

	
	
		
				
				Speicher

			
				
				2 Gigabyte

			
		

		
				
				Maße

			
				
				203 x 135 x 9 Millimeter

			
		

		
				
				Gewicht

			
				
				289 Gramm

			
		

		
				
				Funk

			
				
				CDMA / UMTS

			
		

	


 


Kindle DX


	
	
	
		
				
				Bildschirm

			
				
				9,7 Zoll, 16 Graustufen, 824 x 1200 Punkte

			
		

	
	
		
				
				Speicher

			
				
				4 Gigabyte

			
		

		
				
				Maße

			
				
				264 x 180 x 10 Millimeter

			
		

		
				
				Gewicht

			
				
				536 Gramm

			
		

		
				
				Funk

			
				
				CDMA / UMTS

			
		

		
				
				Preis

			
				
				379 Dollar (via Amazon.com)

			
		

	


 



Kindle Keyboard (Kindle 3)


	
	
	
		
				
				Bildschirm

			
				
				6 Zoll, 16 Graustufen, 600 x 800 Punkte

			
		

	
	
		
				
				Speicher

			
				
				4 Gigabyte

			
		

		
				
				Maße

			
				
				191 x 122 x 9 Millimeter

			
		

		
				
				Gewicht

			
				
				241 Gramm (WLAN), 247 Gramm (UMTS)

			
		

		
				
				Funk

			
				
				CDMA / UMTS / WLAN

			
		

		
				
				Preis

			
				
				159 Euro (3G) / 119 Euro (WLAN, Restexemplare)

			
		

	





Kindle (Kindle 4)


	
	
	
		
				
				Bildschirm

			
				
				6 Zoll, 16 Graustufen, 600 x 800 Punkte

			
		

	
	
		
				
				Speicher

			
				
				2 Gigabyte

			
		

		
				
				Maße

			
				
				166 x 114 x 9 Millimeter

			
		

		
				
				Gewicht

			
				
				170 Gramm (WLAN)

			
		

		
				
				Funk

			
				
				WLAN

			
		

		
				
				Preis

			
				
				79 Euro

			
		

	





Kindle Touch (KT)


	
	
	
		
				
				Bildschirm

			
				
				6 Zoll, 16 Graustufen, 600 x 800 Punkte, Touch

			
		

	
	
		
				
				Speicher

			
				
				4 Gigabyte

			
		

		
				
				Maße

			
				
				172 x 120 x 10 Millimeter

			
		

		
				
				Gewicht

			
				
				213 Gramm (WLAN)

			
		

		
				
				Funk

			
				
				WLAN / 3G optional

			
		

		
				
				Preis

			
				
				nur Restexemplare

			
		

	





Kindle Paperwhite (PW)


	
	
	
		
				
				Bildschirm

			
				
				6 Zoll, 16 Graustufen, 1024 x 758 Punkte, Touch

			
		

	
	
		
				
				Speicher

			
				
				2 Gigabyte

			
		

		
				
				Maße

			
				
				169 x 117 x 9 Millimeter

			
		

		
				
				Gewicht

			
				
				213 Gramm (WLAN)

			
		

		
				
				Funk

			
				
				WLAN / 3G optional

			
		

		
				
				Preis

			
				
				129 / 189 Euro

			
		

	


 


Anhang 3: Übersicht aller Kurzbefehle (K3)

Allgemeine Kurzbefehle


	
			
			ALT + G

		
			
			Bildschirm neu aufbauen

		
	

	
			
			ALT + Q...P

		
			
			Ziffern eingeben

		
	

	
			
			MENU-Taste drücken

		
			
			Uhrzeit in der Titelleiste

		
	

	
			
			ALT + Umschalt + .

		
			
			Seriennummer und Barcode des Kindle

		
	

	
			
			ALT + Umschalt + G (oder H)

		
			
			Screenshot anfertigen (siehe Tipps)

		
	

	
			
			Shift + SPACE

		
			
			Voiceguide starten (ab FW 3.3)

		
	



 

Kurzbefehle im Home-Screen


	
			
			ALT + Z

		
			
			Aktualisieren der Dateiliste

		
	

	
			
			ALT + Q...P + Entertaste

		
			
			Direkt zu einer Seite der Dateiliste springen

		
	

	
			
			ALT + Umschalt + M

		
			
			Minesweeper spielen

		
	



 

Kurzbefehle beim Suchen


	
			
			ALT + DEL

		
			
			Löscht den Inhalt des Suchfeldes

		
	

	
			
			@help

		
			
			Zeigt eine Liste der verfügbaren Shortcuts

		
	

	
			
			@dict

		
			
			Sucht im Standard-Wörterbuch

		
	

	
			
			@print

		
			
			Keine sinnvollen Ergebnisse, evtl. für
			künftige Druckfunktion?

		
	

	
			
			@store

		
			
			Sucht im Kindle-Store

		
	

	
			
			@url

		
			
			Öffnet die danach angegebene URL im Browser

		
	

	
			
			@web

		
			
			Google-Suche

		
	

	
			
			@wiki, @wikipedia

		
			
			Sucht in der Wikipedia

		
	

	
			
			date

		
			
			Zeigt das aktuelle Datum an

		
	



 

Kurzbefehle beim Lesen


	
	
	
			
			ALT + B

		
			
			Lesezeichen hinzufügen

		
	



 

Kurzbefehle beim Abspielen von MP3


	
	
	
			
			ALT + Leertaste

		
			
			Wiedergabe starten / stoppen

		
	

	
			
			ALT + F

		
			
			nächster Track

		
	



 

Kurzbefehle im Bildbetrachter


	
	
	
			
			q

		
			
			einzoomen

		
	

	
			
			w

		
			
			auszoomen

		
	

	
			
			e

		
			
			Zoom-Reset

		
	

	
			
			r

		
			
			Bild drehen

		
	

	
			
			f

		
			
			Vollbild-Modus ein/aus

		
	

	
			
			c

		
			
			Normalansicht (100 %)

		
	




Anhang 4: Übersicht aller Kurzbefehle (K4)

Allgemeine Kurzbefehle


	
	
	
			
			MENU-Taste drücken

		
			
			Uhrzeit in der Titelleiste

		
	

	
			
			TASTATUR + ZURÜCK-Taste

		
			
			Bildschirm auffrischen

		
	

	
			
			TASTATUR + MENU

		
			
			Screenshot anfertigen

		
	




Kurzbefehle bei geöffneter virtueller Tastatur


	
	
	
	

			
			TASTATUR + CURSOR RECHTS

		
			
			7 Buchstaben nach rechts

		
	

	
			
			TASTATUR + CURSOR LINKS

		
			
			7 Buchstaben nach links

		
	

	
			
			TASTATUR + SEITE ZURÜCK (rechts)

		
			
			Wie Löschtaste

		
	

	
			
			TASTATUR + SEITE VOR (rechts)

		
			
			Wie Leertaste

		
	

	
			
			TASTATUR + SEITE ZURÜCK (links)

		
			
			Textcursor nach links

		
	

	
			
			TASTATUR + SEITE VOR (links)

		
			
			Textcursor nach rechts

		
	




Kurzbefehle beim Suchen


	
	
	
			
			@help

		
			
			Zeigt eine Liste der verfügbaren Shortcuts

		
	

	
			
			@dict

		
			
			Sucht im Standard-Wörterbuch

		
	

	
			
			@print

		
			
			Keine sinnvollen Ergebnisse, evtl. für
			künftige Druckfunktion?

		
	

	
			
			@store

		
			
			Sucht im Kindle-Store

		
	

	
			
			@url

		
			
			Öffnet die danach angegebene URL im Browser

		
	

	
			
			@web

		
			
			Google-Suche

		
	

	
			
			@wiki, @wikipedia

		
			
			Sucht in der Wikipedia

		
	





Anhang 5: Übersicht aller Kurzbefehle (KT)

Allgemeine Kurzbefehle


	
	
	
			
			Oben tippen

		
			
			Menü

		
	

	
			
			Links tippen / Wischgeste nach rechts

		
			
			Seite zurück

		
	

	
			
			Mitte / rechts tippen / Wischgeste nach links

		
			
			Seite vor

		
	

	
			
			Wischgeste nach oben

		
			
			Kapitel vor

		
	

	
			
			Wischgeste nach unten

		
			
			Kapitel zurück

		
	

	
			
			Im Buch oben rechts tippen

		
			
			Lesezeichen anlegen

		
	

	
			
			HOME gedrückt halten, auf Bildschirm tippen/wischen, HOME halten, loslassen

		
			
			Screenshot

		
	






Anhang 6: Übersicht aller Kurzbefehle (PW)

Allgemeine Kurzbefehle


	
	
	
			
			Oben tippen

		
			
			Menü

		
	

	
			
			Links tippen / Wischgeste nach rechts

		
			
			Seite zurück

		
	

	
			
			Mitte / rechts tippen / Wischgeste nach links

		
			
			Seite vor

		
	

	
			
			Im Buch oben rechts tippen

		
			
			Lesezeichen anlegen

		
	

	
			
			Diagonal gegenüberliegende Ecken antippen

		
			
			Screenshot
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